REGIONALVERSAMMLUNG SUDHESSEN

Regierungsprasidium Darmstadt

- Geschaftsstelle -

Drucksache fiir die Regionalversammlung Siidhessen Nr.: VIl / 84.0

Az 11131.1-93 b 10/01 Sitzungstag: Tagesordnungspunkt: Anlagen:
28.03.2014 (HPA) -3- -1-
04.04.2014 (RVS) -3-

Beschlussfassung liber die Zustimmung zum Abschluss der Plananderungsverfah-
ren nach Baugesetzbuch (BauGB) fiir die Stadte Bad Vilbel, Erlensee, Miinzen-
berg und Niddatal sowie die Gemeinde Bischofsheim

Sehr geehrte Damen und Herren,

den folgenden Beschluss empfehle ich lhnen:

Die Regionalversammlung stimmt dem Abschluss der Plandnderungsverfahren
fur die beiliegenden Planungen (s. Drucksachen Nr. lll-11 bis lll-15 der Verbands-
kammer des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain) im Bereich des Regionalver-
bandes FrankfurtRheinMain nach Baugesetzbuch (BauGB) zu.

Mit freundlichen GriBen
gez.: Rolf Richter i.V.

Regierungsvizeprasident
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Regionalverband
FrankfurtRheinMain

Regionalverband FrankfurtRheinMain
Postfach 11 19 41, 60054 Frankfurt am Main

Geschéftsstelle der Der Regionalvorstand

Regionalversammlung Stidhessen lhr Zeichen:
Herrn Ortmdaller lhre Nachricht:
WilhelminenstraRe 1-3 Unser Zeichen:

Ansprechpartner: Dr. Bauer, Arnd
64283 Darmstadt Bereichsleiter Planung

Telefon: +49 69 2577-1541
Telefax: +49 69 2577-1528
bauer@region-frankfurt.de

31. Januar 2014

Regionalplan Siudhessen/Regionaler Flachennutzungsplan 2010
hier: Durchfiihrung von Plananderungen nach Baugesetzbuch

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Regionalvorstand des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain hat in seiner Sitzung am
30. Januar 2014 nachfolgende Beschllsse zur Aufstellung von Plananderungen des Regio-
nalplans Stidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 zur Vorlage an die Verbands-
kammer des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain gefasst:

1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fir die
Stadt Butzbach, Stadtteil Butzbach

Gebiet: "Solarpark am Sommerberg"

hier: Einleitung des Verfahrens (Aufstellungsbeschluss)

Wir bitten die Regionalversammlung Stdhessen um Kenntnisnahme des Aufstellungsbe-
schlusses und um Zustimmung zur Durchfuhrung der Plananderung nach Baugesetzbuch
(BauGB). Nach Zustimmung der Regionalversammlung Studhessen zur Durchfuhrung der
Plananderung nach Baugesetzbuch (BauGB) erfolgt die Bekanntmachung des Aufstellungs-
beschlusses im Staatsanzeiger Hessen durch den Regionalverband.

Des Weiteren hat der Regionalvorstand des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain in der
obengenannten Sitzung nachfolgende Beschlisse zum AbschlieRenden Beschluss von
Plananderungen des Regionalplanes Sidhessen/Regionalen Flachennutzungsplanes 2010
zur Vorlage an die Verbandskammer des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain gefasst:

3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die
Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim

Gebiet: "Ziegeleihof"

hier: Beschluss tber die Stellungnahmen und abschlieRender Beschluss tiber die Anderung
des Regionalplans Stidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
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Seite 2 zum Schreiben vom 31. Januar 2014 ./

Reqionalvarband
FrankiurtRhemMain

1. Anderung des Regionalplans Stdhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die
Gemeinde Bischofsheim

Gebiet: "Geplanter Autohof nordwestlich der Anschlussstelle Bischofsheim an der A 60"
hier: Beschluss iber die Stellungnahmen und abschlieRender Beschluss iiber die Anderung
des Regionalplans Stidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010

1. Anderung des Regionalplans Stdhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die
Stadt Erlensee, Stadtteil Langendiebach,

Gebiet A "Am Kreuzweg",

Gebiet B "Im Buchensaal"

hier: Beschluss tiber die Stellungnahmen und abschlieRender Beschluss (iber die Anderung
des Regionalplans Stidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010

1. Anderung des Regionalplans Studhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die
Stadt MUnzenberg, Stadtteil Trais

Gebiet: "Biogasanlage Trais"

hier: Beschluss tber die Stellungnahmen und abschlieRender Beschluss tiber die Anderung
des Regionalplans Slidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010

2. Anderung des Regionalplans Stidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fir die
Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen

Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Héhe"

hier: Beschluss tber die Stellungnahmen und abschlieRender Beschluss tiber die Anderung
des Regionalplans Slidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010

Wir bitten diese Beschllsse der Regionalversammlung Stidhessen zur Beschlussfassung
Uber die Plananderung vorzulegen.

Im Anschluss an die gemeinsame Beschlussfassung werden diese Anderungsverfahren der
Genehmigungsbehorde vorgelegt.

Fir eine zlgige Ruckantwort waren wir deshalb sehr dankbar.

Freundliche GriiRe
Im Auftrag

Dr. Arnd Bauer
Bereichsleiter Planung

Anlage: Aufstellungs- und abschlieRende Beschlisse auf CD-ROM und als Ausdruck



- Drucksache Nr. IlI-11

M
\.el
L / Verbandskammer

Regtonalverband
FrankturtRheinMain

Betr.: 3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die
Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim
Gebiet: "Ziegeleihof"

hier:  Beschluss Uber die Stellungnahmen und abschlieRender Beschluss iiber die Ande-
rung des Regionalplans Stidhessen/Regionalen Flachennutzungsplan 2010

Vorg.: Beschluss Nr. 111-113 des Regionalvorstandes vom 14.03.2013
Beschluss Nr. 111-110 der Verbandskammer vom 08.05.2013 zu DS 1ll-115
(Aufstellungsbeschluss)
Beschluss Nr. [lI-146 des Regionalvorstands vom 22.08.2013
Beschluss Nr. 111-132 der Verbandskammer vom 18.09.2013 zu DS 111-140 (Offenle-
gungsbeschluss)

I. Antrag
Die Verbandskammer mdge beschlielen:

1. Die zur offentlichen Auslegung eingegangenen Stellungnahmen werden wie aus
den Anlagen ersichtlich behandelt.

2. Die 3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen
Flachennutzungsplans 2010 fir die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim,
Gebiet: "Ziegeleihof" wird somit aufgrund §§ 2 Abs. 1 und 205 BauGB in
Verbindung mit § 8 Abs. 1 des Gesetzes uber die Metropolregion Frankfurt
/Rhein-Main (MetropolG) abschlieRend beschlossen. Die Begrindung ist
beigefugt.

3.  Der Regionalvorstand wird beauftragt,

- die Einwender sowie die betroffenen verbandsangehdrigen Stadte und
Gemeinden von dem Beschluss zu unterrichten,

- den abschliellienden Beschluss der Regionalversammlung Studhessen mit
der Bitte um Zustimmung vorzulegen,

- die Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen
Flachennutzungsplan 2010 mit Legende und Begriindung der
Genehmigungsbehdrde zur Genehmigung vorzulegen,

- die Genehmigung im Staatsanzeiger fir das Land Hessen bekannt zu
machen.

DER REGIONALVORSTAND
Frankfurt am Main, 30.01.2014
Fir die Richtigkeit:

Esther Stegmann
SchriftfGhrerin



II. Erlauterung der Beteiligungssituation

Die offentliche Auslegung wurde am 30.09.2013 im Staatsanzeiger fir das Land Hessen Nr.
40/13 (Erganzung im Staatsanzeiger Land Hessen Nr. 43/13 vom 21.0ktober 2013) bekannt
gemacht. Sie fand vom 08.10.2013 bis 28.11.2013 statt. Die benachbarten Kommunen und
die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden mit Schreiben vom
04.10.2013 beteiligt.

1)

2)

Die betroffene Stadt Bad Vilbel hat sich nicht gedulert.
Von den benachbarten Kommunen, mit denen die Anderung abgestimmt wurde,
haben sich nicht geauRlert:

Gemeindevorstand der Gemeinde Niederdorfelden
Magistrat der Stadt Karben

haben keine flr die Ermittlung und Bewertung des Abwagungsmaterials
zweckdienlichen Informationen mitgeteilt:

Magistrat der Stadt Frankfurt, Stadtplanungsamt 61.G1
Von den beteiligten Behdrden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange
haben sich nicht geaul3ert:

Arbeitsgemeinschaft Hessische Industrie- und Handelskammern

Bischofliches Generalvikariat Fulda, Finanzabteilung

Bischofliches Ordinariat Mainz, Dez. Bau und Kunstwesen

Botanische Vereinigung fur Naturschutz in Hessen (BVNH) e.V.

Bund Freikirchliche Gemeinden in Hessen-Siegerland, Leiterin des Landesverbandes
Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden

BUND Landesverband Hessen e.V.

Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz, und Dienstleistungen der Bundeswehr
Bundesanstalt fur Immobilienaufgaben, Verkauf

Bundeseisenbahnvermogen, Dienststelle Mitte

Bundesnetzagentur, Aulienstelle Eschborn

DB Station & Service AG, Regionalbereich Mitte

Deutsche Gebirgs- und Wandervereine LV Hessen

Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH, Technische Infrastruktur, Niederlassung Mitte
Deutscher Paritatischer Wohlfahrtsverband

Deutscher Wetterdienst

Die Heilsarmee, Nationales Hauptquartier, Liegenschaftsabteilung
Eisenbahn-Bundesamt, AuRenstelle Frankfurt/Saarbriicken

Energie und Versorgung Butzbach GmbH

Evangelische Kirche in Hessen und Nassau, Kirchenverwaltung

Forstamt Nidda, Hessen-Forst

Hessenenergie GmbH

Hessenwasser GmbH & Co. KG

Hessische Ditzese der Selbstandigen Evang- Luth. Kirche

Hessische Landesbahn GmbH

Hessisches Immobilienmanagement

Hessisches Landesamt flir Umwelt und Geologie

HGON Hessische Gesellschaft fir Ornithologie und Naturschutz e.V.
Justizvollzugsanstalt Frankfurt IV

Katholisches Bistum der Alt-Katholiken in Deutschland, Bischofliches Ordinariat Bonn
Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage

Kreisausschuss des Wetteraukreises

-2-



3)

Landesamt fir Denkmalpflege Hessen

Landesjagdverband Hessen e.V.

Landessportbund Hessen e.V., GB Sportinfrastruktur
Landesverband des Hessischen Einzelhandels e.V.
Landeswohlfahrtsverband Hessen, Hauptverwaltung

Landkreis Darmstadt-Dieburg, Landesarbeitsgemeinschaft der Hessischen Frauenburos,
Abt. fur Chancengleichheit

Landrat des Wetteraukreises

Naturschutzbund Deutschland, LV Hessen

Netzdienste Rhein-Main GmbH

Neuapostolische Kirche, Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland

ovag Netz AG

Polizeiprasidium Mittelhessen, Abt. Einsatz - E4
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Landesverband Hessen e.V.
Staatlich technische Uberwachung Hessen

Stadtwerke Bad Vilbel GmbH

STRABAG, Property and Facility Services GmbH, RE 3132

traffiQ, Lokale Nahverkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH
Verband Hessischer Fischer e.V.

Verwaltung der staatlichen Schlésser und Garten in Hessen
Wasserverband Kinzig

Wasserverband Nidda

Zweckverband fir die Wasserversorgung des unteren Niddatals, Wasserwerk Harb

haben keine flr die Ermittlung und Bewertung des Abwagungsmaterials
zweckdienlichen Informationen mitgeteilt:

Amprion GmbH

Amt fir Bodenmanagement Budingen

E.ON Mitte AG

Fraport AG, Rechtsangelegenheiten und Vertrage
Handwerkskammer Wiesbaden

Hessisches Baumanagement, Regionalniederlassung Mitte
IHK GieRen-Friedberg, Geschaftsstelle Friedberg
Landesverband der Judischen Gemeinden in Hessen, Korperschaft des 6ffentlichen
Rechts

Netzdienste Rhein-Main GmbH, Technisches Blro GasUnion
PLEDOC, Leitungsauskunft/Fremdplanungsbearbeitung

RMV Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main VGF mbH
Tennet TSO GmbH

haben Stellungnahmen abgegeben:

DB Services Immobilien GmbH, Niederlassung Frankfurt

Hessen Mobil, Stralen- und Verkehrsmanagement Gelnhausen
hessenARCHAOLOGIE

Kreisausschuss des Wetteraukreises, Fachdienst Strukturférderung
Regierungsprasidium Darmstadt, 111 31.2

Von Burgern bzw. Privaten wurden - wie aus den Anlagen ersichtlich - ebenfalls Stel-
lungnahmen vorgebracht.

Wenn im Verfahren Beteiligte sich nicht gedufert haben, kann davon ausgegangen werden,
dass die von diesen Beteiligten wahrzunehmenden Belange durch die Anderung des Regio-
nalplans Stidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 nicht berthrt werden.

Alle Stellungnahmen werden - wie aus den Anlagen ersichtlich - gewirdigt und behandelt.
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lll. Erlauterung und Begrindung des Beschlusses

Da die Verfahrensbeteiligung keine Stellungnahmen erbracht hat, die nach Abwagung aller
gegenwartig bekannten Gesichtspunkte eine Anderung der Planung erfordert hatten, kann
die Flachennutzungsplananderung abschlieRend beschlossen werden.
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Anderungsunterlagen B

Regionalverband
FrankfurtRheinMain

3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fur
die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim

Gebiet: "Ziegeleihof"
Stand: AbschlieRender Beschluss

INHALTSVERZEICHNIS
1. Kartentell
2. Begrindung

A. Erlauterung der Planung
B. Umweltbericht

Regionalverband PoststralBe 16
FrankfurtRheinMain 60329 Frankfurt am Main
Korperschaft des 6ffentlichen Rechts

Telefon: +49 69 2577-0 beteiligung@region-frankfurt.de
Telefax: +49 69 2577-1204 www.region-frankfurt.de







3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massen-
heim

Gebiet: "Ziegeleihof"

Stand: AbschlieRender Beschluss

Lage des Anderungsbereiches (Quelle: Prasentationsgraphik 1:10.000 ATKIS®-Basis-DLM)
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Darstellung der Flachen im Regionalplan Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplan 2010

3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massen-
in der am 17.10.2011 rechtswirksam gewordenen Fassung

heim
Stand: AbschlieRender Beschluss

Gebiet: "Ziegeleihof"
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massen-

heim
Stand: AbschlieRender Beschluss

Vorgesehene Anderung

Gebiet: "Ziegeleihof"
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massen-
heim

Gebiet: "Ziegeleihof"

Stand: AbschlieRender Beschluss

Anpassung der Beikarte 1

M. 1: 50 000

Grenze des Anderungsbereiches




3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massen-
heim

Gebiet: "Ziegeleihof"

Stand: AbschlieRender Beschluss

Anpassung der Beikarte 2

——

M. 1: 50 000

Grenze des Anderungsbereiches




3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massen-
heim

Gebiet: "Ziegeleihof"

Stand: AbschlieRender Beschluss




Lagande — Reglonaler Flachennutzungsplan 2010
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Legende - Regionaler Flachennutzungspian 2010
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massen-
heim

Gebiet: "Ziegeleihof"

Stand: AbschlieRender Beschluss

Begrindung

zur 3. Anderung des Regionalplans Stidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir
die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim
Gebiet: "Ziegeleihof"

A: Erlauterung der Planung
A 1. Formelle Griinde furr die Durchfiihrung des Anderungsverfahrens

Das Verfahren zur Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungs-
plans 2010 (RPS/RegFNP 2010) wird gemal den §§ 2 Abs. 1 und 205 Baugesetzbuch
(BauGB) in Verbindung mit § 8 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes Uber die Metropolregion Frank-
furt/Rhein-Main (MetropolG) durchgefihrt. Der RPS/RegFNP 2010 stellt gemal § 5 BauGB
fur den Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main im Sinne des § 2 MetropolG die sich aus der
beabsichtigten stadtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung dar und legt
gemal § 5 HLPG (Hessisches Landesplanungsgesetz) in Verbindung mit § 9 HLPG Erfor-
dernisse der Raumordnung fest.

Aus den im Folgenden dargelegten Griinden der stadtebaulichen Entwicklung und Ordnung
ist es erforderlich, die Planaussagen im Gebiet "Ziegelhof" in der Stadt Bad Vilbel, Stadtteil
Massenheim zu Uberarbeiten.

A 2. Geltungsbereich der Anderung

Der Anderungsbereich umfasst eine Grofe von ca. 3,6 ha. Der Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes "Ziegelhof" liegt im Osten des Stadtteiles Massenheim. Er umfasst diverse
Grundstucke der Flur 1, Gemarkung Massenheim im Bereich der noch bestehenden Zie-
gelei. Im Nordosten wird der Geltungsbereich von der Homburger Stral’e (ehem. L 3008)
begrenzt, im Osten von der in einem Einschnitt liegenden Bundesstrasse B 3. Im Siden
schlielen sich Ackerbauflachen an. Im Westen endet das Gebiet hinter der Parzelle fir ei-
nen Wirtschaftsweg, dahinter schlie3t sich nach baumbestandener Flache die Wohnbebau-
ung der Strale "Am Weingarten" an. Im Nordwesten wird der Geltungsbereich durch die
Wohnbebauung an der Stralde "An der Ziegelei" begrenzt.

Die Abgrenzung kann den vorgelegten Planzeichnungen entnommen werden.
A 3. Anlass und Inhalt der Anderung

Die Stadt Bad Vilbel beabsichtigt auf dem Gewerbegrundstiick das derzeit noch von der Fir-
ma Keraform GmbH & Co genutzt wird, ein neues Wohnquartier zu entwickeln.

Die Firma Keraform GmbH & Co beabsichtigt aus Platzgriinden ein neues Grundsttick zu
erwerben, da die notwendige Erneuerung der Anlagen und Bauten auf dem aktuellen Grund-
stuck nicht mdglich ist. Die Gebaude und Produktionsanlagen sollen aufgrund der geplanten
Betriebsverlagerung zurtick gebaut werden und einer neuen Nutzung weichen.

Das Plangebiet liegt in Massenheim, ein von Wohnbebauung gepragter Stadtteil. Nordlich
und westlich benachbarte Bebauungsplane weisen ebenfalls Wohngebiete aus, weshalb
auch das Plangebiet im wesentlichen als Allgemeines Wohngebiet entwickelt werden soll.
Das neue Wohngebiet soll in die bestehende Siedlungsstruktur integriert werden.

Auf Grund der glinstigen Lagebedingungen der Stadt Bad Vilbel besteht eine groRe Nach-
frage von Bauwilligen nach Wohneigentum.

Es ist angestrebt, das Plangebiet grofltenteils als "Allgemeines Wohngebiet" auszuweisen,
welches hinsichtlich des Mal3es der Nutzung gegliedert werden soll.
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Im norddstlichen Bereich ist ein Gebaudekomplex mit Misch- und Wohnnutzung vorgesehen,
fir das im Bebauungsplan ein Mischgebiet von ca. 0,4 ha festgesetzt wird.

In dem am 17.0Oktober 2011 in Kraft getretenen RPS/RegFNP 2010 ist die Flache als "Ge-
werbliche Bauflache, Bestand und geplant" dargestellt. Damit der Bebauungsplan als aus
dem RPS/RegFNP 2010 entwickelt angesehen werden kann, ist es erforderlich, die bisheri-
gen Planaussagen entsprechend der Festsetzungen im Bebauungsplan wie folgt zu &ndern:

"Gewerbliche Bauflache, Bestand" (ca.1,6 ha) in "Wohnbauflache, geplant” (ca. 1,6 ha) ,
"Gewerbliche Bauflache, geplant” (ca. 1,1 ha) in "Wohnbauflache, geplant” (ca. 1,1 ha) "Ge-
werbliche Bauflache, Bestand" (ca. 0,3 ha) in "Mischbauflache, geplant” (ca. 0,3 ha),
"Wohnbauflache, Bestand" (ca. 0,1 ha) in "Mischbauflache, geplant" (ca. 0,1 ha), "Gewerbli-
che Bauflache, geplant” (ca. 0,4 ha) in "Griunflache- Parkanlage" (ca. 0,4 ha)

Der Kartenhintergrund in den Beikarten 1 und 2 des RPS/RegFNP 2010 wird- soweit erfor-
derlich- an diese Anderungen der Hauptkarte angepasst.

A 4. Regionalplanerische Aspekte

Die bisherigen Gewerblichen Bauflachen Bestand und Planung im geplanten Anderungsbe-
reich stellen zugleich regionalplanerische Vorranggebiete fir Industrie und Gewerbe dar. Die
Planung von Wohn- und Mischbauflachen auf insgesamt 3,6 ha stellt keine raumbedeutsame
Maflnahme dar und bedarf daher keiner Abweichungszulassung von regionalplanerischen
Zielvorgaben.

A 5. Verkehrsplanerische Aspekte

Die Zufahrt zum Plangebiet erfolgt tUber die Stadtstrale "Homburger Stra3e" (ehemals Lan-
desstrafde L 3008) im Bereich der Abbiegespur zur BundesstralRe B 3, unmittelbar westlich
des Bruckenbauwerks Uber die B 3. Damit ist eine direkte Anbindung an das Uberortliche
Verkehrsnetz gegeben. Das Plangebiet selbst wird mit neuen Erschlielungsstral3en, die sich
als Ringanbindung gestalten, erschlossen. Die Stral3en dienen ausschlief3lich der Erschlie-
Rung des neuen Wohngebietes und sind daher hauptséachlich als Wohnstralien gestaltet.

Im Suden des Gebietes ist zwischen der Regenwassersickerflache und der Wohnbebauung
eine 3 m breite Verbindung zum stdlich gelegenen Schulweg geplant. Dieser Bereich wird
als Strallenverkehrsflache besonderer Zweckbestimmung "FuRgangerbereich" ausgewiesen.
Die derzeitige Erschlielung des Gebietes durch den 6ffentlichen Personennahverkehr
(OPNV) erfolgt mit den Buslinien 65 (Bad Vilbel Bahnhof - Bad Homburg Ober-Erlenbach)
und FB 63 / FB 64 (Bad Vilbel Stidbahnhof) Uber die Haltestelle "Ziegelei". Der nachste Re-
gionalbahnhaltepunkt "Bad Vilbel" liegt ca. 650 m entfernt und ist fuBlaufig Uber eine Unter-
tunnelung erreichbar.

Die Homburger Strale ist als "Uberértliche Fahrradroute" im giiltigen Regionalplan Stidhes-
sen/Regionalen Flachennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) ausgewiesen.

A 6. Landschaftsplanerische Aspekte

Im Landschaftsplan des friheren Umlandverbandes Frankfurt 2000 (Karte 24: "Entwick-
lungskarte") ist das Anderungsgebiet als "Siedlungsflache" dargestellt. Die Flachen nérdlich
und westlich davon werden als Bereich gekennzeichnet, der im besonderen Mal3e der Erho-
lung dient oder der flr diese Zwecke entwickelt werden sollte.

Im oberen Teil des Plangebietes ist die Erhaltung der Durchgriinung innerhalb der Sied-
lungsflachen dargestellt. Der stdliche Abschnitt wird als Sukzessionsflache und Teil eines
Bereiches gekennzeichnet, der aus klimatischen Grinden freizuhalten ist. Im Sidwesten
grenzen Flachen an, die als Geblsch, Feldgehdlz, Buschwerk und Hecke dargestellt sind
und Funktionen als Biotopvernetzungselemente Gbernehmen.
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Das Landschaftsbild des Planungsraumes wird im Wesentlichen durch die Ziegeleigebdude
und den weithin sichtbaren Schornstein der Brennerei, der im Landschaftsplan des UVF als
kulturhistorisches Landschaftsmerkmal gekennzeichnet ist, gepragt. Das Gelande im Bereich
der Betriebsgebaude der Ziegelei stellt sich recht eben dar. Im Norden zur Homburger Stra-
Re hin steigt das Gelande stark an. Westlich und sidlich befindet sich eine Gelandeerhé-
hung, die sich L-formig an die Ziegelei legt und mit Geholzstrukturen bewachsen ist. Im Os-
ten schirmen die Gehdlze die zur B 3 abfallende Béschung ab.

Den Eingriffen in Natur und Landschaft im Plangebiet wird die OkokontomaRnahme zur Re-
naturierung der Nidda in Bad Vilbel der "Gerty-Stohm-Stiftung" in einer Gré3enordnung von
219.724 Biotopwertpunkten zugeordnet. Die notwendigen CEF-MalRnhahmen sind auf der im
Westen anschlieRenden "Grinflache- Parkanlage" vorgesehen.

Die landschaftsplanerischen Belange bezliglich der Umweltfaktoren Boden, Grundwasser,
Klima und Artenschutz sind in Teil B Umweltbericht behandelt.

A 7. Erklarung zur Berucksichtigung der Umweltbelange

Auf dem Grundstiick der Ziegelei wurde in der Vergangenheit Ton als Rohstoff fir die Zie-
gelherstellung gewonnen. Die dadurch entstandene Aushubgrube wurde in den Jahren 1960
bis 1977 wieder verflllt. Beim HLUG wird eine Flache, die das Gebiet betrifft, als Altablage-
rung unter der Altis- Nummer 440.003.010-000.010 gefiihrt. Im Rahmen des Bebauungspla-
nes wurde fur diese Flache ein Bodengutachten (Dr. Hug Geoconsult GmbH, 2012) erstellt.
Dieses ergab, dass die kinstlichen Ablagerungen in der Hauptsache aus umgelagerten
Erdaushub bestehen, dem nur bereichsweise Fremdmaterial beigemengt ist. Die Untersu-
chungsergebnisse dokumentieren keine besorgniserregenden Beeintrachtigungen durch den
Ablagerungskoérper.

Durch die Umsetzung der Planung kommt es zum Bau von uberwiegend Wohngebduden mit
Garten bzw. Grunflachen, Erschliefungsstralden mit larmschutzgegleitendem Griin sowie
einer Larmschutzwand entlang der B 3 und eines Regenrickhaltebeckens. Der Planungs-
raum Ubernimmt fur die Pflanzen- und Tierwelt insgesamt eine mittlere bis hohe Bedeutung.
Neben den haufig und weit verbreitet vorkommenden Tierarten wurden vier Vogelarten er-
fasst, fur die gemaf § 44 Bundesnaturschutzgesetz artenschutzrechtliche Bestimmungen
gelten und daher eine artenschutzrechtliche Betrachtung durchgeflihrt wurde. Zusatzlich zu
den unter A 6. genannten Eingriffskompensation genannten Mallinahmen werden im Plange-
biet Anpflanzungen von Baumen und Strauchern vorgesehen. Dem Schutzgut Boden kommt
auf dem Plangebiet eine nachrangige Bedeutung zu. Die natlrlichen Bodeneigenschaften
sind bereits jetzt stark eingeschrankt. Fir das Schutzgut Wasser sind keine erheblichen
Auswirkungen zu erwarten. Fur den Klimahaushalt dbernimmt derzeit der sudliche Teil des
Plangebietes in erster Linie lufthygienische Ausgleichsfunktionen. Aufgrund der verhaltnis-
mafig geringen Flachengrole ist deren Verlust von untergeordneter Bedeutung.

Bei Durchfuihrung der Planung wird es unter Berticksichtigung von Vermeidungs-, Minimie-
rungs- und Ausgleichsmalinahmen fur alle Schutzglter zu ziemlich geringen bis mittleren
Umweltauswirkungen kommen. Die einzelnen Mallhahmen werden im Bebauungsplan fest-
gesetzt und im Rahmen der Baugenehmigung geregelt.

A 8. Darlegung der planerischen Erwagungen

Die auf dem Plangebiet derzeit ansassige Firma Keraform GmbH & Co beabsichtigt zur Be-
triebsvergréferung ein neues Grundstiick zu erwerben. Die Stadt Bad Vilbel méchte auf dem
dann brachfallenden Gewerbegrundstiick ein neues Wohngebiet entwickeln, dass sich in die
nordlich und westlich angrenzenden Wohngebiete anpassen soll. Das neue Wohngebiet wird
hinsichtlich des Malles der Nutzung wie folgt gegliedert: an die Bebauung am benachbarten
Weinberg ( Einfamilienhausgebiet) angelehnt, sieht die Planung im westlichen Plangebiet
ebenfalls freistehende Einfamilienhduser vor. Nach Osten verdichtet sich die anvisierte Be-
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bauung Uber Doppelhduser und Hausergruppen bis zum Geschosswohnungsbau. Im nord-
Ostlichen Bereich ist ein Gebaudekomplex mit Misch- und Wohnnutzung vorgesehen.
Durch die giinstige Verkehrsanbindung an den OPNV und MIV und die generell giinstige
Lage der Stadt Bad Vilbel gibt es grof3es Interesse von Bauwilligen. Da der Stadt Bad Vilbel
noch andere Gewerbeflachen flr kinftige Ansiedlungen zur Verfigung stehen, kann nach-
vollziehbar auf die Aufgabe der derzeit im RPS/RegFNP 2010 dargestellten "Gewerblichen
Bauflachen, Bestand, geplant" verzichtet werden. Eine als "Allgemeines Wohngebiet" ge-
plante Neunutzung fugt sich besser in das Landschaftsbild ein als es die bisherigen Be-
triebsgebaude getan haben. Da das Vorhaben der Innenentwicklung dient, sind keine Aus-
gleichsflachen/ Tauschflachen nachzuweisen.
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B: Umweltbericht

B 1. Einleitung
B 1.1 Inhalt und wichtigste Ziele der Anderung

Die Stadt Bad Vilbel méchte als Nachnutzung der kunftig brachfallenden Gewerbeflache im
Osten des Stadtteiles Massenheim (derzeit genutzt von der Firma Keraform GmbH & Co) ein
neues Wohnquartier entwickeln und damit der grof3en Nachfrage nach Wohneigentum
Rechnung tragen. Das Plangebiet wird im Norden und Westen von Wohnbebauung umringt,
daher soll sich auch die neue Bebauung, Uberwiegend Wohnbebauung, in die vorhandenen
Strukturen eingliedern. In Norden des Plangebietes wird eine "Gemischte Bauflache" vorge-
sehen. Hier soll eine Mischung aus Biro- und Wohngebauden entstehen. Auf der im Westen
angrenzenden "Grinflache- Parkanlage" werden die notwendigen CEF-Malinahmen umge-
setzt. Der Anderungsbereich umfasst eine Flache von ca. 3,6 ha .

Damit der Bebauungsplan als aus dem RPS/RegFNP 2010 heraus entwickelt angesehen
werden kann, missen die "Gewerblichen Bauflachen, Bestand und geplant” in "Wohnbaufla-
che, geplant" geandert werden.

B 1.2 Umweltschutzziele der Fachgesetze und Fachpléne

Die folgenden Ziele von Fachgesetzen und Fachplanen sind zu beachten:
BNatSchG § 1 Abs. 1+ 5, BiImschG § 1, WHG 8 6 Abs. 1 Nr. 4, BBodSchG § 1

Sie lauten:

BNatSchG: Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege

Die Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege ergeben sich aus § 1 des Bundesna-
turschutzgesetzes vom 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542). Sie lauten auszugsweise:

"(1) Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als Grundlage fir Leben
und Gesundheit des Menschen auch in Verantwortung fir die kiinftigen Generationen im
besiedelten und unbesiedelten Bereich nach MalRgabe der nachfolgenden Absatze so zu
schitzen, dass

1. die biologische Vielfalt,

2. die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts einschliel3lich der Regenerati-
onsfahigkeit und nachhaltigen Nutzungsfahigkeit der Naturgtter sowie

3. die Vielfalt, Eigenart und Schénheit sowie der Erholungswert von Natur und Landschaft
auf Dauer gesichert sind; der Schutz umfasst auch die Pflege, die Entwicklung und, soweit
erforderlich, die Wiederherstellung von Natur und Landschaft (allgemeiner Grundsatz).

(5) GroRflachige, weitgehend unzerschnittene Landschaftsrdume sind vor weiterer Zer-
schneidung zu bewahren. Die erneute Inanspruchnahme bereits bebauter Flachen sowie die
Bebauung unbebauter Flachen im beplanten und unbeplanten Innenbereich, soweit sie nicht
fur Grinflachen vorgesehen sind, hat Vorrang vor der Inanspruchnahme von Freiflachen im
AufRlenbereich. Verkehrswege, Energieleitungen und ahnliche Vorhaben sollen landschafts-
gerecht geflihrt, gestaltet und so gebiindelt werden, dass die Zerschneidung und die Inan-
spruchnahme der Landschaft sowie Beeintrachtigungen des Naturhaushalts vermieden oder
so gering wie moglich gehalten werden. ..."

BImSchG: Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreini-
gungen, Gerausche, Erschitterungen und ahnliche Vorgange

(Bundes- Immissionsschutzgesetz)

8 1 Zweck des Gesetzes
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(1) Zweck dieses Gesetzes ist es, Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das Wasser,
die Atmosphare sowie Kultur- und sonstige Sachgter vor schadlichen Umwelteinwirkungen
zu schutzen und dem Entstehen schadlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen.

WHG: Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG) - Wasserhaushaltsgesetz

8 6 Allgemeine Grundsatze der Gewasserbewirtschaftung

(1) Nr. 4: Die Gewasser sind nachhaltig zu bewirtschaften, insbesondere mit dem Ziel, be-
stehende oder kunftige Nutzungsmaglichkeiten insbesondere fur die 6ffentliche Wasserver-
sorgung zu erhalten oder zu schaffen.

BBodSchG: Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenveranderungen und zur Sanierung
von Altlasten

8§ 1 Zweck und Grundsatze des Gesetzes

Zweck dieses Gesetzes ist es, nachhaltig die Funktionen des Bodens zu sichern oder wie-
derherzustellen. Hierzu sind schadliche Bodenveranderungen abzuwehren, der Boden und
Altlasten sowie hierdurch verursachte Gewasserverunreinigungen zu sanieren und Vorsorge
gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen. Bei Einwirkungen auf den Boden
sollen Beeintrachtigungen seiner natirlichen Funktionen sowie seiner Funktion als Archiv der
Natur- und Kulturgeschichte so weit wie moglich vermieden werden.

B 2. Umweltauswirkungen der Anderung
B 2.1 Bestandsaufnahme

Das Plangebiet befindet sich laut Bodenkarte (Bodenviewer-Hessen des Hessischen Lan-
desamtes fur Umwelt und Geologie (HLUG)) an einem Standort mit anthropogen Uberprag-
ten Boden und Flachen. Der Bereich der ansassigen Ziegelei umfasst die im RPS/RegFNP
2010 dargestellte "Gewerbliche Bauflache, Bestand" und ist nahezu in Ganze durch Be-
triebsgebaude und Lagerflachen versiegelt. Der mittlere bis stdliche Teil des Plangebietes
ist derzeit unversiegelt und im RPS/RegFNP 2010 derzeit als "Gewerbliche Bauflache, ge-
plant" dargestellt. Hier wurde in der Vergangenheit Ton als Rohstoff fir die Ziegelherstellung
gewonnen. Die dadurch entstandene Aushubgrube wurde in den Jahren 1960 bis 1977 wie-
der verfullt. Beim HLUG wird die Flache als Altablagerung unter der Altis- Nummer
440.003.010-000.010 gefuhrt. Im Rahmen des Bebauungsplanes wurde flr diese Flache ein
Bodengutachten (Dr. Hug Geoconsult GmbH, 2012) erstellt. Dieses ergab, dass die kunstli-
chen Ablagerungen in der Hauptsache aus umgelagerten Erdaushub bestehen, dem nur
bereichsweise Fremdmaterial beigemengt ist. "Dabei handelt es sich insbesondere um Bau-
schutt in meist nur geringen Mengenanteilen. Desweiteren kommen ganz untergeordnet
Schlackepartikel, Kunststoffreste, Metall und Asphaltbruch vor. Hausmdll im eigentlichen
Sinne wurde anscheinend nicht verkippt. Hinweise auf die Ablagerung von gewerblichen Ab-
fallen wurde ebenfalls nicht festgestellt." Auch die laborchemischen Analysen an ausgesuch-
ten Bodenproben haben keine erhdhten Messwerte ergeben. Bodenluftuntersuchungen wa-
ren unauffallig. Negative Auswirkungen auf das Grundwasser konnten nicht festgestellt wer-
den und wurden auch fir die Zukunft ausgeschlossen. Im Gutachten wird abschliel’end da-
rauf hingewiesen, dass hinsichtlich des Grundwassers kein weiterer Handlungsbedarf be-
steht. Die Untersuchungsergebnisse dokumentieren keine besorgniserregenden Beeintrach-
tigungen durch den Ablagerungskérper. Desweiteren ist eine zweite Altablagerung bekannt
(Altis Nr. 440 003 040 000 013) . Hierzu liegen Unterlagen des zustandigen Regierungspra-
sidiums vor. Danach trifft der Status der Gesamtflache (Sanierung abgeschlossen) nur auf
einen Teil des Areals zu. (Die verortete Adresse lautet "Am Weingarten" (an die Planflache
im Westen anschlieRendes Wohngebiet)). Weite Teile des Areals werden durch den Status
"Altlastenverdacht aufgehoben" charakterisiert.

Das Plangebiet liegt in dem Heilquellenschutzgebiet Bad Vilbel, Friedrich- Karl- Sprudel. Na-
turliche Oberflachengewasser sind hier nicht vorhanden und aufgrund der geringen Durch-
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massen-
heim

Gebiet: "Ziegeleihof"

Stand: AbschlieRender Beschluss

lassigkeit der Boden Ubernimmt das Plangebiet fur den Grundwasserhaushalt keine beson-
deren Funktionen. Das Plangebiet liegt im Klimabereich der "Friedberger Wetterau" und gilt
gemal LP als aulRerordentlich klimabeguinstigt, dennoch werden sowohl das Stadtgebiet
Bad Vilbel in der Klimafunktionskarte Hessens als auch die Planflachen als potenziell Gber-
warmter Stadtraum dargestellt. Durch die im Osten verlaufende B 3 und das hohe Ver-
kehrsaufkommen ist das Gebiet lufthygienisch vorbelastet. Die Gehdlzbestande, die das
Plangebiet in allen Richtungen in unterschiedlicher Starke einrahmen, ibernehmen durch die
Filterung von Schadstoffen aus der Atmosphare sowie durch Produktion von Sauerstoff |uft-
hygienische Ausgleichsfunktionen. Fur das parallele Bebauungsplanverfahren wurden im
Jahr 2012 faunistische Untersuchungen fur Vogel, Fledermause und Reptilien durchgefuhrt.
Nachgewiesen wurden 21 Brutvogelarten, Uberwiegend Heckenbruter und absolut bemer-
kenswert die erste fiir den gesamten Wetteraukreis nachgewiesene Brut des Orpheusspot-
ters. Flr geschutzte Reptilien gelangen keine Nachweise. Zwergfledermaus, Rauhhautfle-
dermaus und Grof3er Abendsegler wurden im Untersuchungsgebiet erfasst, Quartiere wur-
den nicht dokumentiert.
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massen-
heim

Gebiet: "Ziegeleihof"

Stand: AbschlieRender Beschluss

B 2.2 Prognose und Bewertung
Auswirkungen der bisherigen Planung

Die bisherige Planung entsprach der friiheren Nutzung als Gewebegebiet. Das Gberwiegend
versiegelte und nicht 6ffentlich zugangliche Gebiet stellte eine erhebliche Beeintrachtigung
und Funktionseinschrankung fur Boden, Wasserhaushalt, Kleinklima sowie Landschaftsbild
und Erholungsnutzung dar. Bei Nichtdurchfiihrung der Anderung des RPS/RegFNP 2010
ware mit einer Fortsetzung der gewerblichen Nutzung mit entsprechenden Auswirkungen
(ggf. dichtere Bebauung, héheres Verkehrsaufkommen und Emissionen, fehlende Durchgru-
nung und Zuganglichkeit) zu rechnen. Durch die Umsetzung der bisherigen Planung als be-
stehenden und geplante Gewerbliche Bauflache gehen Lebensraume fiir Flora und Fauna
vollstandig verloren. Im Rahmen des parallelen Bebauungsplanverfahrens wurden die Aus-
wirkungen auf die geschutzten Vogelarten in einer artenschutzrechtlichen Prifung bewertet.
Im Ergebnis ist die Notwendigkeit von so genannten CEF-Malinahmen festgestellt worden,
speziell fir den Orpheusspotter.

Auswirkungen der Plananderung

Durch die in Zukunft geringere Versiegelung durch Wohnungsbau und intensive Durchgri-
nung, die Schaffung von neuen Wegeverbindungen sowie Ausgleichsmafnahmen kann mit
einer deutlichen Verbesserung der Funktionen des Gebietes flir Naturhaushalt, Landschafts-
bild und Erholungsfunktion gerechnet werden.

Durch die Planung werden keine Bdéden mit fir den Naturhaushalt bedeutsame Funktionen in
Anspruch genommen, vielmehr werden durch Altlasten belastete Boden saniert und Flachen
entsiegelt, sodass eine bodenfunktionale Verbesserung erfolgen wird.

Aufgrund der Umnutzung der Flachen in ein "Allgemeines Wohngebiet" werden betrieblich
bedingte Emissionen der Ziegelbrennerei wegfallen. Eine Larmschutzwand entlang der B 3
reduziert die Schallimmisionen, die derzeit das Plangebiet betreffen. Die Auswirkungen auf
die Fauna durch die Plananderung sind im Wesentlichen identisch mit denen der bisherigen
Planung.

FFH-Vertraglichkeitsprufung

Gemal § 34 Bundesnaturschutzgesetz sind Plane und Projekte vor ihrer Zulassung auf ihre
Vertraglichkeit mit den Entwicklungs- und Erhaltungszielen von Natura 2000-Gebieten zu
prifen. In den maflgeblichen Gesetzen ist festgelegt, dass Flachennutzungsplane zu den zu
prifenden Planen zahlen. Natura 2000-Gebiete sind Gebiete nach der Flora-Fauna-Habitat-
Richtlinie oder der Europaischen Vogelschutzrichtlinie.

Im Scoping-Verfahren zum RPS/RegFNP 2010 des Regionalverbandes wurde festgelegt,
dass geplante Bauflachen innerhalb eines 1000 m-Radius um FFH-Gebiete einer FFH-
Prognose zu unterziehen sind, geplante Grunflachen (bis auf Sport) in einem 200 m-Radius.
Die Prufung ergab keine derart betroffenen Flachen innerhalb dieser Abstandsbereiche.

B 2.3 Mainahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich

Im Bebauungsplan sind Festsetzungen getroffen, die den Auswirkungen der Planung entge-
genwirken sollen. Dies sind insbesondere:

- DurchgrinungsmafRnahmen innerhalb des Baugebietes

- Festsetzung einer Bauzeitenregelung: Baufeldraumung und Abbruch der Gebaude auller-
halb der Brutzeiten

- CEF-Mafinahme flir den Orpheusspotter

- eine Larmschutzwand entlang der B 3 als SchallschutzmaRnahme
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massen-
heim

Gebiet: "Ziegeleihof"

Stand: AbschlieRender Beschluss

B 2.4 Anderweitige Planungsmoglichkeiten

Bei dem Planungsvorhaben handelt es sich um eine Nachfolgenutzung eines kinftig brach-
fallenden Gewerbegrundstickes. Die Planungen sind daher Standort gebunden. Durch die
Lage und durch die umliegenden Wohnbebauungen kann man die Umwandlung von Gewer-
beflachen in GUberwiegend Wohnbauflachen als ein Vorhaben der Innenentwicklung ansehen.
Verflugbare Flachen fur die Ansiedlung neuer Gewerbebetriebe stehen der Stadt Bad Vilbel
im Ortsteil Massenheim noch auf der nérdlichen Seite der Homburger Landstralle zur Verfu-

gung.
B 3. Zusatzliche Angaben
B 3.1 Prifverfahren

Das verwendete Prufverfahren ist in Umfang, Detaillierungsgrad und Methodik identisch mit
den in Kapitel 3.1 des Umweltberichtes zum RPS/RegFNP 2010 beschriebenen Prifverfah-
ren. Zur Anwendung kommen insbesondere die darin beschriebenen Teilverfahren zur Pru-
fung von Einzelflachen (Einzelprifung) und zur Prognose der Natura 2000-Vertraglichkeit.
Dabei sind keine Probleme mit technischen Verwaltungsvorschriften (z.B. TA Larm, TA Luft)
oder anerkannten Regelwerken der Technik (z.B. DIN 18005 Teil I, Schallschutz im Stadte-
bau) aufgetreten.

Fir die Einzelprifung wurde ein auf dem Programm ArcMap (GIS) beruhendes Abfrage-,
Dokumentations- und Erstbewertungsinstrumentarium entwickelt, mit dem alle relevanten
Umweltbelange ermittelt und in die weiter eingrenzende, verbal-argumentative Bewertung
eingebracht werden kénnen. Die Einzelprifung bezieht sich auf geplante Einzelvorhaben
bzw. auf die geplante Anderung des RPS/RegFNP 2010.

Insgesamt werden die Auswirkungen der Planung auf sieben verschiedene Schutzgiter (Ge-
sundheit des Menschen/Bevdlkerung, Tiere und Pflanzen/Biologische Vielfalt, Boden, Was-
ser, Luft und Klima, Landschaft, Kultur- und Sachguter) sowie Wechselwirkungen und 42
meist gebietsbezogene Umweltthemen untersucht. Hierzu zahlen sowohl Gebiete hoher
Umweltqualitat, die negativ oder positiv beeinflusst werden kénnen, als auch Vorbelastun-
gen, die die Planung selbst beeintrachtigen kénnen. Ein Teil dieser Umweltthemen ist zu-
satzlich mit starken rechtlichen Bindungen belegt, die sich fur bestimmte Planungen als
Restriktion erweisen kdonnen. Fir einzelne Umweltthemen wurden darUber hinaus so ge-
nannte ,Erheblichkeitsschwellen® definiert, bei deren Uberschreiten mit voraussichtlichen
erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen ist.

Die Prufung der Natura 2000-Vertraglichkeit wird auf die erste Verfahrensstufe, die Progno-
se, begrenzt. In der Prognose erfolgt eine tberschlagige Bewertung, ob erhebliche Beein-
trachtigungen der Entwicklungs- und Erhaltungsziele eines Natura-2000 Gebietes oder sei-
ner mafgeblichen Bestandteile durch die Planung offensichtlich auszuschlie3en sind. Die
Prognose ist auf die Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung ausgerichtet. Diese gibt nur
die Grundzlge der angestrebten Bodennutzung wieder. Auf der Ebene der verbindlichen
Bauleitplanung ist eine weitere Prognose anhand der dann konkretisierten Planungsziele
durchzufuhren.

B 3.2 Geplante UberwachungsmaBnahmen (Monitoring)
Das Konzept zum Monitoring ist Bestandteil des Umweltberichtes des RPS/RegFNP 2010.
Die Bauamter der Gemeinden werden gebeten, jahrlich zu der Umsetzung der

RPS/RegFNP-Anderung, insbesondere bei wesentlichen Abweichungen zur Beschlusslage
oder erheblichen Auswirkungen auf die Umwelt zu berichten. Der Regionalverband Frank-
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Gebiet: "Ziegeleihof"

Stand: AbschlieRender Beschluss

furtRheinMain behalt sich vor, fallweise aufgrund solcher Berichte die betroffenen Trager
offentlicher Belange anzuhdren.

B 3.3 Zusammenfassung
Aufgrund des Uberschaubaren Verfahrens ist eine Zusammenfassung entbehrlich.
B 3.4 Datenblatt PlanUP

Die Datenblatter bilden die Datengrundlage fur den vorliegenden Umweltbericht und kdnnen
beim Regionalverband FrankfurtRheinMain eingesehen werden.
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim
Gebiet: "Ziegeleihof"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: Kreisausschuss des Wetteraukreises Fachdienst 003 BAVIL B-00730
Strukturférderung = =

Gruppe: T6B

Dokument vom: 05.11.2013
Dokument-Nr.: S-01738

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

FSt 4.1.1 Archaologische Denkmalpflege: Gegen den Plan bestehen von Seiten der Archdologischen Denkmalpflege
des Wetteraukreises keine Bedenken oder Anderungswiinsche. Wir bitten folgenden Hinweis in die textliche
Festsetzung aufzunehmen: "Wenn bei Erdarbeiten Bodendenkmaler bekannt werden, so ist dies dem Landesamt

Denkmalpflege Hessen, Archaologische Denkmalpflege, oder der Archaologischen Denkmalpflege bzw. Unteren
Denkmalschutzbehérde des Wetteraukreises zu melden."

Behandlung:

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.

Begrindung:

Der Hinweis betrifft die Ebene des Bebauungsplanes und ist nicht Bestandteil der vorbereitenden Bauleitplanung. In
den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes befindet sich ein entsprechender Hinweis.
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim
Gebiet: "Ziegeleihof"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: Kreisausschuss des Wetteraukreises Fachdienst 003 BAVIL B-00731
Strukturférderung = =

Gruppe: T6B

Dokument vom: 05.11.2013
Dokument-Nr.: S-01738

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

FSt 4.1.2 Naturschutz und Landschaftspflege: Aus naturschutzrechtlicher Sicht bestehen keine grundlegenden
Bedenken zu der geplanten Anderung des Regionalen Flachennutzungsplanes. Wir verweisen auf unsere
Stellungnahme vom 10.06.2013 im Rahmen der friihzeitigen Behdrdenbeteiligung. Diese bezieht sich auf

Festsetzungen von MaRnahmen- und Bepflanzungsflachen sowie auf die Eingriffs- und Ausgleichsbilanz im
Bebauungsplan.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begrindung:

Die Hinweise betreffen die Ebene des Bebauungsplanes.
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim
Gebiet: "Ziegeleihof"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: hessenARCHAOLOGIE 003 BAVIL B-00732
Gruppe: ToB = -

Dokument vom: 23.10.2013
Dokument-Nr.: S-01729

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Gegen den vorgesehenen Regionalplan mit Flachennutzungsplanédnderung werden von Seiten unserer Behdrde
keine grundsatzlichen Bedenken oder Anderungswiinsche vorgebracht. Zur Sicherung von Bodendenkmalern ist ein
Hinweis auf § 20 HDSchG wie folgt aufzunehmen: "Wenn bei Erdarbeiten Bodendenkmaler bekannt werden, so ist
dies dem Landesamt flir Denkmalpflege, hessenArch&ologie, oder der Unteren Denkmalschutzbehdrde unverziglich

anzuzeigen," Die Abteilung fiir Bau- und Kunstdenkmalpflege unseres Amtes wird gegebenenfalls gesondert
Stellung nehmen.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begriindung:

Der Hinweis der Stellungnahme betrifft die Ebene des Bebauungsplanes. In den textlichen Festsetzungen des
Bebauungsplanes ist ein entsprechender Hinweis enthalten.
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim
Gebiet: "Ziegeleihof"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: Hessen Mobil Straf’en- und Verkehrsmanagement 003 BAVIL B-00733
Gelnhausen . a

Gruppe: T6B

Dokument vom: 05.11.2013
Dokument-Nr.: S-01740

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Seitens dem Hessen Mobil StraRen- und Verkehrsmanagement bestehen zur 3. Anderung des Regionalplans
Sldhessen / Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fur die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim, Gebiet
"Ziegeleihof" keine grundséatzlichen Einwende. Die bereits in unserer Stellungnahme vom 20.06.2013, Az.: 34c1-B3-
WO003/04-BE6.2 getroffenen Aussagen behalten auch weiterhin ihre Glltigkeit. Diese enthalt Hinweise zu

erforderlichen Unterlagen im Rahmen erschlieRungsbedingt erforderlicher Umbauten im Bereich der Zufahrtsrampe
zur B3.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begrindung:

Die Hinweise betreffen nicht die Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung und sind im Rahmen des
Bebauungsplanverfahrens zu beachten.
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim
Gebiet: "Ziegeleihof"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: DB Services Immobilien GmbH Niederlassung 003 BAVIL B-00734
Frankfurt - -

Gruppe: T6B

Dokument vom: 04.11.2013
Dokument-Nr.: S-01739

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Auf Basis der uns vorliegenden Unterlagen Ubersendet die Deutsche Bahn AG, als von der DB Netz AG
bevollmachtigtes Unternehmen, hiermit folgende Gesamtstellungnahme als Trager 6ffentlicher Belange zum o. g.
Verfahren: Gegen die geplante Anderung der o. g. Bauleitplanungen bestehen bei Beachtung und Einhaltung der
nachfolgenden Bedingungen und Hinweise aus Sicht der Deutschen Bahn AG keine Bedenken. Immissionen Durch
den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanlagen entstehen Immissionen (insbesondere Luft- und
Korperschall, Erschiitterungen, Abgase, Funkenflug usw.). Wahrend der Baumafinahmen auf dem Gleiskérper wird
z. B. mit Gleisbaumaschinen gearbeitet. Hier werden zur Warnung des Personals gegen die Gefahren aus dem
Eisenbahnbetrieb Tyfone oder Signalhdrner benutzt. Entschadigungsanspriche oder Anspriiche auf
SchutzmaRnahmen kdnnen gegen die Deutsche Bahn AG weder vom Antragsteller noch dessen Rechtsnachfolger
geltend gemacht werden, da die Bahnlinie planfestgestellt ist. Es obliegt den Anliegern, fir SchutzmaRnahmen zu
sorgen. Hinweis: In unmittelbarer Nahe unserer elektrifizierten Bahnstrecke ist mit der Beeinflussung von Monitoren,
medizinischen Untersuchungsgeraten und anderen auf magnetische Felder empfindlichen Geraten zu rechnen.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begriindung:

Die Hinweise zu mdéglichen Immissionen und erforderliche Schutzmafinahmen sind im Rahmen der verbindlichen
Bauleitplanung sowie der Bauplanung und Bauausfiihrung zu beachten.
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim
Gebiet: "Ziegeleihof"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: 003_BAVIL_B-00736
Gruppe: Privat/Einzelperson

Dokument vom: 23.10.2013
Dokument-Nr.: S-01731

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Massenheim verfiigt nur Uber drei Anschlussstral’en an die Homburger Stral3e, allein die schmale HainstralRe hat
taglich Gber 2000 Durchfahrten zu verzeichnen. Dazu kommt, dass das sudliche Gebiet (StralRen: Oberweg,
Mittelweg, Am Waldchen, Am Weingarten und Am Weinberg) nur Uber die StraRen Am weilRen Stein und Hainstralle
Anschluss an die Homburger Strafe hat. Der PKW- Verkehr wird damit in die relativ enge Ortsmitte gefiihrt und
behindert damit auch radfahrende Schulkinder die in Gegenrichtung unterwegs sind. Da das Baugebiet Ziegelhof die
letzte Chance zur Realisierung einer weiteren Entlastungsstrafle bietet" sollte es an das Massenheimer
StraRensystem angeschlossen werden und keine Insellésung darstellen.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begrindung:

Im Rahmen des parallel laufenden Bebauungsplanverfahrens wurde ein Verkehrsgutachten erstellt, indem der
Nachweis der verkehrlichen Erschliefung des Plangebietes erbracht wurde. Somit ist die VerkehrserschlieBung
gewahrleistet. Mit der direkten Anbindung der Planfldche an das Uberértliche StralRennetz gelingt es, die
Innerortslage von Massenheim, mit ihren z.T. engen ErschlieBungsstralien, nicht zusatzlich verkehrlich zu belasten.
Um daruber hinaus fir den sudlichen Ortsteil von Massenheim eine zusatzliche ortliche Verkehrsentlastung durch
die Realisierung einer weiteren ErschlieBungsstral’e herbeizufiihren miisste unter Berlicksichtigung weiterer
Belange (z.B. Natur und Umwelt) eine rAumlich ausgedehnte gesamtverkehrliche Betrachtung durchgefiihrt werden.
Dies ist jedoch nicht Gegenstand des Regionalen Flachennutzungsplans (RegFNP), da der RegFNP sich auf die
Grundziige der Planung beschrankt und értliche ErschlieBungsstrafien nicht dargestellt.
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim
Gebiet: "Ziegeleihof"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: 003_BAVIL_B-00737
Gruppe: Privat/Einzelperson

Dokument vom: 24.10.2013
Dokument-Nr.: S-01732

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Mein Sohn ist vor ca. 2 Jahren in das zur Ziegelei gehérende Mietshaus An der Ziegelei 17 A eingezogen. Leider
wurde er beim Einzug nicht daruf hingewiesen, das eine Bauabsicht besteht. Wir hatten erhebliche Kosten fiir die
Einrichtung und Kiiche: Gehért dieses Haus zum Baugebiet und wird abgerissen? Wann wird mit den 1.
BaumaRnahmen begonnen? Wann ist ein Abril3 des Hauses vorgesehen? Wann erhalten die Mieter eine

Information? Was passiert, wenn keine geeignete Mietwohnung gefunden wird? Besteht evil. ein Anspruch auf eine
neu gebaute Miet-Wohnung auf dem Areal?

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begriindung:

Das Mietshaus An der Ziegelei 17a liegt im geplanten Baugebiet. Nach den uns vorliegenden Informationen soll es
nicht abgerissen werden. Nahere Informationen hierzu und zu den anderen Detailfragen erbitten wir, bei der Stadt

Bad Vilbel oder dem Eigentimer des Hauses einzuholen, da diese nicht in der vorbereitenden Bauleitplanung
behandelt werden.
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim
Gebiet: "Ziegeleihof"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: Regierungsprasidium Darmstadt [1l 31.2 003 BAVIL B-00741
Gruppe: T6B = —

Dokument vom: 07.11.2013
Dokument-Nr.: S-01742

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Grundwasserschutz/\Wasserversorgung

Auf meine Stellungnahme und die unzureichenden Unterlagen zu dem bereits vorgelegten Bebauungsplan
"Ziegeleihof" weise ich hin.

Kommunales Abwasser
Auch hier wird auf die Stellungnahme zu dem bereits vorgelegten Bebauungsplan "Ziegeleihof" verwiesen.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begriindung:

In der o0.g. Stellungnahme gibt der Stellungnehmer den Hinweis auf eine Altablagerung (Altis- Nummer 440.003.010-
000.010). In einem Teil der Altablagerung ist im Bebauungsplan ein Regenwassserriickhaltebecken geplant. Der
Stellungnehmer hat im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens (§ 4 (1) BauGB) dieser entwasserungstechnischen
Einrichtung prinzipiell zugestimmt, unter der Vorraussetzung, dass es zu keiner nennenswerten Versickerung des
temporar eingestauten Oberflaichenwasser kommt. Entsprechende MaRhahmen sind im weiteren
Bebauungsplanverfahren festzusetzen.

Der Hinweis betrifft nicht die Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung.
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim
Gebiet: "Ziegeleihof"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: Regierungsprasidium Darmstadt [1l 31.2 003 BAVIL B-00742
Gruppe: T6B = —

Dokument vom: 07.11.2013
Dokument-Nr.: S-01742

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Bodenschutz West

Formale Prifung

Die Uberpriifung der Anderungsunterlagen erbringt, dass der Hinweis hinsichtlich des vorsorgenden Bodenschutzes
nicht umgesetzt wurde. Der vorsorgende Bodenschutz wird nicht im Sinne der Arbeitshilfe: "Bodenschutz in der
Bauleitplanung, Februar 2011, ISBN 978 - 3 - 89274 -331 -6" thematisiert. Damit bleibt das Planungswerk rechtlich
angreifbar, da nach dem Inkrafttreten der Planung nach wie vor ein Abwagungsmangel unterstellt werden kann.

Fachliche Prifung

Es ist als Tatsache festzuhalten, dass die Planung ein derzeit noch versiegeltes Gewerbegrundstiick und eine
Altablagerungsflache tangiert. Mit der zu erwartenden Bebauung wird zumindest im Bereich der dann entsiegelten
Flachen eine bodenfunktionale Verbesserung eintreten. Auch ist hier hervorzuheben, dass es zu keiner Umnutzung
von bislang gartnerisch oder landwirtschaftlich genutzten Flachen kommt. Hieraus ergibt sich, dass aus Griinden
des vorsorgenden Bodenschutzes keine Ablehnungsgriinde gegen die Planung bestehen.

Weitere Vorgehensweise: Der Planungstrager ist darauf hinzuweisen, dass der formale Aspekt des vorsorgenden
Bodenschutzes nicht im ausreichenden Mafe berilicksichtigt wird.

Behandlung:

Der Stellungnahme wird teilweise gefolgt.

Begrindung:

Der Aspekt des vorsorgenden Bodenschutzes wurde im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung im Umweltbericht
Kapitel B 2.1 Bestandsaufnahme erganzt. An dieser Stelle wird u.a. ausgefiihrt, dass ein Bodengutachen zu einer im
Plangebiet festgestellten Altablagerungsflache (Altis- Nummer 440.003.010-000.010, HLUG) erstellt wurde. Die
Untersuchungsergebnisse ergaben keine besorgniserregenden Beeintrachtigungen durch den Ablagerungskoérper.

Im Rahmen seiner Dienstleistungen fiir Verbandsmitglieder erstellt der Regionalverband FrankfurtRein Main generell
eine Strategische Umweltprifung (SUP). Das zur Priifung von uns entwickelte automatisierte Verfahren wenden wir
bei der vorbereitenden Bauleitplanung zur Aufstellung des Regionalen Flachennutzungsplanes an. Dabei werden die
Auswirkungen von Planungsvorhaben auf bestimmte Schutzgiiter und ausgewahlte Umweltthemen Uberpriift. Das
Prifverfahren und die verwendeten Datengrundlagen werden in Kapitel 3.1.1 des Umweltberichtes zum
RPS/RegFNP 2010 beschrieben. Im Rahmen der Abschichtung sind diese Ergebnisse bei einer Umweltpriifung auf
kommunaler Ebene in der Regel weiter zu differenzieren.

Die SUP hat fiir das vorliegende Anderungsgebiet nur anthropogen Giberformte Béden mit einem hohen
Versiegelungsgrad und Altflachen ergeben, sodass keine in Anspruchnahme von hochwertigen Béden mit hoher
Produktionsfunktion erfolgt. GemaR den differenzierten Aussagen des Bebauungsplanes weist das Gebiet fiir das
Schutzgut Boden infolge von Abbau, Umlagerungen und Schadstoffeintragen keine Besonderheiten und fiir den
Naturhaushalt bedeutsame Funktionen auf.

Der Vollstéandigkeit halber wird unter Punkt B 2.2. "Auswirkungen der Plandnderung" zum Thema vorsorgender
Bodenschutz folgende Aussage erganzt:

Durch die Planung werden keine Béden mit fir den Naturhaushalt bedeutsame Funktionen in Anspruch genommen,
vielmehr werden durch Altablagerungen belastete Béden saniert und Flachen entsiegelt, sodass eine
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bodenfunktionale Verbesserung erfolgen wird.

Anderungsbedarf:
Texte/Umweltbericht
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim
Gebiet: "Ziegeleihof"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: 003_BAVIL_B-00743
Gruppe: Privat/Listenfihrer

Dokument vom: 20.11.2013
Dokument-Nr.: S-01824

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Forderung: Erhalt der GRUNEN LUNGE fiir die angrenzenden und neuen Bewohner/innen und den gesamten
Stadtteil Massenheim

Weiter méchten wir betonen, dass wir iberzeugt davon sind, dass moderne, zeitgemafRe und innovative
Wohnbebauung mit der Ricksichtsnahme auf Natur & Mensch sowie ihre Einbindung eine unbedingte
Notwendigkeit darstellen. Insbesondere ist die Integration von vorhandenem, altem Griin-Bestand in die
Wohnbebauung und -planung nicht nur wiinschenswert, sondern auch sinnvoll. Uberfliissig zu erwéhnen, wie lange
ein Baum zum Wachsen braucht um eine Grofe von 20 Metern und einen Umfang/Durchmesser von 135/43 cm zu
erlangen.

Im Bebauungsplan ist diese Flache mit "Aufschittungsflache" gekennzeichnet. Es handelt sich um den Nordstreifen,
angrenzend zum Wohngebiet: An der Ziegelei. Diese Grunachse wird in einem Gutachten zu Recht als
"erhaltenswertes Biotop" ausgewiesen. In diesem "Biotop" leben derzeit vielerlei Tiere, wie Eichhdrnchen, eine bunte
Mischung aus Végeln, Fasane, la sogar Rehe. Die vorhandenen Baume sind Uber drei Jahrzehnte inzwischen so
gro und dicht gewachsen, dass Sie sowohl einen natiirlichen "Sichtschutz", "Larmschutz", "Schattenspender”,
"Erndhrungsquelle flr Tiere" als auch "Klimaregulator" darstellen. Das durfte auch fiir die Neuhinzuziehenden von
besonderer Attraktivitat und grolem Wert eingestuft werden. (Anhang, Fotos) Es ist nicht sinnvoll bereits
vorhandene Klimazonen in Wohngebieten kahlzuschlagen, um dann im Nachhinein die Problematik zu erkennen.
Nicht umsonst sind im Umland viele Stédte damit beschéaftigt, derzeitige Brachen zu begrinen. Schlussfolgernd sind
wir der Meinung, dass diese "Grline Lunge" unbedingt erhalten bleiben muss.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begrindung:

Der Regionalplan Stdhessen/Regionaler Flachennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) stellt nur die Grundziige
der Planung dar und ist nicht parzellenscharf. Der MaRstab von 1:50.000 ist dabei vom Gesetzgeber vorgegeben.
Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung auf Bebauungsplanebene kann die Kommune Bereiche flr die
Erhaltung bzw. Anpflanzung von Baumen und Strauchern darstellen. Dies ist nicht Aufgabe der

Flachennutzungsplanung. Der westlich an die zukiinftige Bebauung angrenzende Bereich mit Baumen und
Strauchern ist zur Erhaltung vorgesehen.
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim
Gebiet: "Ziegeleihof"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: 003_BAVIL_B-00744
Gruppe: Privat/Listenfihrer

Dokument vom: 20.11.2013
Dokument-Nr.: S-01824

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Zum Regionalplan Stdhessen/ Regionalen Flachennutzungsplan

1. Kartenteile S.3-7 (unterschiedlicher MaRstab) ist der Grunstreifen im angrenzenden Nordbereich nicht erfasst und
kenntlich gemacht. Es fihrt ein dicker schwarzer Kennzeichnungsbalken dartiber. Das wollen wir &ndern und mit
einem Foto erganzen (Anhang, Luftaufnahme 1988). Auf’erdem sind die Kennzeichnungen aus der Legende bis auf

die Umwandlung von Gewerbliche Flache in Wohnbauflache und Griinflache Flur 1 (westlich) nicht angewendet (S.
5-6).

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begriindung:

Der Grinstreifen ist im Regionalplan Stidhessen/Regionalen Flachennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) nicht
dargestellt, weil er unterhalb der geltenden Darstellungsgrenze von 0,5 ha liegt. daher werden auch keine weiteren
Legendenpunkte angewendet, da diese im Malstab 1:50.000 des RPS/RegFNP 2010 nicht darstellbar sind.
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim
Gebiet: "Ziegeleihof"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: 003_BAVIL_B-00745
Gruppe: Privat/Listenfihrer

Dokument vom: 20.11.2013
Dokument-Nr.: S-01824

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

S.4 "Gewerbliche Bauflache, geplant” (ca. 0,4 ha) in "Grunflache- Parkanlage" (ca. 0,4 ha): dies stellen wir in Frage,
da die geplante Bebauung sehr dicht ist und nur eine Hecke von Nord nach Sud angelegt werden soll.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begrindung:

Bei der Fldchenanderung von "Gewerblicher Bauflache, geplant” in "Griinflache- Parkanlage" handelt es sich um
eine rein technische Korrektur. Sie bezieht sich auf die Anpassung der realen Nutzung. Bisher war ein Teil der
vorhandenen Grunflache im Westen des Plangebietes im Regionalplan Sudhessen/Regionalen

Flachennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) als "Gewerbliche Bauflache, geplant” dargestellt. Dies wird im
Zuge der vorliegenden Anderung "Ziegeleihof" mit angepasst.
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim
Gebiet: "Ziegeleihof"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: 003_BAVIL_B-00746
Gruppe: Privat/Listenfihrer

Dokument vom: 20.11.2013
Dokument-Nr.: S-01824

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

S.5- 6 Zeigen die Gesamtflache als Wohnbebauung an, d.h. Grinflachen werden nicht vorgesehen. Das kritisieren
wir.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begrindung:

Grunflachen werden in dem Plangebiet vorgesehen und kénnen dem Bebauungsplan und den dazugehdrenden
Unterlagen entnommen werden. Die vorbereitenden Bauleitplanung arbeitet im Maf3stab 1:50.000 und hat im
Regionalplan Stdhessen/Regionalen Flachennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) eine

Darstellungsuntergrenze von 0,5 ha. Alle Flachennutzungen die darunter liegen, werden nicht im Plan dargestellt.
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim
Gebiet: "Ziegeleihof"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: 003_BAVIL_B-00747
Gruppe: Privat/Listenfihrer

Dokument vom: 20.11.2013
Dokument-Nr.: S-01824

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

S.9 Eine zusétzliche Frage, die sich uns stellt: Der Ziegeleischornstein wird in A 6. Als "kulturhistorisches
Landschaftsmerkmal" bezeichnet. Ist er damit nicht denkmalgeschutzt?

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begrindung:

Kulturhistorische Landschaftselemente sind Objekte, die bisher nicht unter Denkmalschutz stehen.
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim
Gebiet: "Ziegeleihof"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: 003_BAVIL_B-00748
Gruppe: Privat/Listenfihrer

Dokument vom: 20.11.2013
Dokument-Nr.: S-01824

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

A 2. Im Geltungsbereich Nordgrenze wird die Baumbestandsflache gar nicht erwahnt.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begrindung:

Im Kapitel A 2 geht es um die eindeutige Lokalisierung und Abgrenzung des Anderungsgebietes und nicht um eine
Beschreibung der Umgebungsnutzung.
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim
Gebiet: "Ziegeleihof"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: 003_BAVIL_B-00750
Gruppe: Privat/Listenfihrer

Dokument vom: 20.11.2013
Dokument-Nr.: S-01824

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Spezifische Verkehrsproblematik der bestehenden Siedlung

"An der Ziegelei" ist eine Wohnstralle mit Wendehammer. Eine speziell die bestehende Siedlung betreffende
Problematik sind die beschrankten Parkmdglichkeiten. In den letzten Jahren ist vermehrt zu beobachten, dass
immer mehr Gewerbetreibende z.B. ihre GroRfahrzeuge in Zu- und Ausfahrt der Stral3e abstellen. Bereits heute stellt
das Zuparken in diesen Abschnitten eine Gefahrdung dar. Bekannt ist auch, dass der Feuerwehr bereits bei
Probefahrten (2012) das unbehinderte Durchfahren der ganzen Strae "An der Ziegelei" nicht moglich war. Durch
die Bebauung allgemein und die Schaffung des Mischgebietes im Besonderen ist davon auszugehen, dass sich die
bestehende Situation verschlechtert. Ebenda sind jetzt schon Probleme wahrend der Bauphase absehbar. 0 Wir
fordern: a) Schaffung von ausreichenden Parkplatzen fur das neue Mischgebiet, d.h insbesondere fiir das Gewerbe
und die Hauserblocks. b) Sicherstellung: Ungehinderte Zu- und Abfahrten "An der Ziegelei" b) Sicherstellung:
Vermeidung zuséatzlichen Durchfahrtsverkehrs in der StralRe mit Wendehammer "An der Ziegelei" c) Sicherstellung:
Schlielung des privaten Zugangswegs fur PKW-Verkehr nordwestlich des Neubaugebiets.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begriindung:

Die vom Einwender vorgebrachten Aspekte bezliglich der Parkraumsituationen in den bebauten Siedlungen
(Wohnstralle "An der Ziegelei") als auch der Schaffung ausreichender Parkplatze im Plangebiet (Mischgebiet,
Wohngebiet) betreffen nicht die Ebene der Regionalen Flachennutzungsplanung, sondern sind Gegenstand der
kommunalen Verkehrsplanung. Fiir das Plangebiet ist im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung ein
entsprechender Stellplatznachweis unter Anwendung der stadtischen Stellplatzsatzung zu fiihren. Gleiches gilt fir
die vom Einwender geforderte Sicherstellung der ungehinderten Zu- und Abfahrt infaus der Wohnstrafte "An der
Ziegelei". Hier sind ggf. ordnungsrechtliche MalRnahmen festzusetzen, die wiederum Angelegenheit der
kommunalen Verkehrsplanung (z.B. Stralenverkehrsbehérde) sind. Die Forderungen der Vermeidung zuséatzlicher
Durchgangsverkehre in der Strale "An der Ziegelei" und der Schlielung des privaten Zugangswegs fiir Pkw-
Verkehr nordwestlich des Neubaugebietes sind im Rahmen des parallel laufenden Bebauungsplanverfahrens
vorzubringen. Entsprechend dem Bebauungsplan-Entwurf sieht das geplante Verkehrskonzept jedoch vor, die
gesamten Planflachen (Misch- und Wohngebiet) mittels einer separaten Anbindung direkt an das Uiberortliche
StraBennetz (Homburger Stral3e) zu erschliefen. Zuwege aus dem Plangebiet an die Wohnstralle "An der Ziegelei"
sind nach unserem derzeitigen Kenntnisstand nicht vorgesehen.
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim
Gebiet: "Ziegeleihof"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: 003_BAVIL_B-00751
Gruppe: Privat/Listenfihrer

Dokument vom: 20.11.2013
Dokument-Nr.: S-01824

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

A 6. Zitat: "Die Flachen nérdlich und westlich davon werden als Bereich gekennzeichnet, der im besonderen Mal3e
der Erholung dient oder der fiir diese Zwecke entwickelt werden sollte."

Deshalb unsere Forderung: Erhalt der Griinen Lunge mit Baumbestand als Biotop, zwecks "Klimaregulator",
"Lufthygiene" u.a. wichtige Umweltregulatoren, wie eingangs benannt. Nicht erwahnt werden, der aktuelle
Baumbestand der Griinen Lunge (Nordstreifen). Neben Fichten und Zypressen, noch einige Beispiele, gemessen in

1 m Hoéhe ab Boden Baumart/Umfang/Durchmesser in cm Nussbaum = 135 = 42,97 Eiche = 130 = 41,38 Buche =
70 = 22,28 Héhenmalde: Schatzung jew. 10- 20 m

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begrindung:

Die Aussagen unter A 6 beziehen sich auf den Landschaftsplan des friiheren Umlandverbandes Frankfurt, der im
MaRstab 1:10.000 erarbeitet wurde. Fiir den Regionalplan Sidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
(RPS/RegFNP 2010) erfolgte eine Generalisierung der einzelnen Darstellungen fir den MafRstab 1:50.000, der vom
Gesetzgeber vorgegeben ist.

Die Erfassung einzelner Bdume und Festsetzung von Bereichen fir die Erhaltung bzw. Anpflanzung von Badumen
erfolgt nicht auf der Ebene der Flachennutzungsplanung sondern Im Bebauungsplan.
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim
Gebiet: "Ziegeleihof"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: 003_BAVIL_B-00752
Gruppe: Privat/Listenfihrer

Dokument vom: 20.11.2013
Dokument-Nr.: S-01824

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Zitat: "Den Eingriffen in Natur und Landschaft im Plangebiet wird die OkokontomaRnahme zur Renaturierung der
Nidda in Bad Vilbel der "Gerty-Stohm- Stiftung" in einer Gré3enordnung von 219.724 Biotopwertpunkten zugeordnet.
Die notwendigen CEF-Mafinahmen sind auf der im Westen anschlielenden "Grunflache- Parkanlage" vorgesehen."
Auch wird Flur 1 als Ausgleichsflache benannt. Ihr Hauptbestand sind Dornenhecken, Rubus- und Brombeeren und
einige Obstgehdlze. Die Frage ist, wie lange es diese geben wird. Das Planungsbiro Koch verwies in seinem
Gutachten schon darauf, dass: "Das geschiitzte Biotop des Weingartens ist im Zuge der Jahre den
Produktionsflachen der Ziegelei gewichen und daher nicht mehr vorhanden".

Aufgrund der stadtebaulichen und verkehrstechnischen Veranderungen ab 2014, im und um das Stadltteil
Massenheim herum, sind Ausgleichsflachen wie im Zitat genannt zur Kompensation z.B. an der Nidda oder

anderswo in der Ferne unsinnig und nicht akzeptabel. Bereits bestehende Griinflachen werden in Massenheim
gebraucht. Woanders nutzen sie den Massenheimer
Bewohner/innen nicht.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begriindung:

Die Behandlung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung ist in der Flachennutzungsplanung wegen der
Beschrankung auf die Grundzlige der stadtebaulichen Entwicklung nur allgemein méglich. Fir die Kompensation der
geplanten Eingriffe, die nicht in den Bauflachen selbst untergebracht werden kénnen, weist der Regionalplan
Siidhessen/Regionaler Flachennutzungsplan 2010 die Okologisch bedeutsame Fldchennutzung aus. Abgleitet aus
dem Biotopverbundsystem der kommunalen Landschaftsplane, sind dies Gebiete, die wegen ihres Zustandes, ihrer
Lage oder wegen ihrer natirlichen Entwicklungsméglichkeiten fiir kiinftige MalRhahmen des Naturschutzes und der
Landschaftspflege besonders geeignet sind. Eine entsprechende Konkretisierung erfolgte bereits im
Bebauungsplan.

Die Festlegung und die Standortwahl von Kompensationsmafinahmen erfolgt in der Regel in Abstimmung mit der
zustandigen Naturschutzbehdrde nach naturschutzfachlichen Gesichtspunkten.

Die Erhaltung und Neuanlage von Griinflachen und Bepflanzungen fiir die wohnortnahe Erholungsnutzung ist davon
unabhangig auch innnerhalb von den im Regionalplan Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplan 2010
dargestellten Wohnbauflachen auf Bebauungsplanebene maglich.
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim
Gebiet: "Ziegeleihof"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: 003 _BAVIL_B-00753
Gruppe: Privat/Listenfihrer

Dokument vom: 20.11.2013
Dokument-Nr.: S-01824

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

A 7. Zitat: "Der Planungsraum Ubernimmt fiir die Pflanzen- und Tierwelt insgesamt eine mittlere bis hohe Bedeutung.
Neben den haufig und weit verbreitet vorkommenden Tierarten wurden vier Vogelarten erfasst, fiir die gemaf § 44
Bundesnaturschutzgesetz artenschutzrechtliche Bestimmungen gelten ..." S.16, B.2.1. Zitat: "Nachgewiesen wurden
21 Brutvogelarten, Gberwiegend Heckenbriter und absolut bemerkenswert die erste fir den gesamten Wetteraukreis
nachgewiesene Brut des Orpheusspoétters. ... Zwergfledermaus, Rauhhaut- fledermaus und GroRRer Abendsegler
wurden im Untersuchungsgebiet erfasst ..." 0.g. bestatigen wir und diirfen, wie ff. detailliert ergénzen: - Rehe - best.
Falkenart - Hasen - Fasane - Griinspecht und Buntspecht - Braunelle - Baumlaufer - Eichelhaher - Nachtigall Im
Frihjahr 2013 wurden auf dem Schornstein sogar Stdrche gesichtet. E Forderung: Sicherung der Artenvielfalt. Es
kann nicht angehen, die angesiedelte Artenvielfalt der Tiere zu gefahrden, ihren Lebens-, Ernahrungs- und
Schutzraum zu zerstéren, sie immer weiter zu verdrangen und ihnen vorhandene Schattenspender zu rauben.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begrindung:

Die Artenvielfalt ist einer unter vielen Belangen, der in die bauleitplanerische Abwagung eingestellt wird. Im Rahmen

der Abwéagung sind alle Belange gerecht gegeneinander und untereinander abzuwagen. In diesem Fall wurde der
zukunftigen Wohnnutzung der Vorrang eingeraumt.
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim
Gebiet: "Ziegeleihof"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: 003 _BAVIL_B-00754
Gruppe: Privat/Listenfihrer

Dokument vom: 20.11.2013
Dokument-Nr.: S-01824

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

A 8. Zitat: "Im norddstlichen Bereich ist ein Gebdudekomplex mit Misch- und Wohnnutzung vorgesehen..." "Die
natirlichen Bodeneigenschaften sind bereits jetzt stark eingeschrankt. Fir das Schutzgut Wasser sind keine
erheblichen Auswirkungen zu erwarten." (Zitat in A 7.). Die Themen Wasser, Abwasser, Regenwasser und
Kanalisation machen uns ebenfalls groRe Sorgen. Wir erwarten entgegen |hrer Einschatzung doch erhebliche
Auswirkungen. Der Ziegeleihof soll aufgeschittet werden. Wir hoffen, dass auf grof3flachige Versiegelung verzichtet
wird, damit auch bei starken Regenfallen das Regenwassergut abflielen kann.

Einige Hauser-Keller (An der Ziegelei) stehen bei starken Regenfallen immer wieder unter Wasser, werden
Uberflutet obgleich sie mit teuren Rickstausystemen bzw.-automaten ausgestattet sind. Verschiedene Firmen fiir
Sanitar- und

Abwassersysteme machen die einheitliche Aussage, dass die Kanalisationsrohre ungenliigende Kapazitat haben.
Sie sind schon uber 35 Jahre alt. Was die Kanalfiihrung anbelangt, 1auft vom oberen Teil der Homburger StralRe
sowohl Schmutz- wie Regenwasser in die Stral’e An der Ziegelei zusammen.

Wir fordern die Gewahrleistung, dass bei der Neubebauung im norddstlichen Bereich des Ziegeleihofs die Gebaude
mit ihrem Wasser-, Abwasser-, und Kanalsystem keinerlei Belastungen oder neue Belastungen fiir das
Mischwassersystem/ Kanalsystem (Zu- und Abfliisse) fiir die StralRe An der Ziegelei zur Folge hat. d.h. auch
wahrend der Bauphase nicht.

Hierbei ist sehr genau und sorgféaltig zu prifen, da der Gebaudekomplex eine Mischung aus Biiro-, Geschéfts- und
Wohngebduden beherbergen soll.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begrindung:

Die Regelung des Oberflachenwasserabflusses obliegt der Ebene der verbindlichen Bebauungsplanung und
Bauplanung. GemalR Bebauungsplan soll das Gebiet soll durch die beabsichtigte Planung weniger versiegelt werden
als dies aktuell mit der gewerblichen Nutzung der Fall ist. Aufgrund der Bodenbeschaffenheit und der damit
zusammenhangenden ungiinstigen Sickerfahigkeit, soll das Regenwasser in die stidlich gelegene
Regenwassersickerflache geleitet und verzogert in den offentlich Kanal zugeleitet werden. Im Siiden des Gelandes
ist ein Regenwasserriickhaltebecken zur Speicherung und Versickerung von Niederschlagswasser vorgesehen.
Sidlich des Plangebietes befindet sich in der Strale "Am Weinberg" ein Mischwasserkanal, dessen Haltungen bis
an den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Uber ein 2%-iges Gefélle erweitert werden sollen. Das
Schmutzwasser soll darin abgeleitet werden.
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim
Gebiet: "Ziegeleihof"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer:

003_BAVIL_B-00755
Gruppe: Privat/Listenfihrer

Dokument vom: 20.11.2013
Dokument-Nr.: S-01824

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Der Aussage, dass "in Zukunft geringere Versiegelung durch Wohnungsbau und intensive Durchgriinung, die
Schaffung von neuen Wegeverbindungen sowie Ausgleichsmafinahmen kann mit einer deutlichen Verbesserung der
Funktionen des Gebietes flir Naturhaushalt, Landschaftsbild und Erholungsfunktion gerechnet werden", stehen wir
skeptisch gegenuber. Fazit: Wir gehen davon aus, dass durch den Kahlschlag der Griinen Lunge/Biotops sehr wohl
negative und nachhaltige negative Auswirkungen auf die Schutzgiiter: Gesundheit der bereits angesiedelten
Bevdlkerung, Tiere und Pflanzen/Biologische Vielfalt, des Bodens, Wassers, der Luft und des Klimas sowie des
Wohnquartiers haben wird. Deshalb muss die Griine Lunge= Biotop erhalten bleiben.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begrindung:

Die Nutzungsanderung von gewerblicher Nutzung zu Wohnnutzung wird sich sehr positiv auf die genannten
Faktoren auswirken. Aktuell ist die Flache des Plangebietes nahezu vollstandig versiegelt. Es gibt in dem Gebiet
keine Durchgriinung, die es durch die Wohnungsgarten und Wegebegriinung geben wird. Es wird durch den
Wegzug der Ziegelei ein deutlich geringerer Teil der Flache versiegelt sein, als es aktuell der Fall ist. Ware die

Nutzung weiter so bestehen geblieben, hatte sich der Gewerbebetrieb auf dem Gelande weiter vergréRern kénnen,
was zu weiteren Versiegelungen gefiihrt hatte.
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3. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Bad Vilbel, Stadtteil Massenheim
Gebiet: "Ziegeleihof"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: 003_BAVIL_B-00757
Gruppe: Privat/Einzelperson

Dokument vom: 24.10.2013
Dokument-Nr.: S-01730

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Zusammenfassend hat der Stellungnehmer folgende Hauptaussagen getroffen:

1. Er vermisst bei der 6ffentlichen Auslegung der Unterlagen die "Messungen" der Stadt.

2. Er sucht"bewohnbaren Wohnbereich" und findet ihn nicht.

3. Er kdnnte zum bekanntgemachten Vorhaben Stadt Bad Vilbel - Ziegelhof- Umwandlung in ein Wohngebiet

verlassliche Aussagen machen, er bendtige dazu aber passenden Unterlagen in lesbarer Qualitatsstufe, wie die im
Plan einer Liegenschaft vom MaRstab 1:200.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begriindung:

Der Regionalverband hat seine Unterlagen zu dem Anderungsverfahren in Bad Vilbel Ziegeleihof éffentlich
ausgelegt. Unterlagen der Stadt sind vor Ort einsehbar. Der Maf3stab des Regionalplan Siidhessen/ Regionalen
Flachennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) ist 1:50.000 und stellt nur die Flachennutzungen dar, keine

detaillierten Baugebiete. Die Vermittlung von "bewohnbarem Wohnbereich" ist nicht Aufgabe der vorbereitenden
Bauleitplanung.
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- Drucksache Nr. 111-13

M
\.el
L / Verbandskammer

Regtonalverband
FrankturtRheinMain

Betr.: 1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die
Stadt Erlensee, Stadtteil Langendiebach,
Gebiet A "Am Kreuzweg",
Gebiet B "Im Bichensaal".

hier: Beschluss (iber die Stellungnahmen und abschlieRender Beschluss (iber die Ande-
rung des Regionalplans Stidhessen/Regionalen Flachennutzungsplan 2010

Vorg.: Beschluss Nr. 111-86 des Regionalvorstandes vom 01.11.2012
Beschluss Nr. 111-88 der Verbandskammer vom 19.12.2012 zu DS 111-90
(Aufstellungsbeschluss)
Beschluss Nr. 11I-148 des Regionalvorstands vom 22.08.2013
Beschluss Nr. [lI-134 der Verbandskammer vom 18.09.2013 zu DS 1lI-142 (Offenle-
gungsbeschluss)

l. Antrag
Die Verbandskammer mdge beschlielen:

1. Die zur offentlichen Auslegung eingegangenen Stellungnahmen werden wie aus
den Anlagen ersichtlich behandelt.

2. Die 1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen
Flachennutzungsplans 2010 fir die Stadt Erlensee, Stadtteil Langendiebach,
Gebiet A "Am Kreuzweg", Gebiet B "Im Bichensaal" wird somit aufgrund
§§ 2 Abs. 1 und 205 BauGB in Verbindung mit § 8 Abs. 1 des Gesetzes Uber die
Metropolregion Frankfurt /Rhein-Main (MetropolG) abschlieRend beschlossen. Die
Begriindung ist beigefigt.

3.  Der Regionalvorstand wird beauftragt,

- die Einwender sowie die betroffenen verbandsangehdrigen Stadte und
Gemeinden von dem Beschluss zu unterrichten,

- den abschlieRenden Beschluss der Regionalversammlung Stdhessen mit
der Bitte um Zustimmung vorzulegen,

- die Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen
Flachennutzungsplan 2010 mit Legende und Begrundung der
Genehmigungsbehdrde zur Genehmigung vorzulegen,

- die Genehmigung im Staatsanzeiger flr das Land Hessen bekannt zu
machen.

DER REGIONALVORSTAND
Frankfurt am Main, 30.01.2014
Fir die Richtigkeit:

Esther Stegmann
SchriftfGhrerin



II. Erlauterung der Beteiligungssituation

Die offentliche Auslegung wurde am 30.09.2013 im Staatsanzeiger fir das Land Hessen Nr.
40/13 (Erganzung im Staatsanzeiger Land Hessen Nr. 43/13 vom 21.0ktober 2013) bekannt
gemacht. Sie fand vom 08.10.2013 bis 28.11.2013 statt. Die benachbarten Kommunen und
die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden mit Schreiben vom
04.10.2013 beteiligt.

1) Die betroffene Stadt Erlensee hat sich nicht gedufert.
Von den benachbarten Kommunen, mit denen die Anderung abgestimmt wurde,
haben sich nicht geauRlert:

Gemeindevorstand der Gemeinde Neuberg
Gemeindevorstand der Gemeinde Rodenbach
Magistrat der Stadt Bruchkdbel

Magistrat der Stadt Hanau

Magistrat der Stadt Langenselbold

2) Von den beteiligten Behérden und sonstigen Tragern offentlicher Belange
haben sich nicht geauRlert:

Arbeitsgemeinschaft Hessische Industrie- und Handelskammern
Bischofliches Generalvikariat Fulda

Botanische Vereinigung fur Naturschutz in Hessen (BVNH) e.V.
Bund Freikirchliche Gemeinden in Hessen-Siegerland

Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden

BUND Landesverband Hessen e.V.

Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr
Bundesanstalt fur Immobilienaufgaben

Bundeseisenbahnvermodgen, Dienststelle Mitte

Bundesnetzagentur, AulRenstelle Eschborn

DB Netz AG, Niederlassung Frankfurt

Deutsche Gebirgs- und Wandervereine LV Hessen

Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH, Technische Infrastruktur, Niederlassung Mitte
Deutscher Paritatischer Wohlfahrtsverband

Deutscher Wetterdienst

Die Heilsarmee, Nationales Hauptquartier

Eisenbahn-Bundesamt, AuRenstelle Frankfurt/Saarbriicken

Energie und Versorgung Butzbach GmbH

Evangelische Kirche in Hessen und Nassau

Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck, Landeskirchenamt
Forstamt Hanau-Wolfgang, Hessen-Forst

Hessenenergie GmbH

Hessische Di6zese der Selbstandigen Evang-Luth. Kirche
Hessische Landesbahn GmbH

Hessisches Baumanagement, Regionalniederlassung Rhein-Main
Hessisches Immobilienmanagement

Hessisches Landesamt fur Umwelt und Geologie

HGON Hessische Gesellschaft fur Ornithologie und Naturschutz e.V.
IHK Hanau-Gelnhausen-Schlichtern

Katholisches Bistum der Alt-Katholiken in Deutschland, Bischofliches Ordinariat Bonn
Kreisverkehrsgesellschaft Main-Kinzig mbH

Landesamt flir Denkmalpflege Hessen

Landesjagdverband Hessen e.V.

Landesverband des Hessischen Einzelhandels e.V.

-2-



Landeswohlfahrtsverband Hessen

Landkreis Darmstadt-Dieburg Landesarbeitsgemeinschaft der Hessischen Frauenblros,
Abt. fur Chancengleichheit

Main-Kinzig Netzdienste GmbH

Naturschutzbund Deutschland, LV Hessen

Netzdienste Rhein-Main GmbH

Polizeiprasidium Sudosthessen, Abteilung Einsatz E 13
Regierungsprasidium Darmstadt, Il 31.2

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Landesverband Hessen e.V.
Staatlich technische Uberwachung Hessen

STRABAG, Property and Facility Services GmbH

Verband Hessischer Fischer e.V.

Verwaltung der staatlichen Schlésser und Garten in Hessen
Wasserverband Kinzig

haben keine flr die Ermittlung und Bewertung des Abwagungsmaterials
zweckdienlichen Informationen mitgeteilt:

Amprion GmbH

DB Services Immobilien GmbH, Niederlassung Frankfurt
E.ON Mitte AG

Fraport AG, Rechtsangelegenheiten und Vertrage
Handwerkskammer Wiesbaden

Kreiswerke Main-Kinzig GmbH

Landessportbund Hessen e.V., GB Sportinfrastruktur
Landesverband der Judischen Gemeinden in Hessen
PLEDOC, Leitungsauskunft/Fremdplanungsbearbeitung
RMV Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH

Tennet TSO GmbH

haben Stellungnahmen abgegeben:

Amt fir Bodenmanagement Budingen

Hessen Mobil, Stral’en- und Verkehrsmanagement Gelnhausen
hessenARCHAOLOGIE

Kreisausschuss des Main-Kinzig-Kreises, Bauordnungsamt
Netzdienste Rhein-Main GmbH, Technisches Blro GasUnion

3) Von Burgern bzw. Privaten wurden keine Stellungnahmen vorgebracht.
Wenn im Verfahren Beteiligte sich nicht geaullert haben, kann davon ausgegangen werden,
dass die von diesen Beteiligten wahrzunehmenden Belange durch die Anderung des Regio-

nalplans Stidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 nicht berihrt werden.

Alle Stellungnahmen werden - wie aus den Anlagen ersichtlich - gewirdigt und behandelt.



lll. Erlauterung und Begrindung des Beschlusses

Da die Verfahrensbeteiligung keine Stellungnahmen erbracht hat, die nach Abwagung aller
gegenwartig bekannten Gesichtspunkte eine Anderung der Planung erfordert hatten, kann
die Flachennutzungsplananderung abschlieRend beschlossen werden.



Anderungsunterlagen

Regionalverband
FrankfurtRheinMain

A\
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1. Anderung des Regionalplans Stidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir

die Stadt Erlensee, Stadtteil Langendiebach,
Gebiet A "Am Kreuzweg",

Gebiet B "Im Biichensaal".

Stand: AbschlieRender Beschluss

INHALTSVERZEICHNIS
1. Kartentell
2. Begrindung

A. Erlauterung der Planung
B. Umweltbericht

Regionalverband
FrankfurtRheinMain
Koérperschaft des 6ffentlichen Rechts

PoststralRe 16 Telefon: +49 69 2577-0 beteiligung@region-frankfurt.de
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die Stadt Erlensee, Stadtteil Langen-
diebach,

Gebiet A "Am Kreuzweg",

Gebiet B "Im Bichensaal".

Stand: Abschlielender Beschluss

Lage des Anderungsbereiches (Quelle: Prasentationsgraphik 1:10.000 ATKIS®-Basis-DLM)

Ohne Maf3stab

Grenze des Anderungsbereiches




Darstellung der Flachen im Regionalplan Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplan 2010

1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die Stadt Erlensee, Stadtteil Langen-
in der am 17.10.2011 rechtswirksam gewordenen Fassung

diebach,
Stand: AbschlieRender Beschluss

Gebiet A "Am Kreuzweg",
Gebiet B "Im Bichensaal".
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die Stadt Erlensee, Stadtteil Langen-

diebach,
Stand: AbschlieRender Beschluss

Gebiet A "Am Kreuzweg",
Gebiet B "Im Blichensaal".
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"Vorranggebiet fur Landwirtschaft" und
"Wohnbauflache, geplant" (ca. 6,5 ha)




1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die Stadt Erlensee, Stadtteil Langen-

diebach,

Gebiet A "Am Kreuzweg",

Gebiet B "Im Blichensaal".

Stand: AbschlieRender Beschluss
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die Stadt Erlensee, Stadtteil Langen-
diebach,

Gebiet A "Am Kreuzweg",

Gebiet B "Im Bichensaal".

Stand: Abschlielender Beschluss
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die Stadt Erlensee, Stadtteil Langen-

diebach,

Gebiet A "Am Kreuzweg",

Gebiet B "Im Biichensaal".

Stand: AbschlieRender Beschluss
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die Stadt Erlensee, Stadtteil Langen-
diebach,

Gebiet A "Am Kreuzweg",

Gebiet B "Im Buchensaal".

Stand: AbschlieRender Beschluss

Begrindung

zur 1. Anderung des Regionalplans Stidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir
die Stadt Erlensee, Stadtteil Langendiebach,

Gebiet A "Am Kreuzweg",

Gebiet B "Im Buchensaal".

A: Erlauterung der Planung
A 1. Formelle Griinde furr die Durchfiihrung des Anderungsverfahrens

Das Verfahren zur Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungs-
plans 2010 (RPS/RegFNP 2010) wird gemaR den §§ 2 Abs. 1 und 205 Baugesetzbuch
(BauGB) in Verbindung mit § 8 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes Uber die Metropolregion Frank-
furt/Rhein-Main (MetropolG) durchgefihrt. Der RPS/RegFNP 2010 stellt gemal § 5 BauGB
fur den Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main im Sinne des § 2 MetropolG die sich aus der
beabsichtigten stadtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung dar und legt
gemal § 5 HLPG (Hessisches Landesplanungsgesetz) in Verbindung mit § 9 HLPG Erfor-
dernisse der Raumordnung fest.

Aus den im Folgenden dargelegten Griinden der stadtebaulichen Entwicklung und Ordnung
ist es erforderlich, die Planaussagen in den Gebieten A "Am Kreuzweg" und B "Im Blichen-
saal" in der Stadt Erlensee, Stadtteil Langendiebach, zu Uberarbeiten.

A 2. Geltungsbereich der Anderung

Der Geltungsbereich der Anderung besteht aus zwei Gebieten mit einer Gesamtflache von
ca. 13 ha.

Das Gebiet A liegt am nordéstlichen Rand des Stadtteils Langendiebach, nérdlich des Lan-
genselbolder Weges. Es umfasst eine Flache von 6,5 ha, die bisher ackerbaulich genutzt
wurde. Im Norden und Osten liegen landwirtschaftlich genutzte Flachen. Im Stiden befindet
sich der Langenselbolder Weg mit sudlich angrenzender, bestehender Wohnbebauung und
landwirtschaftlichen Flachen, im Westen grenzt kleingartnerische Nutzung an.

Das Gebiet B liegt ebenfalls am nordéstlichen Rand des Stadtteils Langendiebach, im Be-
reich "Im Blchensaal", in der Verlangerung der Anne-Frank-Strale. Es umfasst einen Tell
der im RPS/RegFNP 2010 als "Wohnbauflache, geplant” dargestellten Flache. Es hat eine
GroRe von ebenfalls 6,5 ha, wird derzeit ackerbaulich genutzt und ist von landwirtschaftli-
chen Nutzflachen umgeben.

Die Abgrenzungen kénnen den vorgelegten Planzeichnungen entnommen werden.

A 3. Anlass und Inhalt der Anderung

In der Stadt Erlensee besteht eine gro3e Nachfrage nach Wohnbauflachen. Den Schwer-
punkt ihrer Wohnbauentwicklung in den nachsten 20 Jahren sieht die Stadt im norddstlichen
Teil von Langendiebach in den Gebieten "Am Kreuzweg" und "Im Blichensaal".

Dieser Teil von Langendiebach ist durch den Ausbau des Langenselbolder Weges gut er-

schlossen, mit dem Gewerbepark Erlensee und dem Autobahnanschluss Langenselbold
West der Autobahn A 45 verbunden.
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Fir den Bereich des Gebietes A ist der Bebauungsplan "Am Kreuzweg" inzwischen rechts-
kraftig (Amtliche Bekanntmachung vom 09.02.2013). Auf bisher ackerbaulich genutzten Fl&-
chen soll Bauland fiir ca. 150 Wohnhauser geschaffen werden. Der erste Bauabschnitt des
Bebauungsplanes liegt direkt nérdlich angrenzend an den Langenselbolder Weg. Da der
RPS/RegFNP 2010 hier bereits derzeit fir etwa eine Bautiefe "Wohnbauflache, geplant" dar-
stellt, ist der erste Bauabschnitt des Bebauungsplanes aus den Darstellungen des
RPS/RegFNP 2010 entwickelt. Die Stadt Erlensee hat hier mit der Bautatigkeit begonnen.

Damit der gesamte Bebauungsplan "Am Kreuzweg" als aus dem RPS/RegFNP 2010 entwi-
ckelt angesehen werden kann, ist es erforderlich, die bisherige Planaussage "Vorranggebiet
fur Landwirtschaft" fur das Gebiet A entsprechend der Festsetzung im Bebauungsplan in
"Wohnbauflache, geplant" zu andern.

Zur Kompensation der neuen Flacheninanspruchnahme im Gebiet A wird die Darstellung von
geplanten Wohnbauflachen im RPS/RegFNP 2010 &stlich der Anne-Frank-StralRe, im Be-
reich "Im Blchensaal", zurickgenommen (ca. 6,5 ha) und in "Vorranggebiet flr Landwirt-
schaft" geandert (Gebiet B).

Entsprechend den neuen Planungsabsichten werden die bisherigen Planaussagen im
RPS/RegFNP 2010 wie folgt geandert:

"Vorranggebiet fir Landwirtschaft" und "Vorbehaltsgebiet flir besondere Klimafunktionen" in
"Wohnbauflache, geplant” (ca. 6,5 ha) ,
"Wohnbauflache, geplant" in "Vorranggebiet fur Landwirtschaft" (ca. 6,5 ha).

Der Kartenhintergrund in den Beikarten 1 und 2 des RPS/RegFNP 2010 wird - soweit erfor-
derlich - an diese Anderung der Hauptkarte angepasst.

A 4. Regionalplanerische Aspekte

Mit Beschluss der Regionalversammlung Stdhessen vom 12. Oktober 2012 wurde fur die
beiden Anderungsbereiche eine Abweichung von den Zielen des RPS/RegFNP 2010 gemaR
§ 12 HLPG (2002) zugelassen. Geandert wurde im Gebiet A die regionalplanerische Festle-
gung "Vorranggebiet fur Landwirtschaft" in "Wohnbauflache, geplant" sowie im Gebiet B
"Wohnbauflache, geplant" in "Vorranggebiet flr Landwirtschaft".

A 5. Verkehrsplanerische Aspekte

Durch den Ausbau des Langenselbolder Weges ist der Nordosten von Langendiebach gut
erschlossen und in Richtung Osten Uber den Gewerbepark Erlensee mit dem Autobahnan-
schluss Langenselbold West der A 45 verbunden. Nach Westen erreicht man Uber die in-
nerortlichen Stralen Theodor-Heuss-Stral3e und Hanauer Straf3e die Landesstrafte L 3193,
die zum Autobahnanschluss Erlensee der Autobahn A 66 fiihrt.

Gemal Bebauungsplan soll das Gebiet A durch vier Zufahrten an den Langenselbolder Weg
angebunden werden. Die ringférmige HaupterschlieBung innerhalb des Gebietes wird durch
verkehrsberuhigte WohnstralRen/-wege erganzt.

Der Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV) plant, die Buslinie Langenselbold / Hanau Uber den
Langenselbolder Weg verkehren zu lassen. Damit ware das zukunftige Wohngebiet im Ge-
biet A optimal an den 6ffentlichen Nahverkehr angebunden.

Das Gebiet B ist - wie bereits heute - Gber die Anne-Frank-Strale zu erreichen.
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A 6. Landschaftsplanerische Aspekte

Im landschaftsplanerischen Gutachten der Gemeinde Erlensee sind beide Anderungsberei-
che als "Siedlungsflache gemaf geltendem FNP Stand September 2004" mit tatsachlicher
Nutzung Acker dargestellt.

Die Bdden in Gebiet A und B werden aktuell intensiv ackerbaulich genutzt. Die Bdden in bei-
den Anderungsbereichen haben ein hohes natiirliches Ertragspotenzial, ein hohes Nitrat-
ruckhaltevermégen und sind fur die landwirtschaftliche Nutzung sehr gut geeignet. Es han-
delt sich durchgehend um hochwertiges Ackerland, das im Landwirtschaftlichen Fachplan
Sudhessen (LFS) in der hdchsten Wertigkeitsstufe 1a/ 1b aufgefiihrt ist. Die gut Uberschau-
baren Ackerschlage sind frei von Gehdlzen und anderen raumgliedernden Strukturen.

Ein im Jahr 2012 erstellter artenschutzrechtlicher Beitrag zum Bebauungsplan "Am Kreuz-
weg" (Planungsgruppe Egel, 2012) hat das Vorkommen artenschutzrechtlich relevanter Ar-
ten festgestellt. Fur Turmfalke, Feldlerche und Steinkauz treten Verbotstatbestande nach §
44 BNatSchG ein.

Das Landschaftsbild beider Anderungsbereiche ist von der Lage am Ortsrand, von der land-
wirtschaftlichen Nutzung ohne gliedernde Geholzstrukturen und vom ebenen Relief der Un-
termainebene bestimmt. Dadurch haben die Gebiete fir die naturbezogene Erholungsnut-
zung nur eine mafige Bedeutung. Durch die ackerbauliche Nutzung haben beiden Flachen
eine hohe klimawirksame Bedeutung und spielen fir die Kaltluftproduktion eine Rolle. Sie
weisen beide eine hohe Grundwasserneubildung auf und haben eine hohe Verschmut-
zungsempfindlichkeit des Grundwassers. Der norddstliche Teil von Gebiet A sowie das ge-
samte Gebiet B liegen in der Zone Ill des Trinkwasserschutzgebietes fur die Wassergewin-
nungsanlagen des Wasserwerkes Ruckingen Kreiswerke Hanau GmbH.

Durch die geplante bauliche Nutzung im Gebiet A werden die 0.g. Funktionen beeintrachtigt
bzw. zerstort. Die 6kologischen Funktionen des Umweltmediums Boden (wie z.B. Versicke-

rung, Grundwasserneubildung, Lebensraum fir Tiere und Pflanzen) gehen durch die Versie-
gelung und Verdichtung verloren bzw. werden eingeschrankt.

Durch die Riucknahme der geplanten Wohnbauflache im Gebiet B und der Beibehaltung der
aktuellen landwirtschaftlichen Nutzung werden die 6kologischen Funktionen gegeniiber dem
Bestand nicht verandert.

Der naturschutzfachliche Ausgleich flr den Bebauungsplan "Am Kreuzweg" erfolgt tber das
Okokonto auf zwei Waldflachen im Stadtwald von Erlensee. Fiir diese setzt der Bebauungs-
plan "Am Kreuzweg" den Verzicht auf jegliche forstliche Nutzung fest. Die 200- bzw. 180-
jahrigen Eichen-Hainbuchenwald-Bestande werden der naturlichen Entwicklung Uberlassen
(Prozessschutz). Im einzelnen handelt es sich um eine ca. 6,7 ha grof3e Waldflache (Teilplan
B des Bebauungsplanes) sidlich der Bundesautobahn A 66 (Abt. 8 B.2.1, Gemarkung Lan-
gendiebach, Flur 26, Flurstuck 8/24) sowie um eine ca. 0,6 ha groRe Waldflache (Teilplan C
des Bebauungsplanes) nérdlich der Bundesautobahn A 66, sldlich der Landesstrale L 3193
(Abt. 11 A.1.1, Gemarkung Langendiebach, Flur 26, Flurstlick 8/24).

Diese naturschutzfachlichen KompensationsmafRnahmen liegen in einem Bereich, der im
RPS/RegFNP 2010 als dkologisch bedeutsame Flachennutzung und Vorranggebiet fir Natur
und Landschaft dargestellt ist.

Die landschaftsplanerischen Belange beziiglich der Umweltfaktoren Boden, Grundwasser,
Klima und Artenschutz sind in Teil B Umweltbericht behandelt.
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A 7. Erklarung zur Bericksichtigung der Umweltbelange
Altlasten oder Altablagerungen sind in den Anderungsgebieten nicht bekannt.

Der RPS/RegFNP 2010 stellt im Nordosten des Anderungsgebietes A den Verlauf einer
"Sonstigen Produktenleitung (i.d.R. Gas), Bestand/geplant" sowie einer "Fernwasserleitung,
Bestand/geplant" dar. Der Mal3stab des RPS/RegFNP 2010 ist 1:50.000, der Plan ist damit
nicht parzellenscharf. Dem Bebauungsplan "Am Kreuzweg" ist zu entnehmen, dass die Lei-
tungstrassen auBerhalb des Anderungsbereichs A verlaufen und von der Planung nicht be-
troffen sind.

Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung wurden Festsetzungen getroffen, die der Be-
eintrachtigung von Umweltbelangen so weit wie mdglich entgegenwirken, wie Festsetzung
des Grunflachen- und Gehdlzanteils auf den Privatgrundstiicken, Festsetzung von Flachen
zum Anpflanzen von Baumen und Strduchern, Festsetzung von MalRhahmenflachen fur Na-
turschutz und Landschaftspflege, MaRnahmen zur Regenwasserbewirtschaftung und Photo-
voltaik, usw..

Die artenschutzrechtlichen Belange wurden durch Vermeidungsmalnahmen, CEF-
MafRnahmen (vorgezogene Ausgleichsmaflnahmen) und FCS-Malinahmen (Mallnahmen zur
Sicherung eines gunstigen Erhaltungszustandes) bericksichtigt (artenschutzrechtliche Aus-
nahmegenehmigung nach § 45 (7) BNatSchG der Unteren Naturschutzbehdrde des Main-
Kinzig-Kreises vom 11.07.2013).

A 8. Darlegung der planerischen Erwagungen

Die Stadt Erlensee liegt verkehrsgunstig im Rhein-Main-Ballungsraum. Die wachsende Wirt-
schaftskraft, die Erweiterung des Infrastrukturangebots sowie des Kultur- und Freizeitange-
bots haben in den letzten zehn Jahren zu einer positiven stadtebaulichen Entwicklung von
Erlensee geflhrt, die von der Stadt aktiv fortgesetzt wird. Unter anderem aufgrund dieser
Entwicklung wurde Erlensee am 30. Januar 2012 in den Rang einer Stadt erhoben.

Mit der planerischen Vorbereitung des Gebietes "Am Kreuzweg" hat die Stadt bereits im Jahr
2005 begonnen. Zur Verbesserung der Verkehrsanbindung des nordoéstlichen Teils von Lan-
gendiebach wurde Ende 2010 der Bebauungsplan "Nérdlich des Langenselbolder Wegs"
rechtskraftig, durch den der Langenselbolder Weg zu einer zweistreifigen Stralde mit beglei-
tendem Rad- und FuBweg ausgebaut werden konnte.

Mit amtlicher Bekanntmachung vom 09.02.2013 ist der Bebauungsplan "Am Kreuzweg"
rechtswirksam geworden. Festgesetzt sind "Allgemeines Wohngebiet" mit ca. 150 Bauplatze
fur Einzel- und Doppelhauser, eine GRZ von 0,4 bei maximal zwei Vollgeschossen und eine
GFZ von 0,8. Damit der Bebauungsplan als aus dem RPS/RegFNP 2010 entwickelt angese-
hen werden kann, ist es erforderlich, die bisherigen Planaussagen flir das Gebiet A entspre-
chend der Festsetzung im Bebauungsplan zu andern.

Zur Kompensation der neuen Flacheninanspruchnahme wird die Darstellung von Wohnbau-

flachen 6stlich der Anne-Frank-Strafde, im Bereich "Im Blchensaal", zurickgenommen (ca.
6,5 ha) und in "Vorranggebiet fur Landwirtschaft" geadndert.

-13 -



1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die Stadt Erlensee, Stadtteil Langen-
diebach,

Gebiet A "Am Kreuzweg",

Gebiet B "Im Buchensaal".

Stand: AbschlieRender Beschluss

B: Umweltbericht

B 1. Einleitung
B 1.1 Inhalt und wichtigste Ziele der Anderung

Mit amtlicher Bekanntmachung vom 09.02.2013 ist der Bebauungsplan "Am Kreuzweg"
rechtswirksam geworden. Mit dem Bebauungsplan méchte die Stadt Erlensee der hohen
Nachfrage nach Wohnbauflachen hier am nordéstlichen Rand des Stadtteils Langendiebach
nachkommen und setzt daher "Allgemeines Wohngebiet" fest. Das Gebiet ist durch den
Ausbau des Langenselbolder Wegs zu einer zweistreifigen Stra’e mit begleitendem Rad-
und FuBweg bereits gut erschlossen. Bei den neu in Anspruch genommenen Flachen im
Gebiet A handelte es sich bisher um landwirtschaftliche Nutzflachen, die im RPS/RegFNP
2010 als "Flache fur Landbewirtschaftung" dargestellt sind. Damit der Bebauungsplan als
aus dem RPS/RegFNP 2010 entwickelt angesehen werden kann, ist es erforderlich, die bis-
herigen Planaussagen flr das Gebiet A entsprechend der Festsetzung im Bebauungsplan zu
andern.

Zur flachengleichen Kompensation der neuen Flacheninanspruchnahme gibt die Stadt an
anderer Stelle bisher im RPS/RegFNP 2010 dargestellte "Wohnbauflache, geplant” zuriick,
und zwar Ostlich der Anne-Frank-Stral3e, im Bereich "Im Biichensaal". Hier wird im
RPS/RegFNP 2010 zuklnftig "Vorranggebiet fur Landwirtschaft" dargestellt. So wird der
Landwirtschaft, die im Bereich "Am Kreuzweg" 6,5 ha hochwertige Ackerflachen verliert, im
Bereich "Im Blchensaal" auf ebenfalls 6,5 ha hochwertigen Boden weiterhin eine ackerbauli-
che Nutzung ermdglicht.

Eine Abweichung von den Zielen des RPS/RegFNP 2010 gemal § 12 Abs. 5 HLPG wurde
mit Beschluss der Regionalversammlung Sudhessen vom 12. Oktober 2012 fur beide Ande-
rungsbereiche zugelassen.

B 1.2 Umweltschutzziele der Fachgesetze und Fachpléne

Die folgenden Ziele von Fachgesetzen und Fachplanen sind zu beachten:
BBodSchG § 1, WHG § 6 Abs. 1 Nr. 1, WHG § 6 Abs. 1 Nr. 4, WHG 8§ 6 Abs. 1 Nr. 6,
BImschG § 1, HDSchG § 1, BNatSchG § 1 Abs. 1+ 5

Sie lauten:

BBodSchG: Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenveranderungen und zur Sanierung
von Altlasten

8§ 1 Zweck und Grundsatze des Gesetzes

Zweck dieses Gesetzes ist es, nachhaltig die Funktionen des Bodens zu sichern oder wie-
derherzustellen. Hierzu sind schadliche Bodenveranderungen abzuwehren, der Boden und
Altlasten sowie hierdurch verursachte Gewasserverunreinigungen zu sanieren und Vorsorge
gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen. Bei Einwirkungen auf den Boden
sollen Beeintrachtigungen seiner naturlichen Funktionen sowie seiner Funktion als Archiv der
Natur- und Kulturgeschichte so weit wie mdglich vermieden werden.

WHG: Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG) - Wasserhaushaltsgesetz

8§ 6 Allgemeine Grundséatze der Gewasserbewirtschaftung

(1) Nr. 1: Die Gewasser sind nachhaltig zu bewirtschaften, insbesondere mit dem Ziel, ihre
Funktions- und Leistungsfahigkeit als Bestandteil des Naturhaushalts und als Lebensraum

-14 -
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fur Tiere und Pflanzen zu erhalten und zu verbessern, insbesondere durch Schutz vor nach-
teiligen Veranderungen von Gewassereigenschaften.

WHG: Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG) - Wasserhaushaltsgesetz

8 6 Allgemeine Grundséatze der Gewasserbewirtschaftung

(1) Nr. 4: Die Gewasser sind nachhaltig zu bewirtschaften, insbesondere mit dem Ziel, be-
stehende oder kiinftige Nutzungsmaoglichkeiten insbesondere fir die 6ffentliche Wasserver-
sorgung zu erhalten oder zu schaffen.

WHG: Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG) - Wasserhaushaltsgesetz

8 6 Allgemeine Grundséatze der Gewasserbewirtschaftung

(1) Nr. 6: Die Gewasser sind nachhaltig zu bewirtschaften, insbesondere mit dem Ziel, an
oberirdischen Gewassern so weit wie moglich natlrliche und schadlose Abflussverhaltnisse
zu gewahrleisten und insbesondere durch Rickhaltung des Wassers in der Flache der Ent-
stehung von nachteiligen Hochwasserfolgen vorzubeugen.

BImSchG: Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreini-
gungen, Gerausche, Erschuitterungen und ahnliche Vorgange

(Bundes- Immissionsschutzgesetz)

8 1 Zweck des Gesetzes

(1) Zweck dieses Gesetzes ist es, Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das Wasser,
die Atmosphare sowie Kultur- und sonstige Sachguter vor schadlichen Umwelteinwirkungen
zu schitzen und dem Entstehen schadlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen.

HDSchG: Hessisches Gesetz zum Schutze der Kulturdenkmaler

8 1 Aufgabe des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege

(1) Es ist Aufgabe von Denkmalschutz und Denkmalpflege, die Kulturdenkmaler als Quellen
und Zeugnisse menschlicher Geschichte und Entwicklung nach MalRgabe dieses Gesetzes
zu schitzen und zu erhalten sowie darauf hinzuwirken, dass sie in die stadtebauliche Ent-
wicklung, Raumordnung und Landschaftspflege einbezogen werden.

BNatSchG: Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege

Die Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege ergeben sich aus § 1 des Bundesnha-
turschutzgesetzes vom 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542). Sie lauten auszugsweise:

"(1) Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als Grundlage flr Leben
und Gesundheit des Menschen auch in Verantwortung fur die kuinftigen Generationen im
besiedelten und unbesiedelten Bereich nach MalRgabe der nachfolgenden Absatze so zu
schitzen, dass

1. die biologische Vielfalt,

2. die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts einschlie3lich der Regenerati-
onsfahigkeit und nachhaltigen Nutzungsfahigkeit der Naturguter sowie

3. die Vielfalt, Eigenart und Schénheit sowie der Erholungswert von Natur und Landschaft
auf Dauer gesichert sind; der Schutz umfasst auch die Pflege, die Entwicklung und, soweit
erforderlich, die Wiederherstellung von Natur und Landschaft (allgemeiner Grundsatz).

(5) GroRflachige, weitgehend unzerschnittene Landschaftsrdume sind vor weiterer Zer-
schneidung zu bewahren. Die erneute Inanspruchnahme bereits bebauter Flachen sowie die
Bebauung unbebauter Flachen im beplanten und unbeplanten Innenbereich, soweit sie nicht
fur Granflachen vorgesehen sind, hat Vorrang vor der Inanspruchnahme von Freiflachen im
Aufllenbereich. Verkehrswege, Energieleitungen und ahnliche Vorhaben sollen landschafts-
gerecht geflihrt, gestaltet und so gebiindelt werden, dass die Zerschneidung und die Inan-
spruchnahme der Landschaft sowie Beeintrachtigungen des Naturhaushalts vermieden oder
so gering wie méglich gehalten werden. ..."

B 2. Umweltauswirkungen der Anderung
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B 2.1 Bestandsaufnahme

Die Bdden in beiden Anderungsbereichen haben ein hohes natiirliches Ertragspotenzial, ein
hohes Nitratriickhaltevermdgen und sind fur die landwirtschaftliche Nutzung sehr gut geeig-
net. Es handelt sich durchgehend um hochwertiges Ackerland, das im Landwirtschaftlichen
Fachplan Studhessen (LFS) in der hochsten Wertigkeitsstufe 1a/ 1b aufgefiihrt ist. Die Boden
in Gebiet B werden aktuell intensiv ackerbaulich genutzt; in Gebiet A war das ebenfalls bis
Frahjahr 2013 der Fall, bis mit der erforderlichen arch&ologischen Untersuchung des Stan-
dortes begonnen wurde.

Im Jahr 2012 wurde ein artenschutzrechtlicher Beitrag zum Bebauungsplan "Am Kreuzweg"
(Planungsgruppe Egel, 2012) erarbeitet, in dem die artenschutzrechtlichen Konsequenzen
der Bebauung von Gebiet A ermittelt und bewertet wurden. Die Bestandserfassung im Be-
bauungsplangebiet und dessen Einflussbereich ergab das Vorkommen der artenschutzrecht-
lich relevanten Arten Feldlerche, Steinkauz und Turmfalke.

Aus dem artenschutzrechtlichen Beitrag geht hervor, dass durch die Bebauung Reviere der
Feldlerche verloren gehen und der Fortbestand eines Brutpaares des Steinkauzes stark ge-
fahrdet ist. Das Vorkommen des Steinkauzes wurde norddstlich aulRerhalb des Gebietes
nachgewiesen (2 Steinkauzréhren, 1 Brutnachweis). Au3erdem nutzt ein Turmfalke eine an
einer Lagerhalle angebrachte Nisthilfe. Der Bebauungsplan sieht die Erhaltung dieser Lager-
halle nicht vor. Der artenschutzrechtliche Beitrag schlagt VermeidungsmalRnahmen und so
genannte CEF-MalRRnahmen (vorgezogene AusgleichsmalRnahmen) sowie FCS-Mallnahmen
(MaBnahmen zur Sicherung eines glinstigen Erhaltungszustandes) vor.

Das Landschaftsbild beider Anderungsbereiche ist von der Lage am Ortsrand, von der land-
wirtschaftlichen Nutzung ohne gliedernde Gehdlzstrukturen und vom ebenen Relief der Un-
termainebene bestimmt. Die Gebiete haben fur die naturbezogene Erholungsnutzung eine
nur mafige Bedeutung. Durch die ackerbauliche Nutzung haben beiden Flachen eine hohe
klimawirksame Bedeutung und spielen fir die Kaltluftproduktion eine Rolle. Sie weisen beide
eine hohe Grundwasserneubildung auf und haben eine hohe Verschmutzungsempfindlichkeit
des Grundwassers. Der norddstliche Teil von Gebiet A sowie das gesamte Gebiet B liegen in
der Zone lll des Trinkwasserschutzgebietes fur die Wassergewinnungsanlagen des Was-
serwerkes Ruckingen der Kreiswerke Hanau GmbH. Die geltenden Verbote der Festset-
zungsverordnung sind einzuhalten. In beiden Gebieten ist mit Bodendenkmalern (Sied-
lung/Graber verschiedener Zeitstellungen) zu rechnen. Gebiet A wird diesbezlglich derzeit
vom Landesamt flir Denkmalpflege untersucht.

Im Anderungsgebiet B befindet sich Bebauung nur kleinflachig an der stiddstlichen Ecke in
Form eines Ausssiedlerhofes.

B 2.2 Prognose und Bewertung
Auswirkungen der bisherigen Planung

Die bisherige Planung sah fur Gebiet A eine landwirtschaftliche Nutzung ("Vorranggebiet fur
Landwirtschaft") vor, die bis Friuhjahr 2013 der Realnutzung entsprach. Bei Umsetzung der
bisherigen Planung waren vorhandene Béden mit hoher Produktionsfunktion (hohes Ertrags-
potential und Filtervermogen) erhalten worden und hatten weiter genutzt werden kénnen.
Oberflachenwasser hatten ungehindert versickern kdnnen, der Wasserkreislauf ware gefor-
dert und der Grundwasserschutz gesichert worden. Vorhandene Lebensraume flr Flora und
Fauna, insbesondere auch fir die artenschutzrechtlich relevanten Tierarten, waren erhalten
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geblieben, ebenso wie das von der landwirtschaftlichen Nutzung und dem flachen Relief be-
stimmte Landschaftsbild.

Als bisherige Planung ist im RPS/RegFNP 2010 fir das Gebiet B geplante Wohnbauflache
dargestellt. Durch die geplante Bebauung wirden Boden mit hoher Produktionsfunktion ver-
siegelt und gingen fir die landwirtschaftliche Nutzung verloren. Die Versickerung von Ober-
flachenwasser wirde sich verringern, der Wasserkreislauf wiirde negativ beeinflusst. Es gin-
gen potenzielle Lebensraume fur Flora und Fauna verloren, das Landschaftsbild wirde bau-
lich Gberformt.

Auswirkungen der Plandnderung

Durch die nun im Gebiet A geplante und bereits begonnenen Bebauung der landwirtschaftli-
chen Nutzflachen sind folgende Auswirkungen zu erwarten: Versiegelung und Nutzungsver-
lust von Boden mit hoher Produktionsfunktion, Verringerung der Versickerung von Oberfla-
chenwasser, Veranderung des Landschaftsbildes, Verlust von Lebensraumen fur Flora und
Fauna. Insbesondere fir die artenschutzrechtlich relevanten Tierarten Feldlerche, Steinkauz
und Turmfalke fihrt die Plananderung zur Beeintrachtigung ihres Lebensraumes: Verlust von
Revieren der Feldlerche, starke Gefahrdung des Fortbestandes eines Brutpaares des Stein-
kauzes, Verlust des Brutplatzes eines Turmfalken an einer Lagerhalle (angebrachte Nisthil-
fe). Der Bebauungsplan sieht die Erhaltung dieser Lagerhalle nicht vor.

Aufgrund der Plananderung in Gebiet B kann die derzeitige landwirtschaftliche Nutzung fort-
gefuhrt werden. Damit bleiben die derzeitigen Funktionen der Schutzguter, wie hohes Er-
tragspotential und Filtervermdgen, Versickerung des Oberflachenwassers, Aufrechterhaltung
des Wasserkreislaufs und Grundwasserschutz weiterhin erhalten. Die mit der urspringlich
geplanten baulichen Nutzungen verbundenen Umweltbelastungen entfallen.

FFH-Vertraglichkeitsprifung

Gemal § 34 Bundesnaturschutzgesetz sind Plane und Projekte vor ihrer Zulassung auf ihre
Vertraglichkeit mit den Entwicklungs- und Erhaltungszielen von Natura 2000-Gebieten zu
prufen. In den mafgeblichen Gesetzen ist festgelegt, dass Flachennutzungsplane zu den zu
prifenden Planen zahlen. Natura 2000-Gebiete sind Gebiete nach der Flora-Fauna-Habitat-
Richtlinie oder der Europaischen Vogelschutzrichtlinie.

Im Scoping-Verfahren zum RPS/RegFNP 2010 des Regionalverbandes wurde festgelegt,
dass geplante Bauflachen innerhalb eines 1000 m-Radius um FFH-Gebiete einer FFH-
Prognose zu unterziehen sind, geplante Grunflachen (bis auf Sport) in einem 200 m-Radius.
Die Prufung ergab keine derart betroffenen Flachen innerhalb dieser Abstandsbereiche.

B 2.3 Manahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich

Fir die Bereiche der Anderungsgebiete, die innerhalb des festgesetzten Wasserschutzge-
biets fur die offentliche Trinkwassergewinnungsanlage ,Wasserwerk Ruckingen" liegen, gel-
ten die Verbotsbestimmungen der Schutzgebietsanordnung vom 05.06.2003 (StAnz.
30/2003, S. 3051). Auf diese ist im Bebauungsplan "Am Kreuzweg" hingewiesen.

Der artenschutzrechtliche Beitrag zum Bebauungsplan "Am Kreuzweg" (Planungsgruppe
Egel, 2012) hat fur die Arten Feldlerche, Steinkauz und Turmfalke das Eintreten von Verbots-
tatbestanden nach § 44 BNatSchG festgestellt. Die Untere Naturschutzbehdrde des Main-
Kinzig-Kreises hat mit Bescheid vom 11. Juli 2013 eine artenschutzrechtliche Ausnahmege-
nehmigung nach § 45 (7) BNatSchG erteilt, die folgende Vermeidungs-, CEF- und FCS-
Mafinahmen als Auflagen enthalt: Bauzeitenregelungen, Anlage von Lerchenfenstern und
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Herrichtung von Brachestreifen fur die Feldlerche, Anbringung von Steinkauz-Brutrohren und
Anlage einer Streuobstwiese, Anbringung eines Ersatznistkastens fur den Turmfalken. Diese
Maflnahmen sind bereits grotenteils durch die Stadt Erlensee realisiert.

Die mit der Umsetzung der Planung in Gebiet A verbundenen Umweltauswirkungen kénnen
durch MalRnahmen zur Gestaltung sowie durch 6kologische MalRlhahmen mdglichst im Nah-
bereich des Vorhabens gemindert werden. Hierzu sind im Bebauungsplan "Am Kreuzweg"
folgende Festsetzungen getroffen und Hinweise gegeben:

- Festsetzung des Grunflachen- und Gehdlzanteils auf den Privatgrundsticken

- Festsetzung von Flachen mit Bindungen flir Bepflanzungen

- Festsetzung von MaRRnahmenflachen fur Naturschutz und Landschaftspflege

- Festsetzungen zur Verwendung wasser- und luftdurchlassiger Bodenbelage (fur Stellplatze
und Gebaudezuwegungen)

- MalRnahmen zur Regenwasserbewirtschaftung (Anlage von Zisternen und Hinweise zur
Nutzung als Brauch- und Beregnungswasser)

- Hinweise zur Nutzung solarer Strahlungsenergie (Sonnenkollektoren und Fotovoltaik)

- Hinweise zu Fassaden- und Dachbegrinungen

Der Bebauungsplan "Am Kreuzweg" sieht als naturschutzfachliche Kompensation des ge-
planten Eingriffs in Natur und Landschaft vor, insgesamt ca. 7,3 ha Waldflache unter Pro-
zessschutz zu stellen. Auf zwei Einzelflachen wird jegliche forstliche Nutzung eingestellt, die
Bestande werden ihrer naturlichen Entwicklung Uberlassen.

Durch die geanderte Darstellung des RPS/RegFNP 2010 im Gebiet B werden die bisher

moglichen Eingriffe in Natur und Landschaft zurickgenommen. Die vielfaltigen Funktionen
der Schutzguter kbnnen weiterhin ihre Wirkung entfalten.
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B 2.4 Anderweitige Planungsmoglichkeiten

Der RPS/RegFNP 2010 stellt im Nordosten von Erlensee, im Gebiet "Im Blchensaal", eine
ca. 14 ha grol3e geplante Wohnbauflache sowie im Gebiet "Am Kreuzweg" ca. 2,4 ha ge-
plante Wohnbauflache dar. Beide Gebiete waren im Flachennutzungsplan der Gemeinde
Erlensee, der die Planungsgrundlage der Stadt bis zur Rechtswirksamkeit des RPS/RegFNP
2010 im Oktober 2011 bildete, bereits als geplante Wohnbauflache dargestellt - allerdings in
anderer Abgrenzung.

Bereits im Jahr 2005 hat die Stadt begonnen, die stadtebauliche Entwicklung des Gebietes
"Am Kreuzweg" in der Abgrenzung des damaligen Flachennutzungsplanes der Gemeinde
planerisch vorzubereiten. Inzwischen hat der Bebauungsplan "Am Kreuzweg" Rechtskraft
erlangt (09.02.2013), eine Abweichung von den Zielen des RPS/RegFNP 2010 wurde zuge-
lassen (12.10.2012), die artenschutzrechtliche Ausnahmegenehmigung der Unteren Natur-
schutzbehorde des Main-Kinzig-Kreises nach § 45 (7) BNatSchG fur die relevanten Arten
Feldlerche, Steinkauz und Turmfalke (11.07.2013) ist erteilt.

Damit der Bebauungsplan als aus dem RPS/RegFNP 2010 entwickelt angesehen werden
kann, ist es erforderlich, die Darstellung flir Gebiet A zu &ndern. Da sich nach Abschluss des
Flachentausches der Umweltzustand der Schutzgiter nicht erheblich verschlechtern wird,
wird dem Wunsch der Stadt Erlensee Rechnung getragen, einen flachengleichen Tausch
mit Gebiet B durchzuflihren und die Darstellung im Gebiet B ebenfalls zu andern.

B 3. Zusatzliche Angaben
B 3.1 Prifverfahren

Das verwendete Prifverfahren ist in Umfang, Detaillierungsgrad und Methodik identisch mit
den in Kapitel 3.1 des Umweltberichtes zum RPS/RegFNP 2010 beschriebenen Prifverfah-
ren. Zur Anwendung kommen insbesondere die darin beschriebenen Teilverfahren zur Pru-
fung von Einzelflachen (Einzelprifung) und zur Prognose der Natura 2000-Vertraglichkeit.
Dabei sind keine Probleme mit technischen Verwaltungsvorschriften (z.B. TA Larm, TA Luft)
oder anerkannten Regelwerken der Technik (z.B. DIN 18005 Teil I, Schallschutz im Stadte-
bau) aufgetreten.

Fir die Einzelprifung wurde ein auf dem Programm ArcMap (GIS) beruhendes Abfrage-,
Dokumentations- und Erstbewertungsinstrumentarium entwickelt, mit dem alle relevanten
Umweltbelange ermittelt und in die weiter eingrenzende, verbal-argumentative Bewertung
eingebracht werden kénnen. Die Einzelprufung bezieht sich auf geplante Einzelvorhaben
bzw. auf die geplante Anderung des RPS/RegFNP 2010.

Insgesamt werden die Auswirkungen der Planung auf sieben verschiedene Schutzgiter (Ge-
sundheit des Menschen/Bevolkerung, Tiere und Pflanzen/Biologische Vielfalt, Boden, Was-
ser, Luft und Klima, Landschaft, Kultur- und Sachguter) sowie Wechselwirkungen und 42
meist gebietsbezogene Umweltthemen untersucht. Hierzu zahlen sowohl Gebiete hoher
Umweltqualitat, die negativ oder positiv beeinflusst werden kénnen, als auch Vorbelastun-
gen, die die Planung selbst beeintrachtigen konnen. Ein Teil dieser Umweltthemen ist zu-
satzlich mit starken rechtlichen Bindungen belegt, die sich fir bestimmte Planungen als
Restriktion erweisen kénnen. Fir einzelne Umweltthemen wurden dartber hinaus so ge-
nannte ,Erheblichkeitsschwellen definiert, bei deren Uberschreiten mit voraussichtlichen
erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen ist.

Die Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit wird auf die erste Verfahrensstufe, die Progno-
se, begrenzt. In der Prognose erfolgt eine Uberschlagige Bewertung, ob erhebliche Beein-
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trachtigungen der Entwicklungs- und Erhaltungsziele eines Natura-2000 Gebietes oder sei-
ner mafRgeblichen Bestandteile durch die Planung offensichtlich auszuschlief3en sind. Die
Prognose ist auf die Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung ausgerichtet. Diese gibt nur
die Grundzlge der angestrebten Bodennutzung wieder. Auf der Ebene der verbindlichen
Bauleitplanung ist eine weitere Prognose anhand der dann konkretisierten Planungsziele
durchzufuhren.

B 3.2 Geplante UberwachungsmaRnahmen (Monitoring)

Das Konzept zum Monitoring ist Bestandteil des Umweltberichtes des RPS/RegFNP 2010.
Die Bauamter der Gemeinden werden gebeten, jahrlich zu der Umsetzung der
RPS/RegFNP-Anderung, insbesondere bei wesentlichen Abweichungen zur Beschlusslage
oder erheblichen Auswirkungen auf die Umwelt zu berichten. Der Regionalverband Frank-
furtRheinMain behalt sich vor, fallweise aufgrund solcher Berichte die betroffenen Trager
offentlicher Belange anzuhéren.

B 3.3 Zusammenfassung

Um der hohen Nachfrage nach Wohnbauflachen zu entsprechen, ist die Stadt Erlensee der-
zeit dabei, ein neues Wohngebiet am nordéstlichen Rand des Stadtteils Langendiebach im
Bereich "Am Kreuzweg" zu realisieren. Hier entsteht auf 6,5 ha bisher landwirtschaftlich ge-
nutzter Flache ein allgemeines Wohngebiet.

Inzwischen ist der Bebauungsplan "Am Kreuzweg" rechtskraftig (09.02.2013), eine Abwei-
chung von den Zielen des RPS/RegFNP 2010 wurde zugelassen (12.10.2012), die arten-
schutzrechtliche Ausnahmegenehmigung der Unteren Naturschutzbehdrde des Main-Kinzig-
Kreises nach § 45 (7) BNatSchG fir die relevanten Arten Feldlerche, Steinkauz und Turmfal-
ke (11.07.2013) ist erteilt.

Damit der Bebauungsplan als aus dem RPS/RegFNP 2010 entwickelt angesehen werden
kann, ist es erforderlich, die Darstellung fiir Gebiet A von "Vorranggebiet fir Landwirtschaft"
in "Wohnbauflache, geplant" zu dandern. Da im Bereich "Im Bichensaal" eine gleichgrol3e
Kompensationsflache zur Verfligung steht (Anderung der Darstellung von bisher "Wohnbau-
flache, geplant" in "Vorranggebiet fur Landwirtschaft") und sich nach Abschluss des Flachen-
tausches der Umweltzustand der Schutzguter nicht erheblich verschlechtert, wird die Darstel-
lung des RPS/RegFNP 2010 fur beide Flachen geandert.

B 3.4 Datenblatt PlanUP

Die Datenblatter bilden die Datengrundlage fur den vorliegenden Umweltbericht und kénnen
beim Regionalverband FrankfurtRheinMain eingesehen werden.
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Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: Netzdienste Rhein-Main GmbH Technisches Biiro 001 ERL B-00677
GasUnion = =
Gruppe: ToB

Dokument vom: 10.10.2013
Dokument-Nr.: S-01806

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Die von lhnen eingereichte Anderung des Regionalplanes Siidhessen / Regionalen

Flachennutzungsplanes 2010 zeigt fur das Gebiet "Am Kreuzweg", dass die 0.g. Gashochdruckleitung und das die
Gashochdruckleitungen begleitende Mess- und Fernmeldekabel sowie die Anschlussleitung Nr. 9526
Langendiebach - Erlensee der Gas-Union GmbH in dem angezeigten Bereich A verlaufen.

Wir méchten darauf hinweisen, dass diese Gashochdruckleitung (Betriebsdruck 64 bar) Giberregionale Bedeutung
hat und Nord-Ost-Hessen, Siidniedersachsen und Siidthiiringen mit Erdgas versorgt.

Die Gashochdruckleitung und die Anschlussleitung dienen der 6ffentlichen Versorgung und

unterliegen strengen Sicherheitsmalstdben und Schutzvorschriften. Die Gashochdruckleitung Nr. 9502 und die
Anschlussleitung Nr. 9526 der Gas-Union GmbH verlaufen in einem 6,0 m breiten, dinglich gesicherten
Schutzstreifen (3,0 m rechts und 3,0 m links der Rohrachse). Der Schutzstreifen ist nach den Vorschriften fiir Gas-
Hochdruckleitungen von jeglichen Eingriffen, die betriebserschwerende sowie leitungsgefahrdende Einwirkungen
darstellen, freizuhalten. Der Schutzstreifen muss zur Ausiibung der Leitungswartung, sowie Durchfiihrung
eventueller Prif- und/oder Reparaturarbeiten an der Gasleitung und/oder dem Fernmelde- und Messkabel zu jeder
Zeit zuganglich sein, dies muss auch in allen Schutzgebieten gelten.

Die Errichtung von Gebauden, Fundamenten, Mauern oder sonstigen festen Anlagen, sowie das Anpflanzen von
Baumen und Strauchern und das Lagern von Material, Gerat und Aushub im Bereich des Schutzstreifens, auch
wahrend einer Bauphase, ist nicht gestattet. Das Befahren des unbefestigten Schutzstreifens mit schweren
Baufahrzeugen ist ohne vorherige Sicherung (z.B. mit Baggermatratzen) nicht gestattet.

Im Schutzstreifen besteht absolutes Bauverbot.

Die Regeldeckung (Erdiiberdeckung) der Gashochdruckleitung und der Anschlussleitung betragt 1,0 m. Eine

Oberflachenveranderung sowie ein Erdauftrag bzw. —abtrag im Schutzstreifenbereich der Gasleitungen ist nicht
gestattet.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begrindung:

Der Regionalplan Stdhessen / Regionale Flachenutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) stellt im Nordosten des
Anderungsgebietes A den Verlauf einer "Sonstigen Produktenleitung (i.d.R. Gas), Bestand/geplant" dar. Der
RPS/RegFNP 2010 hat den MaRstab 1:50.000 und ist nicht parzellenscharf. Wie dem rechtskréaftigen
Bebauungsplan "Am Kreuzweg" zu entnehmen ist, liegen die genannten Leitungen auRerhalb der geplanten
Bebauung. Das Anderungsgebiet A entspricht dem raumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes "Am
Kreuzweg". Die Gashochdruckleitungen verlaufen auBerhalb des Anderungsgebietes A.
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
far die Stadt Erlensee, Stadtteil Langendiebach,
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Gebiet B "Im Buchensaal".

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: hessenARCHAOLOGIE 001 ERL B-00678
Gruppe: TéB - -

Dokument vom: 11.11.2013
Dokument-Nr.: S-01819

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Gegen die Anderung bestehen keine grundsatzlichen Bedenken, jedoch ist wie bzgl. "Am Kreuzweg" bereits

geschehen, auch flr "Im Blichensaal" eine vorherige archdologische Totalausgrabung zu Lasten des Planbetreibers
notwendig.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begrindung:

Im Umweltbereicht unter Punkt B 2.1 wird darauf verwiesen, dass im slidlichen Bereich des Gebietes B mit
Bodendenkmalern zu rechnen ist. Weiterfihrende Hinweise zum Denkmalschutz sind auf der nachfolgenden

Planungsebene, als textliche Festsetzungen in einem zukiinftigen Bebauungsplan fir das Gebiet "Im Blichensaal"
aufzunehmen.
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Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: Amt fiir Bodenmanagement Bidingen 001 ERL B-00679
Gruppe: ToB = =

Dokument vom: 22.10.2013
Dokument-Nr.: S-01810

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Das Teilgebiet A liegt im Verfahrensgebiet des Flurbereinigungsverfahrens UF 1890 Erlensee-Langendiebach L
3193 und wird noch durch Anderungsbeschluss vom Flurbereinigungsverfahren ausgeschlossen.

Das Teilgebiet B liegt teilweise im Verfahrensgebiet der Baulandumlegung "Im Biichensaal". Mit der Durchfiihrung
der Umlegung wurde der ObVI W. Schiitz, Friedberg beauftragt.

Derzeit ist vom Amt fiir Bodenmanagement Blidingen kein neues Flurbereinigungs- bzw. stadtisches
Bodenordnungsverfahren im Bereich der Planung vorgesehen.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begriindung:

Die Hinweise betreffen nicht die Ebene der Flachennutzungsplanung. Sie bediirfen der Beachtung im Rahmen der
verbindlichen Bauleitplanung, Bauplanung und Bauausfiihrung.
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
far die Stadt Erlensee, Stadtteil Langendiebach,
Gebiet A "Am Kreuzweg",

Gebiet B "Im Blichensaal".

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: Hessen Mobil Stral3en- und Verkehrsmanagement 001 ERL B-00681
Gelnhausen - -

Gruppe: ToB

Dokument vom: 29.10.2013
Dokument-Nr.: S-01813

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Die Ausweisung der Plangebiete erfolgt in Kenntnis der von den klassifizierten Stralen ausgehenden Emissionen.

Hessen Mobil Ubernimmt keinerlei Forderungen hinsichtlich La&rm-, Abgas- und Erschitterungsschutz, auch zu
keinem spateren Zeitpunkt.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begrindung:

Die Hinweise betreffen nicht die Ebene der Flachennutzungsplanung. Sie bedurfen der Beachtung im Rahmen der
verbindlichen Bauleitplanung.
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
far die Stadt Erlensee, Stadtteil Langendiebach,

Gebiet A "Am Kreuzweg",

Gebiet B "Im Buchensaal".

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: Kreisausschuss des Main-Kinzig-Kreises 001 ERL B-00682
Bauordnungsamt = =

Gruppe: ToB

Dokument vom: 01.11.2013
Dokument-Nr.: S-01817

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Wasser- und Bodenschutz

Aus der Sicht des Wasser- und Bodenschutzes halten wir unsere Stellungnahme vom 29.01.2013 zu der o.a.
Anderung aufrecht. Diese war wie folgt:

Die Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 bezieht sich auf die zwei
Bebauungsplane der Stadt Erlensee "Am Kreuzstein" und "Im Buchensaal". Der 6stliche Bereich des
Bebauungsplans "Am Kreuzweg" sowie der gesamte Bereich des Bebauungsplans "Im Biichensaal" liegen innerhalb

eines Wasserschutzgebiets. Daraus ergeben sich erhdhte Anforderungen an die ErschlieBung und Gestaltung der
Bebauung bzw. Gelandenutzung.

Insofern bitten wir den nachfolgenden Hinweis in den Erlduterungsbericht des Regionalen Flachennutzungsplans
2010 aufzunehmen:

Fir Planflachen, die innerhalb des festgesetzten Wasserschutzgebiets flr die 6ffentliche
Trinkwassergewinnungsanlage "Wasserwerk Rickingen" liegen, sind bei der weiteren Bauleitplanung und

Ausfliihrung die geltenden Verbotsbestimmungen der Schutzgebietsanordnung vom 05.06.2003 (StAnz. 30/2003, S.
3051) zu beachten.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begriindung:

Der genannte Hinweis ist bereits im Begriindungstext unter Punkt A 6 sowie im Umweltbericht unter Punkt B 2.3 zu
finden.
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Betr.:

Vorg.:

- Drucksache Nr. IlI-14

M
\.el
L / Verbandskammer

Regtonalverband
FrankturtRheinMain

1. Anderung des Regionalplans Stdhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Munzenberg, Stadtteil Trais
Gebiet: "Biogasanlage Trais"

hier:  Beschluss Uber die Stellungnahmen und abschlieRender Beschluss iiber die Ande-
rung des Regionalplans Stidhessen/Regionalen Flachennutzungsplan 2010
Beschluss Nr. IlI-115 des Regionalvorstandes vom 14.03.2013
Beschluss Nr. 111-112 der Verbandskammer vom 08.05.2013 zu DS 1ll-117
(Aufstellungsbeschluss)
Beschluss Nr. [1I-149 des Regionalvorstands vom 22.08.2013
Beschluss Nr. 111-135 der Verbandskammer vom 18.09.2013 zu DS 111-143 (Offenle-
gungsbeschluss)

I. Antrag

Die Verbandskammer mdge beschlielen:

1.

Die zur offentlichen Auslegung eingegangenen Stellungnahmen werden wie aus
den Anlagen ersichtlich behandelt.

Die 1. Anderung des Regionalplans Stidhessen/Regionalen
Flachennutzungsplans 2010 fir die Stadt Minzenberg, Stadtteil Trais, Gebiet:
"Biogasanlage Trais" wird somit aufgrund §§ 2 Abs. 1 und 205 BauGB in
Verbindung mit § 8 Abs. 1 des Gesetzes uber die Metropolregion Frankfurt
/Rhein-Main (MetropolG) abschlieRend beschlossen. Die Begrindung ist
beigefugt.

Der Regionalvorstand wird beauftragt,

- die Einwender sowie die betroffenen verbandsangehdrigen Stadte und
Gemeinden von dem Beschluss zu unterrichten,

- den abschliellienden Beschluss der Regionalversammlung Studhessen mit
der Bitte um Zustimmung vorzulegen,

- die Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen
Flachennutzungsplan 2010 mit Legende und Begriindung der
Genehmigungsbehdrde zur Genehmigung vorzulegen,

- die Genehmigung im Staatsanzeiger fir das Land Hessen bekannt zu
machen.

DER REGIONALVORSTAND
Frankfurt am Main, 30.01.2014
Fir die Richtigkeit:

Esther Stegmann
SchriftfGhrerin



II. Erlauterung der Beteiligungssituation

Die offentliche Auslegung wurde am 30.09.2013 im Staatsanzeiger fir das Land Hessen Nr.
40/13 (Erganzung im Staatsanzeiger Land Hessen Nr. 43/13 vom 21.0Oktober 2013) bekannt
gemacht. Sie fand vom 08.10.2013 bis 28.11.2013 statt. Die benachbarten Kommunen und
die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden mit Schreiben vom
04.10.2013 beteiligt.

1)

2)

Die betroffene Stadt Miinzenberg hat sich nicht geduRert.
Von den benachbarten Kommunen, mit denen die Anderung abgestimmt wurde,
haben sich nicht geauRlert:

Gemeindevorstand der Gemeinde Langgons
Gemeindevorstand der Gemeinde Rockenberg
Magistrat der Stadt Butzbach

Magistrat der Stadt Hungen

Magistrat der Stadt Lich, FB Il Bauservice
Magistrat der Stadt Pohlheim

haben keine flr die Ermittlung und Bewertung des Abwagungsmaterials
zweckdienlichen Informationen mitgeteilt:

Gemeindevorstand der Gemeinde Wolfersheim
Von den beteiligten Behdrden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange
haben sich nicht geauRlert:

Arbeitsgemeinschaft Hessische Industrie- und Handelskammern

Bischofliches Ordinariat Mainz, Dez. Bau und Kunstwesen

Botanische Vereinigung fur Naturschutz in Hessen (BVNH) e.V.

Bund Freikirchliche Gemeinden in Hessen-Siegerland, Leiterin des Landesverbandes
Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden

BUND Landesverband Hessen e.V.

Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz, und Dienstleistungen der Bundeswehr
Bundesanstalt fur Immobilienaufgaben, Verkauf

Bundeseisenbahnvermodgen, Dienststelle Mitte

Bundesnetzagentur, Aulienstelle Eschborn

Deutsche Gebirgs- und Wandervereine LV Hessen

Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH, Technische Infrastruktur, Niederlassung Mitte
Deutscher Paritatischer Wohlfahrtsverband

Deutscher Wetterdienst

DFS Deutsche Flugsicherung GmbH

Die Heilsarmee, Nationales Hauptquartier, Liegenschaftsabteilung
Eisenbahn-Bundesamt, AulRenstelle Frankfurt/Saarbriicken

Energie und Versorgung Butzbach GmbH

Evangelische Kirche in Hessen und Nassau, Kirchenverwaltung

Forstamt Nidda, Hessen-Forst

Hessenenergie GmbH

Hessische Didzese der Selbstandigen Evang- Luth. Kirche

Hessische Landesbahn GmbH

Hessisches Immobilienmanagement

Hessisches Landesamt fur Umwelt und Geologie

HGON Hessische Gesellschaft fiir Ornithologie und Naturschutz e.V.

Katholisches Bistum der Alt-Katholiken in Deutschland, Bischofliches Ordinariat Bonn
Kreisausschuss des Wetteraukreises

-2-



Landesamt fir Denkmalpflege Hessen

Landesjagdverband Hessen e.V.

Landessportbund Hessen e.V., GB Sportinfrastruktur
Landesverband des Hessischen Einzelhandels e.V.
Landeswohlfahrtsverband Hessen, Hauptverwaltung

Landkreis Darmstadt-Dieburg Landesarbeitsgemeinschaft der Hessischen Frauenblros,
Abt. fur Chancengleichheit

Landrat des Wetteraukreises

Naturschutzbund Deutschland, LV Hessen

Polizeiprasidium Mittelhessen, Abt. Einsatz - E4
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Landesverband Hessen e.V.
Staatlich technische Uberwachung Hessen

STRABAG, Property and Facility Services GmbH, RE 3132
Verband Hessischer Fischer e.V.

Verwaltung der staatlichen Schlésser und Garten in Hessen
Wasserverband Kinzig

Wasserverband Nidda

haben keine flur die Ermittlung und Bewertung des Abwagungsmaterials
zweckdienlichen Informationen mitgeteilt:

Amprion GmbH

Amt fir Bodenmanagement Budingen

DB Services Immobilien GmbH, Niederlassung Frankfurt

Fraport AG, Rechtsangelegenheiten und Vertrage
Handwerkskammer Wiesbaden

hessenARCHAOLOGIE

Hessisches Baumanagement, Regionalniederlassung Mitte

IHK GieRRen-Friedberg, Geschéftsstelle Friedberg

Kreisausschuss des Wetteraukreises, Fachdienst Strukturférderung
Landesverband der Jludischen Gemeinden in Hessen, Koérperschaft des 6ffentlichen
Rechts

ovag Netz AG

PLEDOC, Leitungsauskunft/Fremdplanungsbearbeitung
Regierungsprasidium Darmstadt, 11l 31.2

RMV Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH

Tennet TSO GmbH

haben Stellungnahmen abgegeben:
Hessen Mobil, Stralden- und Verkehrsmanagement Gelnhausen

3) In der Birgerbeteiligung zum Bebauungsplan wurden keine der RegFNP-Anderung ent-
gegenstehende Stellungnahmen abgegeben. Da aufgrund der Birgerbeteiligung das

Verkehrskonzept Uberarbeitet wurde, hat die Stadt die erneute Offenlage des Bebau-
ungsplanes beschlossen.

Wenn im Verfahren Beteiligte sich nicht gedufert haben, kann davon ausgegangen werden,
dass die von diesen Beteiligten wahrzunehmenden Belange durch die Anderung des Regio-
nalplans Stidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 nicht berihrt werden.

Alle Stellungnahmen werden - wie aus den Anlagen ersichtlich - gewirdigt und behandelt.



lll. Erlauterung und Begrindung des Beschlusses

Da die Verfahrensbeteiligung keine Stellungnahmen erbracht hat, die nach Abwagung aller
gegenwartig bekannten Gesichtspunkte eine Anderung der Planung erfordert hatten, kann
die Flachennutzungsplananderung abschlieRend beschlossen werden.



- \
Anderungsunterlagen i F
FrankfurtRheinMain

1. Anderung des Regionalplans Stuidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Munzenberg, Stadtteil Trais

Gebiet: "Biogasanlage Trais"

Stand: AbschlieRender Beschluss

INHALTSVERZEICHNIS
1. Kartentell
2. Begrindung

A. Erlauterung der Planung
B. Umweltbericht

Regionalverband PoststralRe 16 Telefon: +49 69 2577-0 beteiligung@region-frankfurt.de
FrankfurtRheinMain 60329 Frankfurt am Main Telefax: +49 69 2577-1204 www.region-frankfurt.de
Koérperschaft des 6ffentlichen Rechts







1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Mlnzenberg, Stadtteil Trais

Gebiet: "Biogasanlage Trais"

Stand: AbschlieRender Beschluss

Lage des Anderungsbereiches (Quelle: Prasentationsgraphik 1:10.000 ATKIS®-Basis-DLM)

Ohne Maf3stab

Grenze des Anderungsbereiches




1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Mlnzenberg, Stadtteil Trais

Gebiet: "Biogasanlage Trais"

Stand: AbschlieBender Beschluss

Darstellung der Flachen im Regionalplan Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplan 2010
in der am 17.10.2011 rechtswirksam gewordenen Fassung
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Mlnzenberg, Stadtteil Trais

Gebiet: "Biogasanlage Trais"
Stand: Abschlief’ender Beschluss

Vorgesehene Anderung

il

M. 1: 50 000

Grenze des Anderungsbereiches

"Vorranggebiet fir Landwirtschaft" (ca. 1,7 ha), Uberlagert durch "Vorbehaltsgebiet fur den
Grundwasserschutz" in "Sonderbauflache mit gewerblichem Charakter - Regenerative Ener-

gien, geplant" (ca. 1,7 ha)



1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Mlnzenberg, Stadtteil Trais

Gebiet: "Biogasanlage Trais"

Stand: AbschlieBender Beschluss

Anpassung der Beikarte 1

M. 1: 50 000

Grenze des Anderungsbereiches




1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010

fur die Stadt Mlnzenberg, Stadtteil Trais
Gebiet: "Biogasanlage Trais"
Stand: AbschlieRender Beschluss

Anpassung der Beikarte 2
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Mlnzenberg, Stadtteil Trais

Gebiet: "Biogasanlage Trais"

Stand: AbschlieRender Beschluss




Lagande — Reglonaler Flachennutzungsplan 2010
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Mlnzenberg, Stadtteil Trais

Gebiet: "Biogasanlage Trais"

Stand: AbschlieRender Beschluss

Begrindung

zur 1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Minzenberg, Stadtteil Trais
Gebiet: "Biogasanlage Trais"

A: Erlauterung der Planung
A 1. Formelle Griinde fir die Durchfiihrung des Anderungsverfahrens

Das Verfahren zur Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungs-
plans 2010 (RPS/RegFNP 2010) wird gemal den §§ 2 Abs. 1 und 205 Baugesetzbuch
(BauGB) in Verbindung mit § 8 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes Uber die Metropolregion Frank-
furt/Rhein-Main (MetropolG) durchgefihrt. Der RPS/RegFNP 2010 stellt gemal § 5 BauGB
fur den Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main im Sinne des § 2 MetropolG die sich aus der
beabsichtigten stadtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung dar und legt
gemal § 5 HLPG (Hessisches Landesplanungsgesetz) in Verbindung mit § 9 HLPG Erfor-
dernisse der Raumordnung fest.

Aus den im Folgenden dargelegten Griinden der stadtebaulichen Entwicklung und Ordnung
ist es erforderlich, die Planaussagen im Gebiet "Biogasanlage Trais" in der Stadt Mlnzen-
berg, Stadtteil Trais zu Uberarbeiten.

A 2. Geltungsbereich der Anderung
Der Anderungsbereich umfasst eine Flache von ca. 1,7 ha.

Er liegt im AuRenbereich an der Gemarkungsgrenze zwischen Minzenberg-Trais und Lich-
Eberstadt. Die Flache wird an drei Seiten durch landwirtschaftlichen Wege begrenzt. Die
Bundesautobahn A 45 verlauft ca. 500 m entfernt im Sudwesten. Das nachste landwirtschaft-
liche Anwesen liegt ca. 300 m entfernt im Stdosten. Die Ortslage Trais ist rund 1 km entfernt
im Stdosten und Lich-Eberstadt nordwestlich vom Anlagenstandort in 1 km Entfernung gele-
gen.

Die Abgrenzung kann den vorgelegten Planzeichnungen entnommen werden.
A 3. Anlass und Inhalt der Anderung

Die UDI-Biogas Trais GmbH & Co. KG mit Sitz in 91154 Roth beabsichtigt auf der Flache
eine Biogasanlage zur Erzeugung von Biogas zu errichten. Ein vorhabenbezogener Bebau-
ungsplan wird durch die Stadt Minzenberg aufgestellt (Parallelverfahren; Bebauungsplan
Biogasanlage Trais). Eine bauplanungsrechtliche Absicherung ist notwendig, da der geplante
Standort im Aufdenbereich nicht privilegiert ist.

Damit der Bebauungsplan als aus dem RPS/RegFNP 2010 entwickelt angesehen werden
kann, ist es erforderlich, die bisherige Planaussage entsprechend der Festsetzung im Be-
bauungsplan wie folgt zu andern:

"Vorranggebiet flr Landwirtschaft" (ca. 1,7 ha), Uberlagert durch "Vorbehaltsgebiet flr den
Grundwasserschutz" in "Sonderbauflache mit gewerblichem Charakter - Regenerative Ener-
gien, geplant" (ca. 1,7 ha)

Der Kartenhintergrund in den Beikarten 1 und 2 des RPS/RegFNP 2010 wird - soweit erfor-
derlich - an diese Anderung der Hauptkarte angepasst.
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A 4. Regionalplanerische Aspekte

Der Anderungsbereich ist als "Vorranggebiet fir Landwirtschaft" und "Vorbehaltsgebiet fiir
den Grundwasserschutz dargestellt".

Als "Vorranggebiete fir Landwirtschaft" werden Flachen ausgewiesen, die flr die landwirt-
schaftliche Nutzung einschlielich Wein-, Obst- und Gartenbau besonders geeignet sind und
die dauerhaft fur diese Nutzung erhalten bleiben sollen (Kapitel 10.1 Allgemeiner Teil
RPS/RegFNP 2010).

Diese Gebiete sollen die langfristige Sicherung der fur nachhaltige landwirtschaftliche Nut-
zung besonders geeigneten Bdden gewahrleisten. Sie bilden die raumlichen Schwerpunkte
der Erzeugung landwirtschaftlicher Produkte. Sie dienen insbesondere einer regionalen ver-
brauchernahen landwirtschaftlichen Produktion und tragen erheblich zur Sicherung der Ein-
kommen und zur Stabilisierung des landlichen Raumes bei. Sie kénnen zudem die Funktion
des Anbaus nachwachsender Rohstoffe erflillen. Die Vorranggebiete fir Landwirtschaft kdn-
nen auch zur Produktion von Biomasse fur die Erzeugung erneuerbarer Energien herange-
zogen werden.

Zum Schutz des Grundwassers in qualitativer und quantitativer Hinsicht sind in besonders
schitzenswerten Bereichen der Planungsregion Stidhessen "Vorbehaltsgebiete flr den
Grundwasserschutz" ausgewiesen. Der Schutz des Grundwassers hat hier einen besonders
hohen Stellenwert bei der Abwagung gegenuiiber Planungen und Vorhaben, von denen
Grundwasser gefahrdende Wirkungen ausgehen kénnen. Neben den bestehenden und ge-
planten Trinkwasser- und Heilquellenschutzgebieten (Zonen | - lll/llla) sind dies Flachen mit
geringer natirlicher Schutzwirkung gegeniber Grundwasserverschmutzung (G 6.1.7).

Regenerative Energiepotenziale sollen im Interesse des globalen und regionalen
Klimaschutzes, soweit 6kologisch vertretbar, genutzt werden.

Die Nutzung von Biomasse fir energetische Zwecke soll nachhaltig, effizient und raumver-
traglich ausgebaut werden. Biomasse soll grundsatzlich so erzeugt werden, dass soziale und
dkologische Beeintrachtigungen vermieden werden, um die Akzeptanz in der Offentlichkeit
fur den Ausbau der Biomassenutzung zu erhalten.

In einem "Vorranggebiet fir Landwirtschaft" kénnen Biogasanlagen errichtet werden.
Ordnungsgemafer Bau und Betrieb der Biogasanlage beeinflussen nicht den Schutz des
Grundwassers in qualitativer und quantitativer Hinsicht. Der Schutz des Grundwassers mit
seinem hier besonders hohen Stellenwert bei der Abwagung gegentber Planungen und Vor-
haben ist weiterhin gegeben.

Die Planung ist somit mit den regionalplanerischen Vorgaben vereinbar.

A 5. Verkehrsplanerische Aspekte

Fiar den Bebauungsplan wurde ein eigenes Verkehrskonzept erstellt. Dieses sieht vor, dass
der Anlieferungsverkehr berwiegend Uber die Landesstrale L 3136 und den Eberstadter
Weg erfolgen soll. Der befestigte Wirtschaftsweg unterquert die Bundesautobahn A 45. Da
der landwirtschaftliche Schwerverkehr vorherrscht und die Durchfahrtsbreite der Unterflh-
rung im Begegnungsfall nicht ausreicht, sind sudlich der Unterfuhrung Halte- und Ausweich-
buchten entlang des Wirtschaftsweges vorgesehen.

Von Seiten Hessen Mobil Strallen- und Verkehrsmanagement wird aus Sicherheitsgriinden
an plangleichen Knotenpunkten auf3erhalb bebauter Gebiete in der GUbergeordneten Zufahrt,
der Landesstralte L 3136, ein Linksabbiegestreifen gefordert. Dieser wird auf Kosten des
Vorhabentragers geplant, ausgebaut und unterhalten sowie ggf. erneuert. Hierzu wird vom
vorhabenstrager mit dem Hessen Mobil Stra3en- und Verkehrsmanagement eine Verwal-
tungsvereinbarung abgeschlossen.
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Die Ausbaumalinahmen im Bereich der Landesstralie 3136 mlssen vor bzw. spatestens mit
Inbetriebnahme von Gebauden und baulichen Anlagen innerhalb des Gebietes fertig gestellt
und flr den o6ffentlichen Verkehr freigegeben sein.

Die Details zur Fihrung des Wirtschaftsweges, Ausgestaltung/Lage der Halte- und Aus-
weichbuchten sowie der Linksabbiegespur wurden im Rahmen des parallelen Bebauungs-
planverfahrens geklart.

A 6. Landschaftsplanerische Aspekte

Die Flache wird fur den Ackerbau genutzt, wie auch der gesamte Bereich im Umkreis.

Im landschaftsplanerischen Gutachten der Stadt Miinzenberg ist das Anderungsgebiet als
.Flache fur die Landbewirtschaftung mit Nutzungsempfehlung zur Férderung des Ressour-
censchutzes” dargestellt.

Diese Zielvorgabe entspricht der momentanen Nutzung.

Die Kompensation des Eingriffs wird teilweise im Bereich der Biogasanlage Uber eine breite,
rundum fuhrende Abpflanzung erbracht. Daneben sind externe Ausgleichsflachen in der
Gemarkung Trais vorgesehen.

Die landschaftsplanerischen Belange bezliglich der Umweltfaktoren Boden, Grundwasser,
Klima und Artenschutz sind in Teil B Umweltbericht behandelt.

A 7. Erklarung zur Berucksichtigung der Umweltbelange

Mit der Errichtung der Biogasanlage findet ein Eingriff in landwirtschaftlicher Nutzflachen in
der Grofde von 1,7 ha statt. Diese Flachen gehen als landwirtschaftliche Produktionsflache
auf Dauer verloren. Den 6rtlichen Landwirten wird gleichzeitig die Mdglichkeit eroffnet, als

Lieferant an der regionalen Wertschdpfung teilzuhaben.

Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung sind Festsetzungen getroffen, die der Beein-
trachtigung von Umweltbelangen so weit wie mdglich entgegen wirken, wie Begrinung der
Grundstucksfreiflachen und Festsetzung von MaRnahmenflachen in der Gemarkung Mun-

zenberg-Trais.

A 8. Darlegung der planerischen Erwagungen

Der Vorhabenstrager UDI-Biogas Trais GmbH & Co. KG mit Sitz im bayrischen Roth wird
von der Stadt Minzenberg dabei unterstitzt, eine Biogasanlage in ihrem Gemarkungsgebiet
zu errichten. Die Biogasanlage soll mit nachwachsenden Rohstoffen betrieben werden, die
aus dem direkten Umkreis der Anlage, also von lokal wirtschaftenden Landwirten geliefert
werden. Daneben werden Festmist und Gllle genutzt, die ebenfalls aus dem Umfeld der
Anlage angeliefert werden. Das produzierte Biogas wird verstromt, mit der entstehenden
Abwarme soll eine Stromproduktion Uber ein thermodynamisches Verfahren erfolgen. Der
Einspeisepunkt fir den Strom ist derzeit noch unklar.

Durch den Anlieferungsverkehr wird nur in der Erntezeit mit einer héheren Frequenz an
Fahrten (ca. 400) gerechnet. Die restlichen Fahrten (ca. 1100) verteilen sich gleichmaRig
Uber das Gesamtjahr. Der Wirtschaftsweg, der fur die Anlieferung genutzt werden soll, wird
auf Kosten des Vorhabentragers ertichtigt. Wasserver- und -entsorgung werden mobil mit
Tankwagen erfolgen.

Eine CO2-Reduzierung kann mit der Anlage ebenso erreicht werden, wie eine Zunahme der
Wertschopfung in der Region. Die Landwirtschaft vor Ort kann hiervon ebenfalls profitieren.
Die Darstellung entspricht dem Grundsatz aus § 1 BauGB, die Nutzung erneuerbarer Ener-
gien zu bertcksichtigen.

Nach Beendigung der Nutzung wird der Ruckbau der Anlage vorgenommen werden.
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Far die Anlage ist eine immissionsschutzrechtliche Zulassung nach Bundesimmissions-
schutzgesetz notwendig.

Ein Flachenausgleich ist fur Biogasanlagen nicht zu erbringen.
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B: Umweltbericht

B 1. Einleitung
B 1.1 Inhalt und wichtigste Ziele der Anderung

Die UDI-Biogas Trais GmbH & Co. KG mit Sitz in 91154 Roth beabsichtigt auf der Flache
eine Biogasanlage zur Erzeugung von Biogas zu errichten. Eine bauplanungsrechtliche Ab-
sicherung ist notwendig, da der geplante Standort im Auf3enbereich nicht privilegiert ist. Die
Planung sieht eine max. Versiegelung von 80 % vor, bei einer Héhenbegrenzung der bauli-
chen Anlagen auf 14 m. Geplant sind Fermenter, Fahrsilos, Betriebsgebaude und BHKW-
Container. Das Gelande wird mit einem bepflanzten Erdwall umgeben, um die Umgebung
bei einer Havarie zu schitzen. Ein Havariebecken auf dem Anlagengelénde ist auRerdem
vorgesehen.

Als Substrate sollen Triticale, Sudangras, Maissilage, Rindergtille, Rinderfestmist und
Schweinegllle - auf Grund der Ackerfruchtfolgen - in verschiedenen und wechselnden Antei-
len genutzt werden. Fir Mais ist eine Obergrenze von 60 % seit der EEG-Novellierung vor-
gesehen. Die Substrate werden von Landwirten im Umkreis angeliefert.

Das entstehende Biogas wird in einem Blockheizkraftwerk (BHKW) verstromt. Die anfallende
Abwarme wird ebenfalls in einem thermodynamischen Prozess (ORC) in Strom umgewan-
delt werden. Zulassig sind Blockheizkraftmodule bis zu einer Feuerungswarmeleistung von
1, 5 MW,

Die entstehenden Garreste werden von drtlichen Landwirten verwertet.

B 1.2 Umweltschutzziele der Fachgesetze und Fachpléne

Die folgenden Ziele von Fachgesetzen und Fachplanen sind zu beachten:
BimschG § 1, BiImschG § 50, BBodSchG § 1, BNatSchG § 1 Abs. 1+ 5, WHG § 6 Abs. 1
Nr. 1, WHG 8 6 Abs. 1 Nr. 4, HDSchG § 1, BauGB § 1 Abs. 6

Sie lauten:

BImSchG: Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreini-
gungen, Gerausche, Erschitterungen und ahnliche Vorgange

(Bundes- Immissionsschutzgesetz)

8 1 Zweck des Gesetzes

(1) Zweck dieses Gesetzes ist es, Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das Wasser,
die Atmosphare sowie Kultur- und sonstige Sachguter vor schadlichen Umwelteinwirkungen
zu schitzen und dem Entstehen schadlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen.

BImSchG: Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreini-
gungen, Gerausche, Erschitterungen und ahnliche Vorgange
(Bundes-Immissionsschutzgesetz)

§ 50 Planung

Bei raumbedeutsamen Planungen und Malinahmen sind die fir eine bestimmte Nutzung
vorgesehenen Flachen einander so zuzuordnen, dass schadliche Umwelteinwirkungen und
von schweren Unfallen im Sinne des Artikels 3 Nr. 5 der Richtlinie 96/82/EG in Betriebsbe-
reichen hervorgerufene Auswirkungen auf die ausschliel3lich oder tiberwiegend dem Woh-
nen dienenden Gebiete sowie auf sonstige schutzbedirftige Gebiete, insbesondere 6ffentlich
genutzte Gebiete, wichtige Verkehrswege, Freizeitgebiete und unter dem Gesichtspunkt des
Naturschutzes besonders wertvolle oder besonders empfindliche Gebiete und 6ffentlich ge-
nutzte Gebaude, so weit wie moglich vermieden werden. Bei raumbedeutsamen Planungen
und Maflinahmen in Gebieten, in denen die in Rechtsverordnungen nach § 48a Abs. 1 fest-
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gelegten Immissionsgrenzwerte und Zielwerte nicht Uberschritten werden, ist bei der Abwa-
gung der betroffenen Belange die Erhaltung der bestmdoglichen Luftqualitat als Belang zu
bertcksichtigen.

BBodSchG: Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenveranderungen und zur Sanierung
von Altlasten

§ 1 Zweck und Grundséatze des Gesetzes

Zweck dieses Gesetzes ist es, nachhaltig die Funktionen des Bodens zu sichern oder wie-
derherzustellen. Hierzu sind schadliche Bodenveranderungen abzuwehren, der Boden und
Altlasten sowie hierdurch verursachte Gewasserverunreinigungen zu sanieren und Vorsorge
gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen. Bei Einwirkungen auf den Boden
sollen Beeintrachtigungen seiner natirlichen Funktionen sowie seiner Funktion als Archiv der
Natur- und Kulturgeschichte so weit wie moglich vermieden werden.

BNatSchG: Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege

Die Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege ergeben sich aus § 1 des Bundesna-
turschutzgesetzes vom 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542). Sie lauten auszugsweise:

"(1) Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als Grundlage fur Leben
und Gesundheit des Menschen auch in Verantwortung fir die kiinftigen Generationen im
besiedelten und unbesiedelten Bereich nach MalRgabe der nachfolgenden Absatze so zu
schutzen, dass

1. die biologische Vielfalt,

2. die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts einschliel3lich der Regenerati-
onsfahigkeit und nachhaltigen Nutzungsfahigkeit der Naturgtter sowie

3. die Vielfalt, Eigenart und Schoénheit sowie der Erholungswert von Natur und Landschaft
auf Dauer gesichert sind; der Schutz umfasst auch die Pflege, die Entwicklung und, soweit
erforderlich, die Wiederherstellung von Natur und Landschaft (allgemeiner Grundsatz).

(5) Grol¥flachige, weitgehend unzerschnittene Landschaftsraume sind vor weiterer Zer-
schneidung zu bewahren. Die erneute Inanspruchnahme bereits bebauter Flachen sowie die
Bebauung unbebauter Flachen im beplanten und unbeplanten Innenbereich, soweit sie nicht
fur Grinflachen vorgesehen sind, hat Vorrang vor der Inanspruchnahme von Freiflachen im
AuRenbereich. Verkehrswege, Energieleitungen und ahnliche Vorhaben sollen landschafts-
gerecht geflhrt, gestaltet und so geblndelt werden, dass die Zerschneidung und die Inan-
spruchnahme der Landschaft sowie Beeintrachtigungen des Naturhaushalts vermieden oder
so gering wie méglich gehalten werden. ..."

WHG: Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG) - Wasserhaushaltsgesetz

8 6 Allgemeine Grundsatze der Gewasserbewirtschaftung

(1) Nr. 1: Die Gewasser sind nachhaltig zu bewirtschaften, insbesondere mit dem Ziel, ihre
Funktions- und Leistungsfahigkeit als Bestandteil des Naturhaushalts und als Lebensraum
fur Tiere und Pflanzen zu erhalten und zu verbessern, insbesondere durch Schutz vor nach-
teiligen Veranderungen von Gewassereigenschaften.

WHG: Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG) - Wasserhaushaltsgesetz

8 6 Allgemeine Grundséatze der Gewasserbewirtschaftung

(1) Nr. 4: Die Gewasser sind nachhaltig zu bewirtschaften, insbesondere mit dem Ziel, be-
stehende oder kunftige Nutzungsmdglichkeiten insbesondere fiir die 6ffentliche Wasserver-
sorgung zu erhalten oder zu schaffen.

HDSchG: Hessisches Gesetz zum Schutze der Kulturdenkmaler

§ 1 Aufgabe des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege

(1) Es ist Aufgabe von Denkmalschutz und Denkmalpflege, die Kulturdenkmaler als Quellen
und Zeugnisse menschlicher Geschichte und Entwicklung nach Maligabe dieses Gesetzes
zu schitzen und zu erhalten sowie darauf hinzuwirken, dass sie in die stadtebauliche Ent-
wicklung, Raumordnung und Landschaftspflege einbezogen werden.
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BauGB: Baugesetzbuch

81 Abs.6

Bei der Aufstellung der Bauleitplane sind insbesondere zu berlicksichtigen:

1. die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse und
die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevélkerung, ...

5. die Belange der Baukultur, des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege, die
erhaltenswerten Ortsteile, Stralen und Platze von geschichtlicher,
kinstlerischer oder stadtebaulicher Bedeutung und die Gestaltung des Orts-
und Landschaftsbildes, ...

7. die Belange des Umweltschutzes, einschliel3lich des Naturschutzes und der
Landschaftspflege, insbesondere
a) die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und

das Wirkungsgeflige zwischen ihnen sowie die Landschaft und die
biologische Vielfalt,

b) die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Natura2000-Gebiete
im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes,

c) umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit
sowie die Bevolkerung insgesamt,

d) umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgiter und sonstige Sachguter,

e) die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit
Abfallen und Abwassern,

f) die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente
Nutzung von Energie,

g) die Darstellungen von Landschaftsplanen sowie von sonstigen Planen,
insbesondere des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts,

h) die Erhaltung der bestmaéglichen Luftqualitat in Gebieten, in denen die
durch Rechtsverordnung zur Erfillung von bindenden Beschlissen der
Europaischen Gemeinschaften festgelegten Immissionsgrenzwerte nicht
Uberschritten werden,

i) die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des
Umweltschutzes nach den Buchstaben a, c und d.

B 2. Umweltauswirkungen der Anderung
B 2.1 Bestandsaufnahme

Der Bereich der Anderung wird ackerbaulich genutzt. Gehélzstrukturen sind auch im weite-
ren Umfeld nicht vorhanden. Er ist Uber den Eberstadter Weg an die L 3136 angebunden.
Der Anlagenstandort ist in einem leicht hligeligen Gelande auf dem héchsten Punkt positio-
niert. Von dort fallt das Gelande zur Autobahn A 45 im Stdwesten hin ab. Die vorhandenen
Boden zeichnen sich durch eine hohe Produktionsfunktion aus, mit sehr hohem nattirlichem
Ertragspotential und einem sehr hohen Nitratfiltervermogen. Gleichzeitig handelt es sich hier
um eine geologische Besonderheit in Form einer tertiaren Bauxitverwitterung. Der Geltungs-
bereich liegt innerhalb der festgesetzen Zone Ill des Trinkwasserschutzgebietes "Brunnen
Munzenberg". Bis zum Baubeginn muss der Vorhabenstrager eine Ausnahmegenehmigung
von den Bestimmungen der Schutzgebietsverordnung erwirkt haben. Dartber hinaus ist das
quantitative Heilquellenschutzgebiet "Bad Nauheim" mit der Zone D festgesetzt. Die Fest-
setzungen der Verordnung sind bei der Realisierung der Biogasanlage zu berucksichtigen.
Da Hinweise auf Bodendenkmale vorhanden sind, wurde 2012 eine Archaologische Erkun-
dung durchgeflihrt und die Nachweise dokumentiert. Sollten bei der Umsetzung der Planung
weitere Hinweise auf Bodendenkmale gefunden werden, ist das Landesamt fir Denkmal-
pflege zu benachrichtigen. Hinweise auf Altlasten liegen nicht vor.

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurden Fauna und Flora sowie das Landschafts-
bild erfasst und bewertet. Faunistische Untersuchungen wurden fir Brutvogel und Feldhams-
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ter im Jahr 2011 durchgefthrt. Daneben wurden mdgliche Zauneidechsenhabitate, Amphibi-
engewasser und Greifvogelhorste erfasst. Nachgewiesen wurden in dieser agrarisch intensiv
genutzten Landschaft die Feldlerche und die Schafstelze mit jeweils einem Brutpaar.

Fir die Erholung hat der Anderungsbereich eine Bedeutung als Naherholungsgebiet fiir die
Bevolkerung der umliegenden Ortschaften.

B 2.2 Prognose und Bewertung
Auswirkungen der bisherigen Planung

Die bisherige Planung sieht ein "Vorranggebiet fur Landwirtschaft”, Gberlagert mit "Vorbe-
haltsgebiet flir den Grundwasserschutz" im Anderungsbereich vor. Der vorgefundene Real-
zustand einer als Ackerland genutzten landwirtschaftlichen Flache entspricht der bisherigen
Planung.

Auswirkungen der Plandnderung

Durch den Bau der Biogasanlage wird ein hoch produktiver Standort fur die Landwirtschaft
verloren gehen. Es kommt zu dauerhaften Bodenversiegelungen, das Landschaftsbild wird
durch die Anlage weithin sichtbar verandert. Die Eingriinung und farbliche Gestaltung der
Anlage wird dieser Beeintrachtigung entgegen wirken.

Im parallelen Bebauungsplanverfahren wurden die Auswirkungen auf die Fauna bewertet. Im
Ergebnis ist die Notwendigkeit von so genannten CEF-Malinahmen festgestellt worden, spe-
ziell fir Offenlandbriter. Daneben ist eine 6kologische Baubegleitung im Bebauungsplan
festgesetzt. Mit der Umsetzung der ArtenschutzmalRnahmen kann das Eintreten der arten-
schutzrechtlichen Verbotstatbestande vermieden werden.

Eine Gefahrdung des Trinkwassers ist laut hydrogeologischem Gutachten auf Grund der
Bodensituation weitgehend auszuschliel3en. Das vorgesehene Havariebecken bzw. der Erd-
wall sind als zusatzliche Schutzmalinahmen im Schadensfall gedacht. Auch das Schallgut-
achten und das Geruchsgutachten aus dem Bebauungsplanverfahren kommen zum Ergeb-
nis, dass eine Beeintrachtigung der umliegenden Ortschaften durch die Biogasanlage nicht
ausgeldst wird.

FFH-Vertraglichkeitsprifung

Gemal § 34 Bundesnaturschutzgesetz sind Plane und Projekte vor ihrer Zulassung auf ihre
Vertraglichkeit mit den Entwicklungs- und Erhaltungszielen von Natura 2000-Gebieten zu
prifen. In den mal3geblichen Gesetzen ist festgelegt, dass Flachennutzungsplane zu den zu
prufenden Planen zahlen. Natura 2000-Gebiete sind Gebiete nach der Flora-Fauna-Habitat-
Richtlinie oder der Europaischen Vogelrichtlinie.

Das Prufverfahren gliedert sich in drei Stufen:
Prognose oder Screening (Uberschlagige Prifung), detaillierte Vertraglichkeitsprifung und
Ausnahmenprufung.

In der Prognose erfolgt die tiberschlagige Bewertung, ob erhebliche Beeintrachtigungen der
Entwicklungs- und Erhaltungsziele eines Natura 2000-Gebietes oder seiner maflgeblichen
Bestandteile durch die Planung offensichtlich auszuschlie3en sind.

MaRgebliche Bestandteile eines FFH-Gebietes sind:

- vorkommende oder zu etablierende Lebensraumtypen sowie Arten der Anhange | und Il der
FFH-Richtlinie

- die charakteristischen Arten und Lebensgemeinschaften des jeweiligen Lebensraumtyps,
die den nach den Erhaltungszielen zu sichernden oder anzustrebenden Erhaltungszustand
bestimmen,
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Mlnzenberg, Stadtteil Trais

Gebiet: "Biogasanlage Trais"

Stand: AbschlieRender Beschluss

- die Lebensrdume der Arten nach Anhang Il der FFH-Richtlinie,
- die flr die zu erhaltenden oder wiederherzustellenden Lebensraumbedingungen mal3gebli-
chen standortlichen Vorraussetzungen oder Strukturen (z.B. abiotische Standortfaktoren)

Malgebliche Bestandteile eines europaischen Vogelschutzgebietes sind:

- dort vorkommende oder zu etablierende Vogelarten des Anhangs | sowie der Arten nach
Art. 4 Abs. 2 Vogelschutzrichtlinie

- die Lebensraume der zu schitzenden Vogelarten

- die flr die zu erhaltenden oder wiederherzustellenden Lebensraumbedingungen mal3gebli-
chen standortlichen Voraussetzungen oder Strukturen (z. B. abiotische Standortfaktoren).

Im Scoping-Verfahren zum RPS/RegFNP 2010 des Regionalverbandes wurde festgelegt,
dass geplante Bauflachen innerhalb eines 1000 m-Radius um FFH-Gebiete einer FFH-
Prognose zu unterziehen sind, geplante Grinflachen (bis auf Sport) in einem 200 m-Radius.

Die Planung liegt innerhalb des 1000 m-Radius um das Vogelschutzgebiet "Wetterau" und
das FFH-Gebiet "Salzwiesen von Munzenberg", somit sind FFH-Prognosen zu erstellen. Die
Prognosen kamen zum Ergebnis, dass erhebliche Beeintrachtigungen von Natura 2000-
Gebieten durch die Planung ausgeschlossen werden kdnnen (Siehe Angaben in den Form-
blattern im Anhang).

Im Rahmen des parallelen Bebauungsplanverfahrens wird dariber hinaus eine FFH-
Vertraglichkeitsstudie fur den Ausbau des Eberstadter Weges erarbeitet. Dieser fihrt durch
das Vogelschutzgebiet "Wetterau".

B 2.3 Malinahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich

Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung werden Festsetzungen getroffen, die den o.g.
Umweltauswirkungen entgegen wirken:

- Anpflanzung einer mindestens 5 m breiten Hecke um den Anlagenstandort

- farbliche Gestaltung der Gebaude

- Anbringung von Nisthilfen in der Hecke

- Bodenfreiheit von Einzdunungen von mind. 10 cm

- Versickerung des unbelasteten Regenwassers auf der Flache

- Wiederverwendung von Bodenaushub

- externe Ausgleichsflachen in der Gemarkung Trais (Flur 8, Flurstiicke 52 und 53) mit ex-
tensivierter Ackernutzung. Teile dieser MaRnahmen sind als so genannte CEF-MalRnahmen
fur Offenlandbriter und den Feldhamster vorgesehen.

- Rickbau eines nicht mehr benétigten Wegeabschnitts am Eberstadter Weg

- Okologische Baubegleitung wahrend der BaumafRnahme

B 2.4 Anderweitige Planungsmaoglichkeiten

Im Rahmen des parallelen Bebauungsplanverfahrens wurde eine Alternativenprufung von
drei Standorten in der Gemarkung Trais durchgeflhrt. Die beiden Alternativstandorte wurden
verworfen, da hier von einer erhéhten Verkehrsbelastung der Ortsdurchfahrt von Trais aus-
zugehen ist.

B 3. Zusatzliche Angaben

B 3.1 Prifverfahren

Das verwendete Prifverfahren ist in Umfang, Detaillierungsgrad und Methodik identisch mit
den in Kapitel 3.1 des Umweltberichtes zum RPS/RegFNP 2010 beschriebenen Prifverfah-
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Mlnzenberg, Stadtteil Trais

Gebiet: "Biogasanlage Trais"

Stand: AbschlieRender Beschluss

ren. Zur Anwendung kommen insbesondere die darin beschriebenen Teilverfahren zur Pru-
fung von Einzelflachen (Einzelpriifung) und zur Prognose der Natura 2000-Vertraglichkeit.
Dabei sind keine Probleme mit technischen Verwaltungsvorschriften (z.B. TA Larm, TA Luft)
oder anerkannten Regelwerken der Technik (z.B. DIN 18005 Teil I, Schallschutz im Stadte-
bau) aufgetreten.

Fur die Einzelprifung wurde ein auf dem Programm ArcMap (GIS) beruhendes Abfrage-,
Dokumentations- und Erstbewertungsinstrumentarium entwickelt, mit dem alle relevanten
Umweltbelange ermittelt und in die weiter eingrenzende, verbal-argumentative Bewertung
eingebracht werden kénnen. Die Einzelprifung bezieht sich auf geplante Einzelvorhaben
bzw. auf die geplante Anderung des RPS/RegFNP 2010.

Insgesamt werden die Auswirkungen der Planung auf sieben verschiedene Schutzguter (Ge-
sundheit des Menschen/Bevolkerung, Tiere und Pflanzen/Biologische Vielfalt, Boden, Was-
ser, Luft und Klima, Landschaft, Kultur- und Sachguter) sowie Wechselwirkungen und 42
meist gebietsbezogene Umweltthemen untersucht. Hierzu zahlen sowohl Gebiete hoher
Umweltqualitat, die negativ oder positiv beeinflusst werden kdénnen, als auch Vorbelastun-
gen, die die Planung selbst beeintrachtigen kénnen. Ein Teil dieser Umweltthemen ist zu-
satzlich mit starken rechtlichen Bindungen belegt, die sich fiir bestimmte Planungen als
Restriktion erweisen kénnen. Fir einzelne Umweltthemen wurden dartber hinaus so ge-
nannte ,Erheblichkeitsschwellen® definiert, bei deren Uberschreiten mit voraussichtlichen
erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen ist.

Die Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit wird auf die erste Verfahrensstufe, die Progno-
se, begrenzt. In der Prognose erfolgt eine tberschlagige Bewertung, ob erhebliche Beein-
trachtigungen der Entwicklungs- und Erhaltungsziele eines Natura-2000 Gebietes oder sei-
ner mafdgeblichen Bestandteile durch die Planung offensichtlich auszuschlieen sind. Die
Prognose ist auf die Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung ausgerichtet. Diese gibt nur
die Grundzuge der angestrebten Bodennutzung wieder. Auf der Ebene der verbindlichen
Bauleitplanung ist eine weitere Prognose anhand der dann konkretisierten Planungsziele
durchzufuhren.

B 3.2 Geplante UberwachungsmaBnahmen (Monitoring)

Das Konzept zum Monitoring ist Bestandteil des Umweltberichtes des RPS/RegFNP 2010.
Die Bauamter der Gemeinden werden gebeten, jahrlich zu der Umsetzung der
RPS/RegFNP-Anderung, insbesondere bei wesentlichen Abweichungen zur Beschlusslage
oder erheblichen Auswirkungen auf die Umwelt zu berichten. Der Regionalverband Frank-
furtRheinMain behalt sich vor, fallweise aufgrund solcher Berichte die betroffenen Trager
offentlicher Belange anzuhéren.

B 3.3 Zusammenfassung

Aufgrund des Uberschaubaren Verfahrens ist eine Zusammenfassung entbehrlich.

B 3.4 Datenblatt PlanUP

Die Datenblatter bilden die Datengrundlage fiir den vorliegenden Umweltbericht und kénnen
beim Regionalverband FrankfurtRheinMain eingesehen werden.
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Formblatt zur FFH-Vorprifung
nach § 34 Abs 1 BNatSohc

Natura 2000-Gebiet nach der FFH-Richtfinie

Nr: | 5518-301 | Salzwiesen von Milnzenberg

1. Anlass und Aufgahensteliung
Vorpailung siner migliehan Baethirachigung durch dan Regonalan Flachannubzuogaplian des wm;n&

]

' FrankhirtiRhembam

2 Beschrelbung dei Planng
|Atdecflanung. | Biogasanioge, geplant

| Kemmune{n) | Munzenberg Flache

E|z

21 Hmuomdowq.du Planung ausgehen kdnnen
| l(pwbauml\luﬁawm

2smv«mmmwnvm:ammm
MMn&mndlsBoambm mnm

51 Akustische Reae (Sehall)
5.2 Bawegung | Opheahe Rezausioser (Siehibarkeal. ohoe L)
5.3 Lichl {auch. Arfockung)

65 Deposibonen nil siruklureilan Auswitkungsn [Staub  Schwebst. u. Sediments)

& Kumulative \Mw mit fol genden Planungan
M'IM Ser Hanung I

4 Beschrelbung des Natura 2000.Gebetes

| Quelle StandarddatenbogenVerordrivag

| Hache [haj 842 1 Arcani der Teffachen | 1

| Kurzeharakterisbi, Honenlandsche Saizsteiten im Verbund mil Feuchhwmesen des Calthion, 2.7 auch
Magerrasen, Rast- und Brutpdatz fur Voged

Letiensrsumtypen (LRT) nech  Lina oeren Ematungszisle
Anhang | FFHRL'

1340* Salzwiesar im Binnanlang  Friallung des Wassathaushills sowle dés Offenlandcharaklan ter Standorte Erhillung
siner bestandsprgandan dis Nahrstolfarmut begunstigendan Bewirtschaftung

130 Natofichs eulrophe Sean  Erhallung der biotoppragenten Gawascemudilal | Eitraluryg de far den Lebanstaumtyp
mil einer Vagetabon des charakieristischen Gewssservegelaon und der Verlandungszenen

Magnopotamions oder

Hycroe hafilions

6210 Naturnahe Kaik- Ernalting ces Offeniandehiarakiers dar Standorte | Erhelfing emer bestenasernaltendsn,
Trotkenrasan \nd daren dz Nahrstoffsrmut beglinstigenden Bawrschaftung

Vesbuschungssiadian (Festuco-

Brometalia)

6230¢ Artenreiche monfane Erhatung des Offenlandcharakiers und emes fur den LRT ginstgen Nihrstolfhaushates
Barsigrasrasen (und submeontan  Erhaliung enes typischen Wasserhaushals Erhaltung siner beslandspragenden, die
syl dam ewropaischen Fesfand)  Nahretolfarmut bagunstipenden Bawirtschiaflung, die sich an traciSonetien

auf Siikatbodan Nutzungsformen arigngert

SIED" Aysnwelder mit Alnus Erhaltung naturnaher unpd strukturreicher Bestande mit stehendam und liegendam Tathatr.
golinosa und Fraxnus excelsor  HoHentdumen und lebensranimtypischen Baormst len mil ginem einzdbaum. odet
(Nue-Fadon, Noion incense,  puppewesen Mosalk verscivedener Entwickungsstufen urd Allersplissen

Saicion alhae)

&rton nach Ashang || FFHRL - Und doran Erhdiungszede

I
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Formblatt zur FFH-Vorprifung
nach § 34 Abs 1 BNatSonc

Natura 2000-Gebiet nach der FFH-Richtfinie

Nr: | 5518-301 | Salzwiesen von Miinzenberg

5. Prognoss mdglicher Baaintrichtigungen der Entwickiungs- und Erhaltungszisie
5.1 Auswirkungan mit Bezug zur Fldche

| Gebrelsverdamerung: ) . | Meinster Abstand: | ca S00m |

52 Einschitzimg ob amebliche Beaintréchtigungen ausgeschlossen werden kdnnen

Facheninanspruchnahmen findan nicht slatl, sbenso keine Vegetalionsverdnderungen und Verdnderungon dos
Untergrundes. Oplische und akustischy Reze sind meht relevant. da Aden M die Aveweisung des FFH-Gobietes
Keihe Rolle gaspiell haben. Die Selzwiesen im FFH-Gebiet sind auf sizhallige Quellen und Crundwasser anguwiessn.
Eine: Veranderung aveser Standortverndinisce Undal durch dve Planung nicht staft. Das FFH Geblet wird auch turch
e A 45 von der Planfiache getennl. Ethetliche Basinlrachtigungen warden daher susgeschlossen.

8, Ergebnis RV FFHVP adordadich FFHVP nicht ecfordestich | X
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Formblatt zur FFH-Vorprifung
nach § 34 Abs 1 BNatSoho

Natura 2000-Gebiet nach der Europaischen Vogelschutzrichllinie
Ni- | 5519401 | Wetterau

1. Anlass und Aufgabensteilung

Vorpailung sines moglichan Beeinirachigung durch den Reronalen Flachennubzungspian des Reganaverhancss

| Ant det Flanung " | Blogasariago, gopiant Nr

| kemmme(ny it et VL
2 Wirkfaktoren dia von der Planung ausgehen kdnnen
| 11 berbauung / Versisgalung

21MV«WMVQ9¢MI&WM
MMndumgdesBodmww Untorgrondes

31 Akushsche Reze (SCMI)
52 Bawagmg IOpischo Rmuum (S(ehMal ohoe Licht)
5.3 Lichl {auch. Arfockung)

65 Depositonen mil sirklurelan Auswikungsn (Staub / Schwebst u Sedimente)

3 Kumulative Mnum mit folgenden Planungen

M’I Art Ger Hanung

' Quelle StandarddatenbiogenVerordnung

Hache [haj’ 6044 8 | Anzah der Teitachen | 13

Kurzeharakterishi; Grofler, nalun  Auenbereich mut Frisch- u, Feuchimesen, penodisch kockenda,
Flissmubden Nassbrachen, Rohnchlen, Grolseggennedern, Stilgewassam, langsam
NieGenden Flussen u. Bachan Als Rasigebiale groAmumige, inlenslv bewirtsch
Ackerfluren.

Brutvogelarten Und decen Erhatungsaisle

nach Anhang [ VSRL ’

Kianes SurpMul (Porzens parva) Ernallung von groilen Schilrotinchlen mil ausgepragler Knickschichl und liefer im
Wasser stehanden Vertandungsgesalschaften

Tuptelsumpmuhn (Porzana pezana) Ernattung schifreicher Rachgewisser Erhaifung von Stilgewdssem mif treiien
Flashuferzonen und ser rechen Linlenavasser- untl Uteivegetalion some von deekl
angrenzendem ledweise natyslotfamem Grlinkand, cessen Bawtischallung wiranigly
ol Weidetieren sich an rnditonsflen Nutzungsformen oflentier

Wachieikonig (Crex crex) Erhatung hober Grunidwasserstande in den Brut- und Nehrungshabitsten [Erhaltung
Tumincies! naturnaher groBftachiger Auenbaraiche mil natiriichem
Ubsersohwemmiingsregime, hootwaichsigen Wiessn und Weiden mi hatbaffanen
Stukturen (Auwsadrests, Weltengeblsche, Baumrémen. Hacken Und Staudensaume
sowe Einzelgehtize), auentypischen Grabsn, Flulgannnen und Restwassermulden
sowe singestreuten Rudersl: und Brachestandorien Erhallung von Grurtanchabitaten
it einem fur e At glinstgen Nahrstoffhaushall Erhaliung zurrendes| siorungsanmer
Rrulhabilate nsbesooders inlandwilschallich genutzten Sersiohen

Schwarzspech! (Dryocopiz tnarlis) Erhintlung von stublumeschen Laub- und Lavbrrschwalden in verschiedenen
Entwrokiungsphiasen mit Alt- und Totholzanwérlern, Tothdz und Hanenbaumen
Erhallung von Amerserfebensraumen Im Wald met Lichtungen, lichion Waldsbrukturen
hd Sehnetsern

Zwergdommel {Ixobrychua minidtus) Ernpltung von zummdest natumahen Feochigebieten mit ihren Vedandungszonen,
Réhrichien und Rieden ;Erhatung von ausgadehnlen Schiffrahnchien Schulz der
Gewasser vor Nahr- und Sehadstofeintragen
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Formblatt zur FFH-Vorprifung

nach § 34 Abs 1 BNatSohc

Natura 2000-Gebiet nach der Eutopdischen Vogelschutzrichtiinie

Nr: | 5§19-401 | Wetterau

Neunloler (Lanius coliio)

Ernatlung einee siriklhersichon Agatandaschafl mil Hecken Fadgeholzen,
Sheuctetwesan, Ramen, Ackersaumen, Brachen und Graswaegen Erhaltung von
Gupandhatataten some von groblactigen Megerrasantichen mit ainetn Tir die Art
gunedgen Nahestofhaushall ynd siner de Néhrsloffarmul bagunshgenden
Bawitschaltung zur Vermeiduny von Verbrachung und Verbuschung [Erhallung
trockener Odand., Heide- und Brchiachen mit eingestrenten dten Costhaumen,
Straweherm und Geblschgruppen Erhalung von naturnahen, gestufen Walddndern

Elsvogd (Nesdo afve)

Erhathing sanse weitgahend natiichan Ausndyhsmik zur Ermogiching csr Neutidung
von Altwassam, Utarsbbruchen) Kiss-, Sand- und Schlsmmbanken Erhaitung von
Utergehdzen sowte von Stedwanden und Aboruchkanien i Gewassernahe ds
Bruthatitate Erhaltung ainer aen dkalogieanen Ansprichan der A tardamichen
Wasserqualiiat | Erhaltung zumindest storingessmer Brid- und Nahrungshabitaly
Insbesondsre in fischacedich genutzten Bar&chsn

Brachpiepor (Anthus campasins)

Erhaltung trockener Ocdand., Holde und Brachfiachen

Sumplohredls (Asio fammeus)

Erhalung hoher Grundwasserstande in den Brul., Ras). und Nahrungshabitaten
[Erhallung von Grirdandhabitaten mil emnem fir de Art gUnsbigen Nahretoffhaushal

Weilstoreh (Ticonia ticonia)

Erhattung von hohen Grundwassersiandan in den Nahungshabitalen Erhalung
grofraumiger. tsiweatse néhrstoffarmer Grurlandhabitale mit einer dis Nahestolfarmul
begunstigenden Bewwischiatlung Erhallung von zumindes! naturnahen Gewassem und
Fauchigebinten und insbesondere von dausrhaften sowie lamporaren Kleingewdssern
im Grurdand Erhallung von Brulplatzen auf Gebaudan (und Brickon)

Roteweine (Cireus asiugnesus)

Erhaltung vion hobeo Gruniwassarslanden in oen Brulbabitaten Erhalluog von
Grirandhatataten mil einem fir tle At giinstigen NahrstoThaushdl, deren
Bawartschaftung sich an tradibonglen Nutzungstonmen coenart Erhaltung von
Schirchnchien Ernitung zumindest storungsarmer Bruthabitale insbesondere in
fischeredich, jagdich suws fr 2wecke det Erndung oeautzmsetactm

VWisssmweitis (Crtus pygargus)

Erhallung von Beithabitahay n wdtlmgen Agrartandichafian mm umindest
slorungsarmer Bridgebiele insbesondara in tancdwirtschafilich genutzien Bereichen

Wespenbussand (Pamis apivorus)

Erhadbung von natumahen struklereichan Laubwaidern und Laubmmischwaldern In ihren
versthiedensn Entwickiungsphasen mil Altholz, Totholz, Piomergehtizen uix!
maturnahen, gestultan Weldréndern  Erhallung von HurstbBumen in emam zummdest
shorungearmen Umnfdd wahrend dee Fostplanzungszedl Erfraltung von Bachiauten und
Feuchtgebioten im Wald  Ethallung trofifiachepsr Mogermsenischen mit einer die
Nahrstoltarmut begBnstigendan Bewirtschaflung, die sing Verbrachung und
Vigbiusching verhendent

Mitiedsp=ant (Dsntronopos meding) Erhaltung von Laub- ind Laubmischweddsm mit Eichen und alten Buehenwaldern mf
At und Tatholz sesie Hohenbiumen Erhaling von starkhazreinhen
Harholzauweldern und Laubwaldern mi Mitistweldsiruk turen Erhaltung von
Strevobstmesen Im naheren Urmeld

Grauspechl (Picus canus) Erhaltung von stnilurreichien Laub- und Luubmischwddern in verschiedatien

Entveckiungspbasen mit All- und Totholzanwartern, stehendem und liegendem Totholz
tind Hohterbaumen im Rahmen einer natldichan Dynamik Erhallung van
shuktureichen. gostuften Waldauan- und Weadinneryandem sowia von offenon
Lehiungen und B68an im Rahmen einer naturlichen Dynamik

Blaukehichien (Luscinia svecica)

Erhatlung ener weitgehend natirlichen Auendynarmik und der damil verbundensn
hochstanden. und robnchirechen Habilatsinkhuren Erhidlung zunmindest slorungsarmes
Brulhatitate

Sohwarzritan (Mivus mégrans)

Ernaltung van netumahén und striktirrstehan Laid- und | aubmischwadern und
AR 1 Ihren VerschieGansn ENtGK ungepnasen mit Horsmaumen In siném
zumindest storungssrman Umfeld wahrend der Forfpfanzungszeit
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Formblatt zur FFH-Vorprifung

nach § 34 Abs 1 BNatSohc

Natura 2000-Gebiet nach der Eutopdischen Vogelschutzrichifinie

Nr | 5519-401 | Wetterau

Robmgan (MIvis mivis) Ertatung von natumahen stukiuneschen Laub. und Laubrmisehwelcbestanden mil
Allhiciz und Tolhvoiz Eraitung von Horsipaumen insbesonders an Waldrandom,
emsthliellich sines wanrend der Forpllaraungszenl storungsemen Unfedes Ematung
ane wellrdumig ofleten Agadandechall mitiven salumahen Eementen wie Hackan,
Fedgehdlzen, Shevobshwesen, Ranen, Ackersaumen, Blachen und Graswegen

Zug- und Racivogdartsn Und tioren Eshaltungaziclo

nach Annang | VERI

Zwergsciwen  (Cygous columbianis)

Ermeliung von Noben Geundwasserstanoen in den Restgedieton Erhaltung von
grofiraumigan Grunlanahabitaten mil emem Hir de At gunetigen Nahretolihaushadt
JErhalung zummdes! sirungsammer Rasigeblele, insbesondece in jagdich genutzlen
Bereichen

Singschwan  (Cygnus cygnis)

Erhaltung von hohen Grundwasserstandan n dan Rasigabiaten 'Erhaltung von
Grurandhatstaten mil ainem for e Art gunzliosn Nahrstofhavshat  Emaung von
zumindest naturnahen Gewassemn und Feuchigableten ; Erhattung zumindest
siorungsamer Rastgebiete. insbecondere in jagdich genutzten Beraichen

Siberrwiher (Egrelta alba)

Erhalung von zumindes! naturmahen Gewassam und Feushigebietun Erfidftung
umindest storungsarmer Rasloebiste, Insbesondere in fischerailich, jagdich sowss fur
Zwetke der Erhlung genutzien Beceichen

Sexdeneter (Egretta garzetia)

Eriadhung von zymidest nalumahen Gewdassern und Feuchlgetieten Erhdlirg
starungsireiee oder stdningsarmer Rasigebiete, insbesondere in Ascheredich, jagdich
sowte iy Zwecke dar Ertioliing gentitzten Berchen

Medin (Feco ¢ ¢dumbanus)

Erhalung voo Rastgsbiatén in waitraumigen mmnmn

——

Prachiiaucher (Gavia arcaca)

Erhaltung von natumahen Bereichen an Grogewassern Erhaltung esner den
tkdogischan Anspruchan dor Art fordarichan Wasserguatital Erhatung von
Puffeczonen gegenuber inlenaiv genutzizn landwiischafliichen Fachen 2um Schulz der
Cewdzser vor Nahr- und Schadsloffeinlragen Erhudiung zumindest stonungsarmer
Raslgewasser, insbesondere m hschersdich, jagdich sowe fur Zwecke der Ethdung
genutzinn Bereichen wahrend dor Rasgenode

Elstwycher (Gavia immer)

Ertuttung zumendest natiimaher Rasthabitale an GroBgewdissern mil siner den
tkdogischen Anspichen Oor Art federfichen Wasser- und Gewisserqualiat Erhallung
aines fir die Gewssserhatilste gunstigen Natvstofmausheites doteh Ruckhallung von
Natr - und Schadstoltentidgen Erallung zunwndes! storungsarmes Habilale 2w Zeil
des Vogeizuges Und In den Wintarmonaten

Stemtaucher (Gavia sieflalg)

Erhaltung von zumindes! natumahan Berelohen an Grodgewsssern Frhatung siner den
Wkdogischen Anepruchen der Art forderlichen Wesserqusdital Erhallung voo
Pulferzonen zum Schutz der Gewasser vor Nahe- und Schadsloffeinirsgen Erhallung
zumindest siorungsarmer Gawasser zur Zoit des Vogdzuges und im Wintor

Kramah (Gros grus)

Erhallung huher Grundwassersiande (n den Rasigebieten Erhaltung von
Griniandhatataten mit amenm fir de At ginstigen Natrstomagshall Trvatung
Zumindest storungsarmer Rasigebiete, Insbesondere in landwetschuftioh, jagdich sowie
fir 2Zwecke der Erholung genutzien Beraichen 2ur Zeil des Vogelzuges

Secador (Hallosediss albicila)

Erhollung zumindast slorungzarmar Rasigebiale, (nsbasonders in fscherallich,
landwirischaffiich sowae fur Zweeke der Erbolung genuizten Bereichan

Steizertauter (Hranlopus himantopus)

Ertaitung von Stllgewassen it brellen Rachuferzonen und einer reishen Unterwassae -
und Ulervegetation

Schwarzkopfmows  (Larus
meanocephaus)

Erhallung ven zmmendest naturmahen Bereichen an Grokgewassem

Plutischnopfa (| imoza lapponica)

Erhublung einer naludiohen Auendynamik zur Ermoglichung dee Naubildung von
Altwassern, Werabbnichen, Kies-. Sand- und Schammbanken Erhallung von
Siilgewazsern mit vegeinfosserman Flachufern ‘Echaltung 2umindest storungzarmer
Rasthabitale
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Formblatt zur FFH-Vorprifung

nach § 34 Abs 1 ENatSohc

Natura 2000-Gebiet nach det Eutopdischen Vogelschutzrichiinie

Nr: | 5519401 | Wetterau

| Purpurreiher (Ardes purparea)

Erhatlung vor Schifohrichin

Surglohrede (Asio lammeus)

Erhattung hobes Grundwasserstande in den Brul. Rast- und Nahvungshabitaten
[Erhatiung von Griinanchatitaten mit eimem fr de Art qunstgen Nahrstofhaushall

Moorents  (Aylhys nyrocs)

Erhablung von schifreichen Flachgewsssem Erhallung von Pufferzonan zum Schutz der
Gewasser vor Nahr- und Schadstoentragsn Erhallung zumndest storungsarmer
Rasigewasser

Rohrdornmed  (Botaurus séedlans)

Ertadhung von Stilgowissern und Fenchigetreten mi grofbachegen Vedandungszonsn
Rahrehien und Rieden Erhatung von natistichen FiseMaichhatslaten

i Nonnengans  (Branta leucopsis)

Erhathing von grofraumipen Gruntandtabitatan mit sznem lr de Ant gunshgen
Nahrstoffhaushall Erhallung 2umindest stérungsammec Raslgebiels, insbesanders in
{pgdich genitzien Bereichen

Mormdiregenplefer (Charaanus
maeinetts)

Erhattung vor Rasigetieten (n wettraumigen Agatandschaften Erhaliung zumindest
storungsarmer Rasthabilale, insbesanders in landwidtschatlich, jagdich sowe fir
Zwecke der Effolung genutzten Bereichen walhrend dor Rastpenods

Wellbarinaeschwaita (CHIdoras
Iopbricus)

Erbsltung von Stiigewsssarn mit breften Machufsrzonegn und ainer reichen Linterwassar-
und Ufervegetation

WolltUgslseeschwaibe (CHIdonias
feucoptarus)

Efnitung von Stilgewassenn mil bralten Fachuferzonen und aner resshen Unterwasser-
und Ufervegetation

Tralerseeschwatbe (Chidonias mger)

Erhidlung von Siligewassern rmil breiten Hachuferzonen ufid sner rischen Unlerwasses -
una Utervegetation

Schwarzstoreh  (Cleonia nigra)

Erhatlung von Granandhabitaten mit anem fur die Arf glnstigon Nahrstoifhaustall
[Ernaitung von zuminaest nalurnahen Gewasasan und Feuchlgebieten

Kornweitio  (Circus cyanens)

Erhailung von Raslgebieton mit zumindss! storungsarmen Sctiafplatzan in
watraumigen Agrafandschaftan

Fizchader [Fanaon nalleetss)

Ernaliung nahrungsrecher ond gfeschzeity Zumindast storungsarmer Restyewasser|n
darn Rastperioden

Odinshuhnchen  (Phataropus lobatuz)

Erhatlung ener natlhohen Auendynamik zur Ermeglichung der Neubd dung van
Allwassormn, Uerabbrichen, Kies-, Sand- und Schammbanken Erfialtung von
Stilgewassern mit vegelabionsarman Flachulern im Rahmen olner nalumahen Dynarmik
Eraiung zumindest strungsamer Rasigewasier wahrend der Restpenode

KampEauder (Phiomachus pugni)

Erhatlung hoher Grunawassersiande i den Resigetieten  Ernatung siruklinteichet
Grurtandhatstate mit enem fir de Art gunstigen Nabrstoifausha!l Ernattung von
rumindest natirnahen Gewnasarmn (nd Faushtgenieten (Erhating stoningsiraer
Rastgebieto

Guidregenplimfer (Pluvials saians)

Erbllung vor groSesumigen Geimlanctisbilaten il snem fur de At ginsbyern
Matvetoffaushall Erhaltung von Rasigstieten in weilraumigsn Agardandschaflsn
[Erhaitung zumindes! slarungsarmer Rasigobieta

Ohrentaucher (Podicepe aurnius)

Ernaltung zumindes: storungsarmer Rasigewdsser withrend der Rastpenode

Raubseeschwalbe [Sterna caspia)

Ernaitung von zumndes! natumahan Bergichen an Grolgewnssem

Fullseeschwdbe (Sterna hrundo)

Erhattung von zumindest natumahen Berelchen an GroRgewsssern Erhiallung ainer
werdgehend naltilichan Auendynamik zur Ermmoglichung der Neubldung von Altwasserm,
teraobirichen, Kies-, Sand- und Sctiammednken Erhaltung einer den Okdogischen
Anspriichen der At forderdichen Wasserqualiat

Kustonsoeschwalbe (Sterma
paradisaca)

Ertiglung von Zumentest natumahon Gewassan | Ernalhing ZUmindest $X0mingsatine
Rastyevesser

Bruchwasseraufer ({Tnnga glarecla)

Erhatlung siner weilgehend natiriichen Auendynamik zur Ermoglichung der Neutddung
von Altwassem, Lferabbinichen. Kias-, Sand. und Scilammbankan Erhalung von

St gewassam mit vegetationsarmen Machufern Erhaltung zumindsel storungsanmer
Raelhalylats

| Sabelschnabies (Rectivirasira avaselts)  Esnaviung von Sifigewssssern mit vegetatonsarmen Flachidern

19022013

5518-401_Muzn001_Biogasanlage_19022013.doc, S 4/11




Formblatt zur FFH-Vorprifung

nach § 34 Abs 1 BNatSohc

Natura 2000-Gebiet nach der Eutopaischen Vogelschutzrichtiinie

Nr: | 5519401 | Wetterau

Zvengeager (Margus sbefius)

Ernailung vor zamindest storungsarmen Berelchen dn geoBeren Rasigewassesn 2ur Zes|
U5 Vogetzuges und im Wintes Schulz der Gewasser vor Nahr- und Schadstoffentréigan

Nachireiner (Nycicorax nyeneorax)

EXnaining einer waitgehend natuniensn Auancynamik zur Ermogichung cer Nenbddung
von Aliwesssm, (ferdbbriohen, Kles-, Sand- und Schlsmmbanken Erhaitung

Lumingdesl slorurigsarner Rasihabilyle

noch Al 4 (2) VSRL

Sehwarzhalstauc her (Podcegs nigredis)

Erhlung von grifiecen Stllgewassetn mi breiten Flachulezonen wid einee rgehan
Unkzwasser- und Ufervegelobon  Ervaitung einer den okologischen Ansprochen der At
fordedichen Wasserquatifat be sekundarer Auspragumg groBerer Habitale Erhallung
aner sich an radtonallen Nutzungsforman onentieranden Telchbewntsehating, da
zumindest phassnwelsa sin hohes Nahrungsangebat bistal

Zwergtaucher (Tachyboplus ruficoiis)

Erhillung von Stillgewsesern mil brailen Fachulerzonen und @iner reiohen Unlerwasser -
und Ufervegotation ;Sicheriing eines ausreichendan Wassersiandes an don
Brulgewassern zur Bruzall | Erhaltung siner dan ckologrschan Ansprichen dor Art
fordadichen Wasser- und Gewassergualital \ba sskundarer Auspragung der Habttals
Erhilung einee sich an iradiioneflen Nutzungsforman erisntierenden
Teichbawirtschaflung. die zumindsst phasenweiss eln hahes Nahrungsangebol bietst
Erhaltung von Pufferzonen zum Schulz der Gewasser vor Natir- und
Schadstoffeintiragon | Erhallung zumindest stacungsarmer Brut., Rast- und
Nanrungshatatals, imsbesondere in fischeradich, jagdich sowie fir Zwecke der Eolung
genuizten Bersichien

Wassetralle (Ralus suuabicus)

Erhaltung von 2unrindes! natumshen Gewassem und Feuchlgetieten Erhd iung von
Stiigowassern mit braston Flachuferzonen und @ner reschen Untecwasser- und
Lterveasialion sowe von drekl angrenzendem lsfweise nahrstaffarmem Grilniand,
dsssen Bawliischaftung sich an tedtonalisn Nutzungstotmen unsnbiert Ermeftung voo
Rihtichben und Seggetinede inl & vem grofiachig seichiom Wasserstand

Wachiel (Colurnix coturni)

Erhaflung weilraumigsr offener Agadandschatlen mil Hecken Feldgehdzen,
Sireucbstwieson. Rainen, Ackersaumen, Brachen und Graswagan Erhallung
grofraumast Grinandhatatate

Grguainmes (Embenza celanda)

Ertellung einer struktumeichen Agarandschaft mit ihren natumanen Bemanten we
Hechen, Feldgeholzen. Steuobetwesen, Ralner, Ackersaumed, Erschen vod
Graswegen

Bekassing (Gallinago gdlinago) Erholtung hoher Grunawasserstande in den Brut- und Rasthabitaten Erhatung von
Grurtandhabitatsn curth Beibehadlung ocsr Wisderenfuhning einer artgarechien
Bewtrtsohamtung Erhatting von zuminoest shsrungsarmen Beut-, Nahrungs 1nd
Rasthabitaten ;Erhallung des Offeriandeharakiers

Ularschnepta (1imosa limosa) Erhathung von hahan Grndwisserstinan in dan Brid-, Rast- und Nahningshahitatan
Erhatlung von Crunfanchabitaten mit einem fir de Art gunstgen Nahrstoffhaushalt
[Erhaltung zumindes! storungsarmer Brul- Rast und Nahrungshabilate. insbesonders In
landwirtschafliich, jagdich soww fur Zwecke der Erhctung genulzten Berachen

Sohiagsenwir (Locusteta Ninatiis) Ernatting von Nassstandenfiuren

Drossefrohrsanger {Acrocaphal us Erhaltung ausgedehnter Sohifrondchts | Ertiaitung sines fir e Gewassorhstitate

Sundmecsus) gunesgan Natestofiaushalies

Schirohrsanger (Aciucephalus Erhallung siner naloichen Auendynarmik 2ur Ermdglichung der Neubidung von

schoenctaeis) Allwassern, Uerabbiichen, Kies, Sand- ind Schammbanken Erhaltung von
Schilvohtichian und Wachhotzauwdidarn Ernailung von Pulterzonen 2um Sehutz der
Gewdsser vor Nahr- und Schadstolfentrdgen
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Formblatt zur FFH-Vorprifung

nach § 34 Abs 1 BNatSohc

Natura 2000-Gebiet nach det Eutopdischen Vogelschutzrichlinie

Nr | 5519-401 | Wetterau

SpleRente (Anas aculs)

Erhaltung von Stlgewsssern mil breiten Rachulerzonen ind siner reiohen Untetwasses -
und Utervegatation | Erfvittung zumindes! storungsarmer Brul-, Rast- und
Naheungshatitate, insbesonders In fischeredich, jagdich sowle 1ur Zwetke dér DInoime
penulzian Bereschen

Loffelunis [Anas dypasta)

Ertinllung von Stllgewassern il breilen Flachuferzonen und sner reichun Unlecwasses .
und Ufervegetation ;Erhaifung 7umndest stsungsaemer Brut. Rast- und
Nahrungshatrtate, Insbesondera in fischareiich, jagdich sowia flir Zwecke der Emalung
geniitzten Becsschan

Knckents (Anas crecea)

Eshattung von Stiigewsssern mit bretten Fachuferzanen und amer rexchen Unterwasser

und Ulervenetation Erhalung 2utmindest storungsames Brul., Rusl umd
Nahrungshatsiate, insbesandece in fischeredich jpodich sowte tUn Zwecke der Erthaliong

genulzian Berechen

Knakents (Anes querauedits)

Emsttung von Sfilgewassern mit brelen Flachulerzonen und snsr rechien Lntsowsssar
tnd Utervegetation  Erhaltung von Pufferzanen 2um Sehutz der Gewsssar vor Nane- and
Schadstotfeintragen  Erheltung 2umindest storungsarmer Brut, Ras! und
Nahrungshabifats, insbesondere in fischerelich. jagdich sowe fir Zwecke dar Erhalung
genuiztan Bersichen

Sehnatterente (Anas strepera)

Erhalting von Siligewsssam mit braiten Fachulerzonen und enar reshen Unterwasser-
und Ulervegetation

Gavgans (Anser anser)

Ernaltung von zumndes! natumanen Gewassem und Fesehigeneien unler besonoere)
Beriicksichligung der als Schiafplatze genutzten Bereiche Erhating Zuimindis!
slalungsarmer Brut-, Ragl- und Nahiungshatiate, insbesondere in landwrtschaflich,
jagdiich sowse (lr Zwecke der Erholuny genutzten Bereichen

Wiesernpieper (Anthus pratensis)

Erhaflung von hohen Grundwasserstanden in dan Brut: und Nahrungshabitaten
JErhaltung von Grimianchabitaten mit eimem fir die At gunsbgen Nanhrstaffnaushel!

Grawreiher (Ardsa cinerea)

Erhaltung der Brukdonien Erhaltung zumindest slorungsarmer Brut- und
Nahrungshatlate, insbesonders m fischeredich, jagdich sowie fur Zwecke der Erholung
penutzinn Bereichen

Tafolenta (Ayltiya fana)

Ertatlung von zumindest naturmahen S gewtissorn | Ernattung zumindest
storungsarmer Brid, Rawt- und Nahungshabalate, insbesondess i fecheredich, pgdich
sowe i Zwecke der Etholung genutzien Bereichen

Reiherente (Aythya iguia)

Ertiaitung von Stllgewsssern mit Flachuferzonen und einer reichen Unterwasser- und
Liervegatanon jbet sakundarer Auspragung oer Habitate Emaliung einer sich an
tracidondlen Nutzungséormsn orfentierenden Telchbewltschatung, dis umindest
phssrwess s Nohee Nahiungsangsbol guwahdessisl Ethallung 2urmindesl
slocungsarmer Drul-, Rast und Nahrungshatulate, insbesonders in fischerefich jagdich
rowe firr Zwecko dor Erholung genutzten Bereiohen

Hiregenplarfer (Chamdnus diks)

Erhallung emer westgehead natiifichen Auendynanvk zur Ermoglichung der Newbidung
von Altwéssen, Vserabbriichen, Kles-, Sand- und Schlammibanken Erhadltung von
Scholter, Kies- und Sandbanken sowte offenen Rohboden und Flachpewassen an
Sekundérstandoren wie 2. 8. Abbaugabieten im Rahimen einer tadumaben Dyrathik
[Erhaltung sorungsarmer Britpl itze insbesondere auch an Sekundarstandorton in
Abbatbereichan wihrand und nach dor Betr dbsphuse

Steinschmatzer {Oenanthe oenanthe)

Erhaitang von Geunandhaditaten mit einem fur die At gunstigan Nahrslofmacs halt
Erhaitung van frockenen Odand-, Haide und Srachtachan Erhaltung sinar watgshend
natirichen Auendynamik zur Ermogichung der Neubidung von Allwéssem,
[Merabbrichan, Kies., Sand- und Schiammbanken ;Erhaltung von affenen Rohboden im
Atbaiigetiet
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Formblatt zur FFH-Vorprifung

nach § 34 Abs 1 BNatSohc

Natura 2000-Gebiet nach der Eutopdischen Vogelschutzrichllinie

N~ | 5513401 | Wetterau

Haubentaucher (Podiceps cnstalus)

Sichening eines austeichanden Wassersiandes an den Brulgewassemn 2n Bruteeit
Erhallung einer ven okofogrschan Ansprichen der At Tardedichen Wasserqualitat
Erhaltung vor netliichen Fischisichhabitaten Erhaltung 2umindest stirungsanmet
Brut., Rast- und Uberventerungehatilats insbesonders in fischendich sowe 1Ur 2wecke
det Erholung genutzlen Bereichen

Schwarzkehichen {Saxicala torqualn)

Erhallung der sirukturreichen Agariandschaft mit Hocken Foldgehaizen,
Streuotetwessn Rainen, Ackersanmen, Bractien und Craswegen Ernatung von
mmmm tm #inem e dis At gmwgﬂ Nahrstofnas it

Kisoitz (Vanellis vanellvs)

———

WWMGMMM Brut., Rast: mammnpmm
JErhlung von gro@eaumigen Gelrl sndhatitaten mi einem fir de Ad gonsbgen
Nahestoffiaushalt _Erhalung von zumindest naturmahen Gewsssern (ind
Feuchigebieten Erhating 2umindest storungsarmer Brut-, Rast- und Nahrungehabilate,
insbesondere i landwirtschaffich, jagdich sowe fur Zwecke der Erhdung genulzlen
Bereichan wahrand der Forfplanzungzzait

Rothastauzher (Podceps gnsegena)

Erhatung von Slligewassern mit brasten Hachuterzonen und ener reichen Unterwasses-
und Ufervegetation Erhattung einer den okdogischen Ansprichen der Artfordsrichen
Wassecqualital |Ernaltung zumindest storungsamer Brut. Nahrungs- und Razthabitats
insbesondere in ischersllich, jegdich sowe lir Zwecke der Erhaliing genutzlen
Bersichen

Beulcimeise (Remz pendulinus)

Erhallung von Weichhdzauen und Schifohrichian Erhallung zumindest sioningsarmer
Bruthatutate, Insbesonders in arfistikh fischerahch sowe fir mmeW
genutzten Bereichien wihrend der Bruizeil

Ulerschwaibe (Riparia ripana)

Ernattung siner westgehend nalinlichen Auendynamik 2ur Ermogiiehung der Neubildung
von Altwerssern, Uerabbruchen, Kigs-, Sand- und Schiammbanken in
SeRimchmabitaten we Abbauflachan Erhalung von Bruthabilaten durch bediatliche
Ricksichinshmen beim Albaubsliet  Erhaliung 2umindest ssivungsarmer Brulyeteets

Braunkehichen (Saxiccis ubeys)

Erhatiung groBraumiger, sruktumeicher Grunandhatitate durch BaDshallung oder
Wiederainfihrung einer arigerechien Bawirischalng Erhdlung stnikluniersr Brul: und
Nahrungshabitata mit Wiesen, Weldan. Brachan, rudershisedom Grintand sowa mit
Geaban, Wagen und Ansitzwarten (Zalnptahle, Hochstauden)

Rotrschwid {Locustella luszinioldes)

Erheltung von Schilrdhrichten Sthatz der Gewasser vor Natr- und Schadstoffeiniragen
turch Pulerzonen

Groder Brachvogdl (Numenius arquata)

Erhattung von hohen Grundwasserstandern in den Brid- lind Rasigeteeten [Erhatung
von groleaumigen Grilnfandhabitaten und enam tr o Ant glinstigen Néhrstofhaushall,
deran Bavartschaflung sich an tracitionsllan Nutzungslorman onenlisrt |[Erhaining
zumindest storumgsarmer Brit. Rast. ind Nahnmgsnahifate Insbesondsre in
Iandwirtsehafltich sowe fur Zwseke dar Crhalung ganutzizn Bersichan

Zug- ind Rastvogelartsn
mbm 4 {2 VSRL

Sehwarzbadstuchar (Podeeps nignealis)

19.02.2013

Ertsatlung von groBeran Stilgewassem mit beeilen Flachuferzonen ind ener &ehen
Unlerwasser- und Ulervegetation Erhailung eines den Skalogischen Arnsprichen der Art
foededic han Wasserquaidal Des sekundérer Auspragung groGeres Habxtale Erhalting
tane sich an badlionallan Nidzungslormien cnenfierunden Tiichbewartachaliing, &e

R i it oy o i i i
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Formblatt zur FFH-Vorprifung

nach § 34 Abs 1 BNatSohc

Natura 2000-Gebiet nach det Eutopdischen VogelschutzrichBiinie

Nr | 5519-401 | Wetterau

Zwerglaucher (Tachybaplus ruficolis)

Ertatlung von Stllgewassern mil brellen Rachulerzonen und einer reichen Linterwasser -
wid Ulervegetation | Sicherung eines ausreichondan Wasserstandes an den
Drlitgawssern 2ur Soutzell Erheltung einer dan okaogictien Ansprihen des ANt
fredichen Wasser und Gewassarqualith! bal sekundirer Ausprigung der Habrale
Erhallung einer sich an Yeditiondien Nutzungsiormen ctenbiersnden
Techbewirischafiung, die zummdest phasenwesse sn hanhes Nahrungsangeba! tietel
Ertaitung von Puferzonen zum Schu@ des Gewdsser vor Nihv- und
Schadstotfeintragen  Erhallung umindest stocungsarmes Byl Rast- und
Nahrungshatxlate, insbesondere in fischeredich, jagd ich sowse flir Zwecke der Erholung
genultan Berschen

Baumtalke (Faled suntateo)

Ernatung struktumeicher Waobestande mit Allhalz, Totalz sowle Fionegshizen
Frhaitung struklurreicher proflibdisnnsicher Gawasser und Feyshigabiete in der Nahs
gt Bruthabitate

Bokassina {Gallinago pallinago)

Erhnltung hoher Grundwassersianda (n den 8rut- und Rasthabiaten [Erhallung von
Gruriandhatstaen durch Baibehallung oder Wiedarainfihrung einer arigorechion
Bowartschaftung Erbaltung von zumindest storungsarmen Brut-, Nahrungs- und
Rasthabaten Erhallung des Offenianccharakiers

Raubwiirger (| anils exeiitator)

Erhalhing von natumahen, gestitien Wadrandern Erhaliung gro&achiger
natistotlsrmer Grintandhabitale und Magerrassnliachen, deren Bawirtschatiing sich an
iracitionallen Nutzungsiormen onientier  Erhaliung emer siruklureichen,
Meinpazeigen Agartandschofl mit naturmahen Elementen wia Hecken, Feldgahaizen,
Streucbstmeson, Rainen, Ackersaimen, Brachen tnd Graswegen Ertwllung von
trockanan Odand., Halde: und Brechiachen mif den singastrautan allsn Obstbauman,

Strauchem tind Geblschgruppan

Uferschaepis (| imosa llmosa)

Erhallung von bohen Grundwassersianden in dan Bail- Resl und Nahringshatitaten
[Erhaltung von Grunlandhabilatan mi] emem fir die Art gunstigen Natrsioffhaushal
[Erhaltung 2umindest sorungsarmer 8nids. Rasl und Nahrungshabslate insbesondéee in
landwirtschaftich, jagdich sowie fir Zwecke ar Erhalung gonutzinn Bomichan

Fiiertautes (Actlss hypoleucos)

Ertulung nes wislgehand natiidichun Auendynamik zur Enmoghchung der Neitildung
von Altwéssen, Uferabbilehen, Kies, Sand- und Schiaimmbanken

Spiefants (Anas acula) Erhaltung von Stligewassarn mit bredien Fachuferzonen und dnar reiohen Linkewassst-
und Utervegetation :Erhaltung zumindest stocungsarmear Brul-, Rast- und
Nehrungshatviate, insbeaandera in fracheredich, jagdich sowié fur Jwecke der Emalung
genuiztan Barslchan

Lofedente (Anas dypesta) Extibtung von Stllgewdssern mi briatan Flachilerzonen und aner rechen Unlerwasies -

und Ufervogetation Ertislfung zumndes! storungzarmer Brul., Rast- und
Nahrungshabilate, Insbasondera in fischerellich, jaodich sowta fur Zwecke der Erhdlung
genutzian Berechen

Knekante (Anas crecea)

Ernaltung von Stligewsssem mit breltan Hachuteczanen ind ainer reienen Unterwasser.
und Ufervegetation  Erheiung zummoest sthrungsermer Brul- Rast- und
Nahrungshatatate, insbesonders n fischeredich, [agdich sowia tur Zwecke der Erbaiurg
genutzien Borsichen

Ploiferke (Ands pendops)

Erhallung von hohen Grundwassarsianden in dan Restgebisten Erhaliung von
Grunandhatitaten mil einem fir die At ginstigen Nahrstoffhaushalt |Erhailung von
Stilgewassern mit ausrerchend bretien Fachuferzonen und einer retchen Unterwasser-

und Utervegetstion | Erhidiung zumindes! etdrungsames Raslgewdsser, insbesondere in
fischeredich, japdich sowe (e Zwacke der Erdung genutzten Berelchen

Kodkonte (Anas querijuedida)

Erhadlung von Stilgewsssem it brailen Flachufarzonan und siner reichan Unlorwasses -
und Ufervegétation ;Ermaltung von Puffeczoned 2om Schutz der Gewasser vor Nahe- und
Sehadstoffeintragen  Erhaltung zumindeat storangsarmer Brut., Rest. und
Nahningshatsiate, insbesonders i fischersdich, japdich sowse fir 2wecke der Erhalung
genutzian Becgichen

189022013
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Formblatt zur FFH-Vorprifung

nach § 34 Abs 1 BNatSohc

Natura 2000-Gebiet nach der Eutopaischen Vogelschutzrichllinie

N | 5519-401 | Wetterau

Sehnalierente (Anss stepera)

Ernatlung von Sliigewassern mil braiten Fachuferzonen ind ainer reichen Unlerwasse -
und Ulervegetation

 Bassgans (Anser ainarons)

Ernaining srukiumeicher Gewasser und Felichigabiete Linter Desonderer
Berlicksiohigung des els Schlafplatze genuteten Bersiche | Frhellung cumindsst
siorutisarmer Rast- und Nahiesingagebisle unler besonderss Bariicksichligung dar
Tagesruhepistze, Insbiesondere in lanawrisehatich und jagdlioh sowee f0r Zwecke dor
Erholung genitzien Barechen zur Zait ges Vogelzugas und in den Wintarmonalen

Gragans (Ansel anver)

Erhalung von Zomendes! natyrnanen Gewassern und Feuchigetielan untén besonderer
Beriicksichligung der ale Seafplitze ganutzten Bersichs Erhetung 2ummaest
eiorungsarmer Brul., Rast- und Nshrungshatstate, msbesandere in landvwirtschaflich,
jaqaen sowle flx Zweeke der Erolung oenutzten Berechen

Saatpans (Anzer fahalis)

Erhallung von Rastaebigtan in weitraumges Agratandschallan Erhalung von
Stllgswassarn mil brsiten Flachufeczonan unler bascndsisr Berlcksichigung osr &e
Schiafplatre genntzten Beraichen Erhaltung zumindest storungssrmer Rastgebiets,
insbesondere in ischaredich, jagdich cowe 1ir Zwecks der Erhdung genuizten
Bereichen zur Zeit des Vogelzuges und im Winter

Taldants (Ayhya fenna)

Erhltung von zumindest nalumahen Stllgewassem Erhalung Zumindast
storungsarmer Brul-, Rast- und Nahrungshebilate, Insbesondere In fscheradich, jagdich
sowee fur Zwecke der Erhdlung genulzlen Berechen

Rainerents (Aythya fulguia)

Ernaltung von Stilgewassern mit Hachuterzonen und emer rechen Lnterwasses und
Ltgivogelation bes sekundiirer Ausptilgung der Hatitale Erhaltung einar sich an
Iransbonetien NRtzungs<ormn onentierenden Teichbewetsehafling, die Zumendes!
phasemweise ein hohes Nahiingsangebol gewahiestel | Erhallung zomindest
storungsarmer Srul-, Rast- und Nahrungshabdata, insbesongero In isoherahich, jagdich
sowe Tir Zwscke der Erholing genutzten Bersicnen

Bergente (Ayttye merta)

Erhatlung einer den oxdogischen Anspruchen der Art fordariohan Wasser- und
Gewasserqusiitl Erhalung 2umindss! stirungsarmer Rasigsbiats, |rsbasondars ||\
tandwirtschafllich und jsgdich sowie for Zwecke der Erhd ung genulzien Bareichan zut
Zait doc Vogalzuges und in dep Winlormonaten

Alpenatandaifer (Caids spina)

Emlung eanet natinicten Auendynanyk 2ur Emgichung der Neubdoung von
Altwissen, Wersbbrichen, Kies-, Sand- und Schammbdnken Erhallung von
Sitlgewsseain mit bestlen Flachulerzonsn Und einel rechen Unlenvaesér und
[ Hervegeintion Erhalung von Schotiar., Kies- und Sancdbnken und offendn

Schlammutorn Erbaltung zumindesi sltiungsamer Rasigewdsser

SeEnaErandaIter (CAINS femugnes)

Erhaltung von Zumendest nalumanen Gewagzam und Feuchigedeton [Ermating siner
weligehend natutichen Auendynamik zur Enmagliching dsr Neublldimg von Altwassarn,
[ferabbruchen Kies, Sant. ind Schlammeanken Erhatung Zimindest stoninpsarmes
Restgsbiets, Insbesonders in fischeredich, jegdich sovee fur Zwecke der Erhdung
genutztan Berstchen

Temminckstrandaufer (Calidis
temminckii)

Erhallung van hoben Geundwasserstanden in den Restgebielen  Erhaliung vor
Geurtandhatataten mit einem fur die Art gunstigen Nehrstoffhaushal | Erhallung ewer
wailgehend naludichen Auendynamik 2ur Ermoglichung der Neutildung von Alwasseen,
IUferabbruchen, Kies-, Sand- und Schiammbanken Erhallung von Stll gewassem mit
besiten Fachuferzonen und Vertandungszonan, Robrichiten und Rieden und siner
relchen Untanwasser- und Ufervegetation | Ertigdtung zumindest stérungsarmer
Rasigebiete, iInsbesondare in ischersdich, jagdich euwse fir Zwecke der Erivlung
gonutzten Beredchen

Sandregenploifer (Charadrus Wakeilg)

Ertatlung edrier ratiilichan Auendynamik 2ur Ermoglichung der Neutddung vou
Altwassern, Uferabbruchien, Kes:, Sand- und Sehammdanken Erhallung Zumindest

slonungsanmer Habitate

Hotitaube (Cdumba cenas)

Erhallung von grodtachigen Laubs und Lautimescheddem in ihren verschiedenen
Eniwicklungsphasen mit Hahlenbaiman

19022013
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Formblatt zur FFH-Vorprifung

nach § 34 Abs 1 BNatSohc

Natura 2000-Gebiet nach der Eutopaischen VogelschutzrichBlinie

Nr: | 5519-401 | Wetterau

Kormoran (Phalserocons carbo)

Erhatlung von nalimichen Fischvorkormmen

Haubentausher (Podiceps cnsialus)

Sicherung sines susreichendan Wasserstandes an den Brulgewassern zur Brutzed
[Erhaitung einer den okaiogisthen Ansprichen der At fordartichan Wasserqualitat
Erhedtung von natidichen Fischlisichhabitaten Erhalung 2umindest slorungsarmmer
Brul-, Rast und Ubsrvantsrungshatatale insbesondsrs in fischersdich sowte fir 2vwmcks
der Erhalung geoutrien Bersichan

Dunkler Wassertdufer (Tringm orylivopus)

Eshallung vor Rastgebieton mil hofien Grundwassersiinden B hallung von
Glnfandiabstaten durch Dabehdlling odet Wiedereinfuhjung sines attgerechte
Bewirtschaflung Ernaivng ainer wellgehend natinhen Auendynami 2ur
Ermoglichung der Neubddung von Alwdssenn, Uessbbeichen, Kies-, Sand. und
Sehammbanken | Erhaltung zumindes: stringsammer Rastgebiete, Insbisondere in
landwirtschallich, fischeredich, jagdich sowte fir Zwecke der Erholung genutzien
Bervichen zur Zedl des Vogelzuges und in den Wintermonaten

Grunsehenkel (Tringa nebliara)

Ernaitung sner weiigahend natirfiehan Avendynamik zur Ermogichung oar Neutd dung
von Altwaseem, USerabbrtichen, Kies-, Sand- und Schlammbénken |Erhatung von
Schalter-, Kies- und Sandbanken im Rahmen einer natumshen Dynamk ‘Erhallung
Tumindest storungsarmear Rastgabieta, inshasondece in fischeraiien, |agdich sowe fur
Zwecke der Erhotung genutzten Berechen

Waddwassedauler (Tringa cchiopus)

Ertallung von naturnaben Auwaldern, Gewassern vnd Feuchigebeten Ertallung einer
naturfichen Ausndynamik zur Ermogiichung der Neubidung von Altwasserm,
Rastnatiete '

Rolschenke (T1nga tolanus)

Erhattung von hohen Grundwassersiander in den Rastgebieten  Erballung von
Medarmocren sowa von Grurlandhabitaton mit einam fir die Art gunsogen

NatvstofMaushall deren Bewkrisehamling ssh an radiionelien Nuzungsformen
criefllsrt

Kigbitz (Vansilug vanallus)

Erhallung hohet Grundwasserstande in dan Brul- Rast- und Nsheungshabitaten
[Erhailung von grofraumigan Grntandhabitsten mil sinem fir die Arl gunstigen
Nahrstoffnauchall ;Erhaltung vop zumindest natumahan Gewassern und
Falichigetstan [Erhdtung 2ummosst stéeungsarmer Brul, Rast: und Nabrungshabilate,
Insbesanters in tanchwirtschaftich, jagdich sowle fiir 2wezke der Erhaling genutzten
Bereichen wahrend der Foripfanzungsaeil

Rothastaucher (Podiceps grissigena)

Erhallung vion Stillgewassern mit bredlen Hachuterzanen unid ainer relohen Unterwasses-
und Ulervegetation | Erhatung siner dan tkdogischen Anspriichen der Arl forderichon
Wassermuatitat Erhattiung 2urmdest stotungsanmer Brul-, Nateungs- und Rasthatrate,
Insbasondere in fischaradich, jagdich sowie lir 2Zwecke der Erhaung gonutzten
Béreichen

2Zwergschaeple (Lymnocrypies minimus)  Erhallung von hoben Grundwasserstanden in den Rasigebieten | Erhaitung von
Fomincies! naturnahen Gewsssern und Feushigebieten
Ginsesager (Mergus merganset) Erhattung von Ufergehotzen und natunichen Fischiaichhabilaten .Ethallung einer den

okdogrschen Anspruchsn dec Art furdertichan Wasserquatital

I Mittessager (Margis serator)

Ernnthing esner den dkdogischen Ansprienen oer ATt fardedichan Wasserqualith|
Erhallung von natiilichen Fischisichhabikatin

Kdbenante (Netta rufina)

Erhaitung von Sillgewassern mit bratan Fachuferzonen und ainer reshen Unterwasser-
ind Utervegatation Eratiing von Putfezanen 2um Sehutz der Gawssser vor Nahe . Lind
Schadstotfeintragen :Erhaitung 2umindest storungsarmer Rast: und Nahrungshatatate
vor dlem in der Foripflanzungs-, Aufzueht- nd Meusarzed, inshesondere (n fischeredich
und jagdich sowts fir Zwecke oer Ertidung genitztan Bereiahen
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Formblatt zur FFH-Vorprifung
nach § 34 Abs 1 ENatSohc

Natura 2000-Gebiet nach det Eutopdischen Vogelschutzrichlinie
Nr | 5519401 | Wetterau

Grofer Brachvogel (Numenius atquats)  Emattung von hoben Grundwasserstandet in den Brul- und Rasigetieten Erhatung
von grofieiumigan Grinlandhabilaten ung anem fr e At ginstigen Nahrstoffhaughell,
Usren Suwrtschaltung sich an iradbonellen NUZURGSIonen oentien Erhatung
2umindest slorungsarmer Brul., Rast: und Naheungshabitate, Insbesondare in
landwirtschafllich sowle 10r Zwecke der Erolung genutzien Bereschien

5. Prognose mBglicher Beaintrachtigungen der Entwicklungs- und Ehaltungsziele
5.1 Auswirkungen mit Bezug zur Flache
| Gebietsveriloinatung L= Weinsler Abstand. | e 600 m|

3.2 Einschitzung, ob erhebliche Beeintrichtigungen ausgeschiossen werden konnen

Vegetationsverandecungen finden mehi statt, ebenso keme Fachehinanspruchnahmen, Auch de sbictschen
Standor{fsktoran fir e Lebens3ime der vorkommenden Vogelarfen werden nieh! beeiniréehligh 2waseher Sehilzgebiet
und Planflache vedault die Bundesautobahn A 45, Arinachweise aus dor Grunddatencrfassunyg |legen nur for dis Telle des
Sehutzgebietes jensaits der L 3136 vor, in giner Entfernung von rund 1000m, Die Schall - und Geruchsgulachtan haber
ergeben, dass Belastungen ausgeschlossen werden konnen, bzw, durch aie Autobann ubsrtrotfen werden, Fur oe
ErsuhlieGung wird aul dar Ebena des Bebauungsptanes ains weilars FFH-Prognose sestelll. Flir dis eigsniiiche Blogesanlage
werden ethebliche Besinlrachtigungen des Vogalschulzgebietes avsgeschlossen

6. Ergebnls RV: FFHVP setordattich FFH-VP picht erfordatich | X
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1. Anderung des Regionalplans Stidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Munzenberg, Stadtteil Trais
Gebiet: "Biogasanlage Trais"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: Hessen Mobil Straf’en- und Verkehrsmanagement 001 MUEN B-00719
Gelnhausen . a
Gruppe: T6B

Dokument vom: 05.11.2013
Dokument-Nr.: S-01802

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

In der Begriindung ist unter Gliederungspunkt A5. im 2. Absatz ausgefiihrt, dass auf Kosten des Vorhabentragers
die erschliefungsbedingt erforderliche Linksabbiegespur in der Landesstrale 3136 geplant, gebaut und unterhalten
wird. Hierzu méchten wir anmerken, dass wir diesbeziiglich im Rahmen des Vorhabenbezogenen
Bebauungsplanverfahrens in unserer Stellungnahme

vom 14.06.2013, Az.: 34c2-L3136/G-W015/04-BEG6.2 folgendes der Stadt Miinzenberg mitgeteilt haben:

" Die verkehrliche ErschlieBung des Plangebietes soll nunmehr Gber einen neuen Wegeanschluss an der freien
Strecke der Landesstrae 3136 gesichert werden. Mit dem Vorhabenbezogenen Bebauungsplan wird auch das
erforderliche Baurecht furr die erschlieBungsbedingt erforderliche Linksabbiegespur in der Landesstralle 3136
geschaffen. Der bestehende Wirtschaftswegeanschluss direkt an der Gemarkungsgrenze zu Lich/Eberstadt wird
entsprechend zurlickgebaut.

Wie in den Bauleitplanunterlagen beschrieben sind fiir den erschlieRungsbedingt erforderlichen Ausbau der
Landesstrafte 3136 mit einer Linksabbiegespur und den Wegeanschluss an die Landesstralle 3136 dem Hessen
Mobil StraRen- und Verkehrsmanagement richtlinienkonforme stralenbautechnische Entwurfsunterlagen gemaf
RAS-K 1 zur Abstimmung, Prifung und

Genehmigung vorzulegen, auf dessen Grundlage zur Regelung der Rechtsverhaltnisse zwischen dem
Wegeeigentiimer des Wirtschaftsweges (Stadt Minzenberg) und dem Hessen Mobil Stra3en- und
Verkehrsmanagement eine Verwaltungsvereinbarung abzuschlie3en ist. Planung, Ausbau, Unterhaltung,
Erneuerung sowie die Kostentragung der GesamtmafRnahme obliegen

dem Wegeeigentimer des Wegeanschlusses an die Landesstralle 3136.

Rechtsgrundlage: §§ 1, 123 BauGB

§§ 29, 29a, 29b, 47 HStrG

Die Ausbaumafinahmen im Bereich der Landesstralte 3136 missen vor bzw. spatestens mit Inbetriebnahme von
Gebauden und baulichen Anlagen innerhalb des SO-Gebietes fertig gestellt und fiir den &ffentlichen Verkehr
freigegeben sein."

Wir bitten um entsprechende Anpassung der getroffenen Aussage in der Begriindung.

Aus formellen Grinden bitten wir darum aufgrund der mit Gesetzesénderung vollzogenen Namensanderung unserer
Verwaltung in der Begriindung unter Gliederungspunkt A5. statt unserer friiheren Bezeichnung "Hessische Strallen-
und Verkehrsverwaltung" nunmehr "Hessen Mobil Stralen- und Verkehrsmanagement" zu verwenden und in der
Unterlage entsprechend abzuandern.

Behandlung:

Der Stellungnahme wird gefolgt.

Begriindung:

Das Kapitel A5 des Begriindungstextes wird entsprechend erganzt.

Anderungsbedarf:
Texte/Erlauterung der Planung
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Betr.:

Vorg.:

- Drucksache Nr. IlI-15

M
\.el
L / Verbandskammer

Regtonalverband
FrankturtRheinMain

2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen
Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Héhe"

hier:  Beschluss Uber die Stellungnahmen und abschlieRender Beschluss iiber die Ande-
rung des Regionalplans Stidhessen/Regionalen Flachennutzungsplan 2010
Beschluss Nr. [1I-96 des Regionalvorstandes vom 24.01.2013
Beschluss Nr. 111-94 der Verbandskammer vom 06.03.2013 zu DS [11-98
(Aufstellungsbeschluss)
Beschluss Nr. [1I-150 des Regionalvorstands vom 22.08.2013
Beschluss Nr. 111-136 der Verbandskammer vom 18.09.2013 zu DS 11I-144 (Offenle-
gungsbeschluss)

I. Antrag

Die Verbandskammer mdge beschlielen:

1.

Die zur offentlichen Auslegung eingegangenen Stellungnahmen werden wie aus
den Anlagen ersichtlich behandelt.

Die 2. Anderung des Regionalplans Stidhessen/Regionalen
Flachennutzungsplans 2010 fir die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen, Gebiet:
"Biogasanlage Erbstadter Hohe" wird somit aufgrund §§ 2 Abs. 1 und 205 BauGB
in Verbindung mit § 8 Abs. 1 des Gesetzes Uber die Metropolregion Frankfurt
/Rhein-Main (MetropolG) abschlieRend beschlossen. Die Begrindung ist
beigefugt.

Der Regionalvorstand wird beauftragt,

- die Einwender sowie die betroffenen verbandsangehdrigen Stadte und
Gemeinden von dem Beschluss zu unterrichten,

- den abschliellienden Beschluss der Regionalversammlung Studhessen mit
der Bitte um Zustimmung vorzulegen,

- die Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen
Flachennutzungsplan 2010 mit Legende und Begriindung der
Genehmigungsbehdrde zur Genehmigung vorzulegen,

- die Genehmigung im Staatsanzeiger fir das Land Hessen bekannt zu
machen.

DER REGIONALVORSTAND
Frankfurt am Main, 30.01.2014
Fir die Richtigkeit:

Esther Stegmann
SchriftfGhrerin



II. Erlauterung der Beteiligungssituation

Die offentliche Auslegung wurde am 30.09.2013 im Staatsanzeiger fir das Land Hessen Nr.
40/13 (Erganzung im Staatsanzeiger Land Hessen Nr. 43/13 vom 21.0ktober 2013) bekannt
gemacht. Sie fand vom 08.10.2013 bis 28.11.2013 statt. Die benachbarten Kommunen und
die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden mit Schreiben vom
04.10.2013 beteiligt.

1)

2)

Die betroffene Stadt Niddatal hat sich nicht geaulert.
Von den benachbarten Kommunen, mit denen die Anderung abgestimmt wurde,
haben sich nicht geauRlert:

Gemeindevorstand der Gemeinde Altenstadt

Gemeindevorstand der Gemeinde Wallstadt

Magistrat der Kreisstadt Friedberg (Hessen), Stadtbauamt

Magistrat der Stadt Florstadt

Magistrat der Stadt Karben, Stadtplanung, Bauen, Liegenschaften, Umwelt- und
Naturschutz

Magistrat der Stadt Niddatal, Hauptverwaltung

haben Stellungnahmen abgegeben:

Gemeindevorstand der Gemeinde Schdneck, Fachbereich Stadtentwicklung
Magistrat der Stadt Nidderau, Stadtbauamt

Von den beteiligten Behdrden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange
haben sich nicht geauRlert:

Abwasserverband Aubach

Abwasserverband Oberhessen

Arbeitsgemeinschaft Hessische Industrie- und Handelskammern

Bischofliches Ordinariat Mainz, Dez. Bau und Kunstwesen

Botanische Vereinigung fur Naturschutz in Hessen (BVNH) e.V.

Bund Freikirchliche Gemeinden in Hessen-Siegerland, Leiterin des Landesverbandes
Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden

BUND Landesverband Hessen e.V.

Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz, und Dienstleistungen der Bundeswehr
Bundesanstalt fur Immobilienaufgaben, Verkauf

Bundeseisenbahnvermogen, Dienststelle Mitte

Bundesnetzagentur, Aulienstelle Eschborn

Deutsche Gebirgs- und Wandervereine LV Hessen

Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH, Technische Infrastruktur, Niederlassung Mitte
Deutscher Paritatischer Wohlfahrtsverband

Deutscher Wetterdienst

DFS Deutsche Flugsicherung GmbH

Die Heilsarmee, Nationales Hauptquartier, Liegenschaftsabteilung
Eisenbahn-Bundesamt, AuRenstelle Frankfurt/Saarbriicken

Energie und Versorgung Butzbach GmbH

Evangelische Kirche in Hessen und Nassau, Kirchenverwaltung

Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck, Landeskirchenamt

Flugplatz Reichelsheim-Wetterau GmbH & Co. KG

Forstamt Nidda, Hessen-Forst

Hessenenergie GmbH

Hessenwasser GmbH & Co. KG

Hessische Didzese der Selbstandigen Evang- Luth. Kirche
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3)

Hessische Landesbahn GmbH

Hessisches Immobilienmanagement

Hessisches Landesamt fur Umwelt und Geologie

HGON Hessische Gesellschaft fir Ornithologie und Naturschutz e.V.

Katholisches Bistum der Alt-Katholiken in Deutschland, Bischofliches Ordinariat Bonn
Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage

Kreisausschuss des Wetteraukreises

Landesamt flir Denkmalpflege Hessen

Landesjagdverband Hessen e.V.

Landessportbund Hessen e.V., GB Sportinfrastruktur

Landesverband des Hessischen Einzelhandels e.V.

Landeswohlfahrtsverband Hessen, Hauptverwaltung

Landkreis Darmstadt-Dieburg Landesarbeitsgemeinschaft der Hessischen Frauenburos,
Abt. fur Chancengleichheit

Landrat des Wetteraukreises

Naturschutzbund Deutschland, LV Hessen

Polizeiprasidium Mittelhessen, Abt. Einsatz - E4

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Landesverband Hessen e.V.

Staatlich technische Uberwachung Hessen

STRABAG, Property and Facility Services GmbH, RE 3132

Verband Hessischer Fischer e.V.

Verwaltung der staatlichen Schlésser und Garten in Hessen

Wasserverband Kinzig

Wasserverband Nidda

Wasserversorgungsverband Kaichen - Heldenbergen - Burg-Grafenrode
Zweckverband fir die Wasserversorgung des unteren Niddatals, Wasserwerk Harb

haben keine flr die Ermittlung und Bewertung des Abwagungsmaterials
zweckdienlichen Informationen mitgeteilt:

Amprion GmbH

Amt fir Bodenmanagement Budingen

Fraport AG, Rechtsangelegenheiten und Vertrage
Handwerkskammer Wiesbaden

Hessen Mobil, Stralen- und Verkehrsmanagement Gelnhausen
Hessisches Baumanagement, Regionalniederlassung Mitte

IHK GieRRen-Friedberg, Geschaftsstelle Friedberg
Landesverband der Jludischen Gemeinden in Hessen, Koérperschaft des 6ffentlichen
Rechts

PLEDOC, Leitungsauskunft/Fremdplanungsbearbeitung

RMV Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH

Tennet TSO GmbH

haben Stellungnahmen abgegeben:

DB Services Immobilien GmbH, Niederlassung Frankfurt
hessenARCHAOLOGIE

Kreisausschuss des Wetteraukreises, Fachdienst Strukturférderung
ovag Netz AG

Regierungsprasidium Darmstadt, 111 31.2

Von Birgern bzw. Privaten wurde - wie aus den Anlagen ersichtlich - ebenfalls eine Stel-
lungnahme abgegeben.

Wenn im Verfahren Beteiligte sich nicht gedufert haben, kann davon ausgegangen werden,
dass die von diesen Beteiligten wahrzunehmenden Belange durch die Anderung des Regio-
nalplans Stidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 nicht berthrt werden.
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Alle Stellungnahmen werden - wie aus den Anlagen ersichtlich - gewirdigt und behandelt.



lll. Erlauterung und Begrindung des Beschlusses

Da die Verfahrensbeteiligung keine Stellungnahmen erbracht hat, die nach Abwagung aller
gegenwartig bekannten Gesichtspunkte eine Anderung der Planung erfordert hatten, kann
die Flachennutzungsplananderung abschlieRend beschlossen werden.



o~

A
Anderungsunterlagen J/

Regionalverband
FrankfurtRheinMain

2. Anderung des Regionalplans Sidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen

Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Héhe"

Stand: AbschlieRender Beschluss

!I///

INHALTSVERZEICHNIS
1. Kartentell
2. Begrindung

A. Erlauterung der Planung
B. Umweltbericht

Regionalverband PoststralRe 16 Telefon: +49 69 2577-0 beteiligung@region-frankfurt.de
FrankfurtRheinMain 60329 Frankfurt am Main Telefax: +49 69 2577-1204 www.region-frankfurt.de
Koérperschaft des 6ffentlichen Rechts







2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen

Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Hohe"

Stand: AbschlieRender Beschluss

Lage des Anderungsbereiches (Quelle: Prasentationsgraphik 1:10.000 ATKIS®-Basis-DLM)

""" \a v ‘9‘/
\’ *."L’A.m’fl("/f

Ohne Maf3stab

Grenze des Anderungsbereiches




2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen

Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Hohe"

Stand: AbschlieRender Beschluss

Darstellung der Flachen im Regionalplan Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplan 2010
in der am 17.10.2011 rechtswirksam gewordenen Fassung

| 45

P .

M. 1: 50 000

Grenze des Anderungsbereiches




2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen
Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Hohe
Stand: AbschlieBender Beschluss

Vorgesehene Anderung

M. 1: 50 000

Grenze des Anderungsbereiches

"Vorranggebiet flr Landwirtschaft" (ca. 0,6 ha) und die Uberlagernden Festlegungen "Vor-
ranggebiet Regionaler Griinzug" und "Vorbehaltsgebiet fir den Grundwasserschutz" werden
geandert in "Sonderbauflache mit gewerblichem Charakter, geplant - Regenerative Energien"
(ca. 0,6 ha)



2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen

Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Hohe"

Stand: AbschlieRender Beschluss

Anpassung der Beikarte 1

&/
4 j
%

Grenze des Anderungsbereiches




2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen

Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Hohe"

Stand: AbschlieBender Beschluss

Anpassung der Beikarte 2

" Niddatal

SN o libenstadt

— a0

n s

M. 1: 50 000

Grenze des Anderungsbereiches




2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen

Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Hohe"

Stand: AbschlieRender Beschluss




Lagande — Reglonaler Flachennutzungsplan 2010

Hiugpiharis i i i

Sidisrgeatidkdiic e

= veoreevinnche Bevaesigeaiant 1 ned et e
o #iu Bmlacha Beatund gagean| an

0

o Sectmiren und Cistuing m
[+] [rr e L i
=1 [ e — oy
o b "
= i [ [LTeEr

Bardengebar hir dan godlissrge Leelndal i
g0 nvETS Fsn bl v ng "

[
=
T
m[ Seseiiingitiesrik b et e

e T i 1 B
I | WoiTEggE bl Biina

CettenRacig i Symioor Parnaniiaga)
dpgnaviage Frebed Fespas.

Griigmg, fugens-
m‘mtﬂhﬂ.mﬁ munde  aa
mlh-m s
Fraanot "

TSR

Folechs bur den & irnftnweiant

Bunoni Wi T e wig
Bl @it e
Bkt apprt inale fees G381 dtmamang

——— py g ] X "

Anninga sejamel Basgipnme Enats dde Eahe
PO R A e RS BSEE cEE E

Basianaigaginnt **
BSOS PRI DSSEETTE ETRES Goer amacne
— . RN P o el iy s
Swabir=tipairan] ™
e Auaspimeces Duwte s
: 'E- NN s R
M F+3-PUIE (60 c8. 50 SR} T e
Une e Fak its st gy "
_ Fabiora Wil dun Saiimndenwsrha i H::::m
= Echeng . cha Dosissdiged § 8 ey
Bagrona! hedrathams 420 Wt &
v . i ha §ohes by 1 m;’: ﬂ
Faanar yapian -
+ A TGS ST Wb
— Timsmranteirsy sl fireae "
i o (e R
Fr ﬂrlu T i IF ] L, A T
M W MaRspusit im Ragionabeteks Bavisndigegdien i
B 00 e i e e b, end e i
- a Wﬂw*h{mﬂ Py T -

ok e e Lalimeinks Beumdiieesl
Fuagrealar, Bl ntee digresn "
e sirEstiEein Beasvargepen i

el | i

WETBAFQUTIE- Bl agen, ALERe ROIGUTH) i AbwRsSIYDESERQING
PR S Wirwagergearesgan il S8 Abdsthent-
wargaing and Al s B b8 it
Ewncniimy 4o Elstiraninssmonging - Krafwar wn
Gimwi mredgrnp

Eemactilung 8¢ Fhsite sdidermenguing - "
U paminatiten B gfasdganint

Bamihiig s Silabmtiorgery. Bhalars i

o Wonengateal Va0 i wand Laniiche

| Wadhanabagelet Il Nuts uid Lantyenah

LEL 2

F p——— -
- i e Mkl gz Bchists: o Pllage snd

T ErfusSialung yvom Beden. Wars umd Landscnai
mhw
gt Bagnnesr Grameg
FETOnETGecon lur peacTHiare B Emmiinepo e
W aed Pl e e

gaEt 5 et i st

drbahusngebon] lyr wtnigeTiie Hoo-
MALAE SO

B e I T LSS T T

Kormzschnung aus Ganehmigunpabeschekd
T Fiasre
o e G meg Blaha
B penum

§ 3 gy T

lisgizidd™
(i
(iRt

Ihnlnlq_lliw-
oy N

=h

i F—ry

Iih“i T

Sa—

L E T

Belkarts 1@ Varmicke, nachie. Dbernanmen, Kennoslehnungen
IhRE st Hauptkanin

Etaks (@3 . MM SermmT
& Sail sty et ihgeestimend

Ilu-lu:lu-l- e e " ~ .m
Angnausireg e BradaShens
Evad wa-iRahimmarmel
AThEETEEALE R | oMU s
i N AR W Ll i Fraae i TR |

SRgEM ORI MR USRI

L penmerrratrerer Figsnmin g Bader o et
Bt M e g It ndnn e bamaat g
bt (uenapazechamecnne ngk G
Fiore £ aurs-Hahosh B oaisies de EL(FER|
ARENISRAIRGR L P A i |

Fusanicey Yogessiyicgaiimi

v MBDNTACNEECT SN ECTITEE TN

Plsitut Boh L gu Gl

BT ERCE el FEel TN o T |

RPN T UL R e
UL P A L T Y ] T

Anchrichiitn Lde v

RS SRR e e
Mtk T RCRTCHINON EharrTnmas e
LE R s TN BT L

PRI e ki P | P iy TS |
Nmhurdankrs podimimt (Sines: manarey

Ethessngwanid, naehachsieh (ibarmomsyendy sl

Tt Ui MRty | Behuly
e | odei U, sackichRsh Ussrrominsetammesg!

Irandvumm - ing Ha

(PeStazn 1], 08 B B Sleriv),
- ik ]

st s inbet

=

B s R

LU

LRE L Al

-



Legende - Regionaler Flachennutzungspian 2010

L i ]
TR =y S

Densmatscints: Wusihat ik
1] ﬂ- B b i il L1 T
I_E Denematiching, = Briondaren i

— LV HIEE T W sl Lo

U Beufirte Mt s Py
Bt Meieddiud asinil Py
—rmvmeme ki D fidegranes
- :r-:mml_rlmﬂihl!mﬁl ——

Belkarte 2; Reglonaler Einzelhandel
e ——

— P
AN g e
BRSREAN . Erpanrungesasgont "

: SO S CAETIEN ST BRI -y

“ Zulasnige grofniachige Sar b anr “Sensergeniere Einkaut " o J

i Wahruhgi- will Ganuiasses Sasiis. Dnpedemen Wiach- wnd Pulshriiel W L Hwsridury S=wha Sparigef s
“-nﬂlm_llﬂl .

¥ urd i3 dnwl, D Waneh- gad Putemilipl Hasrarnaaenn Emnirhen- unl-nnﬁrnn f#n-
it Ui Kommms e panseeskron Linseen sturgekinees Bekhiiung, Sorure Hst o b

3 Hehrunge wid Genunende Oettenie. Diogeoeamen Wesh. und Pulbeiin Fsi hemwamn u-mw- H.hll-l.uli
Hanincilan, Gardaoen

" ga- umal O retmn | Cining Deogeimmnn, Wasch und Fusnunel Hiuinetassen S und gredipasam
Compubse. und K . Al Barnongamsatos Beaimiueg Bowhe

5 lllhnngplnlm {EeTaniog, w Mﬂmmﬂ H'l-hl-lnrl E.hibdhh— uﬂmﬂh
Crpmpudad und K Maka | [ d &

l-!nmnnmmmm-' vl o gueikimnis, MAbst EEctde Bekiadung

T Hahrunge uﬂ-ﬂlm.—llh-'l ﬁllrinu Tmgermemer dascn: mhmﬂ Fir W B ! arh|

0 Wahrungi- uikd G il (Dise _emimarel. T uni grod jeddls L ome il L]
Lntsrhatunghiles Pgss Mg m‘fm Tonnrikasl, T B %

L] Hm-m-l'ﬂllﬂ_ TR mm mﬂhnﬂlﬁ H__-'lﬂ Bewwidumy Semahe
T8 M wnd Garmemers il Muhrangy o Gy e

11 Wwhrunge W Ganun sl Seirbnks Besmawi Garmnnarnin

13 WEnrunge- Wl GEnueme ] S

" Divwir b e gene Darsbellingen nack § % ADeT Ned BauGl, dis i dov Hsugaie enfhales siod
Sriiiche Hiaptvarsnresmabes

Bad somiseg Amaornised Dednrg futeingss (4 B ']
m#umﬂnMw“me enbaaulalh Eschbam-Dat] met e Anpnilung an O Frassbpie Bisls
Fiarklsr) s Muin. Evfopspanst £ Sradamsiachmi ronteten Emser Bricne By b fermarhal
Franki1 am Mam Daiend $mguhlﬂ-l“ 1 B q Ber Farinanid Hapg-Sieaie)
Frankfurt am Ban, Onend Wambricks-0s0 in Vinissgeneg dar Hmm
MmeWMMh-MMLINF

Grdw Bl I i ‘lﬁ“lﬂﬂl“

M e e Mg IMMMMMH!HMMH*M“M

Oueritrausan Verbegunguiemps Taoachen der L 1V TESademgaimg Doermahasien und tem Rensonicoer Yisg
Chiirerwil Rachioss dei YWissghramumagsinng oo da Naianr Sreda

Cankach @ Wam Usmgehueg DRanbest- Bumgs!

Rasnlimtn Anicscssrampen son Ser 8 43 e Flahesse: Sale (400 dir Derahmgung dog

Hawnheen Ysmndungsvvala zaonceem gar 8 41 und dar Sichefssouaper Srake

WWallerismes Yenegung o £ 172 @ oes Crisied Sooel

Shriibe i M P~
Brche skl O L= hamaiige g [Ermnses)

Frainkfun wim e Hasenh, . wri Barwn Samaden - Facranhsim, H [ Cipina + Gutmifsaten
mmﬂf‘ Ot upgaiamechiszn Halen

i = Ih"".':-_ i Haiu

Hanainhens e Ok

Adm LeWimivansbeeh &R o USRS gaei Hued - i ki Ly stirae ehar Flihrarg




2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen

Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Hohe"

Stand: AbschlieRender Beschluss

Begrindung

zur 2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fir die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen
Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Hohe"

A: Erlauterung der Planung
A 1. Formelle Griinde fir die Durchfiihrung des Anderungsverfahrens

Das Verfahren zur Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungs-
plans 2010 (RPS/RegFNP 2010) wird gemal den §§ 2 Abs. 1 und 205 Baugesetzbuch
(BauGB) in Verbindung mit § 8 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes Uber die Metropolregion Frank-
furt/Rhein-Main (MetropolG) durchgefihrt. Der RPS/RegFNP 2010 stellt gemal § 5 BauGB
fur den Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main im Sinne des § 2 MetropolG die sich aus der
beabsichtigten stadtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung dar und legt
gemal § 5 HLPG (Hessisches Landesplanungsgesetz) in Verbindung mit § 9 HLPG Erfor-
dernisse der Raumordnung fest.

Aus den im Folgenden dargelegten Griinden der stadtebaulichen Entwicklung und Ordnung
ist es erforderlich, die Planaussagen im Gebiet "Biogasanlage Erbstadter Hohe" in der Stadt
Niddatal, Stadtteil Kaichen zu Uberarbeiten.

A 2. Geltungsbereich der Anderung

Das Plangebiet befindet sich norddstlich der Ortslage von Kaichen, 6stlich angrenzend an
einen Aussiedlerhof mit Stallgebdude und Nebenanlagen, auf einer bisher landwirtschaftlich
genutzten Flache. Sidlich und 6stlich des Plangebietes verlaufen jeweils Feldwege, an die
sich landwirtschaftlich genutzte Flachen anschlielen. Im Nordosten befindet sich ein Wald-
chen oder gréflieres Feldgehdlz. Im Norden grenzen unmittelbar weitere landwirtschaftliche
Flachen an.

Die Zufahrt zum Plangebiet erfolgt momentan Gber einen Feldweg, der von der Kreisstral3e
243 kommend, sldlich an den Stallanlagen und dem Plangebiet vorbeifiihrt. Dieser Feldweg
soll ausgebaut und kombiniert mit einer Abbiegerspur auf der KreisstralRe kinftig zur Er-
schliefung der geplanten Biogasanlage dienen.

Die Abgrenzung kann den vorgelegten Planzeichnungen entnommen werden.
A 3. Anlass und Inhalt der Anderung

Ein ortsansassiger Landwirt beabsichtigt, in Zusammenarbeit mit einer auf die Nutzung re-
generativer Energien spezialisierten Firma, eine Biogasanlage in unmittelbarer Nahe eines
seiner Betriebsteile norddstlich der Ortslage von Niddatal-Kaichen zu errichten. Die Anlage
soll mit Maissilage sowie Rindergulle und Festmist aus dem Betrieb des Landwirtes betrie-
ben werden. Sie soll der Stromerzeugung dienen, mit der Abwarme kann eine Trocknungs-
anlage betrieben oder ein Teil der Ortslage von Kaichen mit Fernwarme versorgt werden.
Die Stadt Niddatal unterstlitzt das Vorhaben durch Aufstellung eines vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes. Durch das vorliegende RegFNP-Anderungsverfahren sollen die pla-
nungsrechtlichen Vorraussetzungen fur die Umsetzung der Planung geschaffen werden.

Einige Betriebsteile der kiinftigen Biogasanlage haben bereits eine Genehmigung im Rah-
men der Zulassung nach dem BImSchG-Verfahren erhalten. Die Stadt Niddatal stellt fur das
Plangebiet einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan auf, der zur Zeit im Beteiligungsver-
fahren nach § 4 (2) BauGB ist. Die Zuwegung der geplanten Biogasanlage erfolgt tiber eine
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neu zu errichtende Anbindung an die Kreisstralle 243. Die erforderlichen Gestaltung der
Einmindung und Abbiegespur erfolgt in Abstimmung mit Hessen Mobil Stra3en- und Ver-
kehrsmanagement.

Damit der Bebauungsplan als aus dem RPS/RegFNP 2010 entwickelt angesehen werden
kann, ist es erforderlich, die bisherige Planaussage entsprechend der Festsetzung im Be-
bauungsplan wie folgt zu andern:

"Vorranggebiet fir Landwirtschaft" (ca. 0,6 ha) und die Uberlagernden Festlegungen "Vor-
ranggebiet Regionaler Griinzug" und "Vorbehaltsgebiet flir den Grundwasserschutz" werden
geandert in "Sonderbauflache mit gewerblichem Charakter, geplant - Regenerative Energien”
(ca. 0,6 ha)

A 4. Regionalplanerische Aspekte

Der Anderungsbereich liegt innerhalb der "Vorrangflache fir die Landwirtschaft" im "Vor-
ranggebiet Regionaler Griinzug", der die Ortslage Kaichen umgibt. Dartiber hinaus befindet
er sich in einem "Vorbehaltsgebiet flr den Grundwasserschutz". Unmittelbar am 6stlichen
Rand des Plangebietes verlauft eine bestehende Fernwasserleitung, ca. 150 m weiter 6slich
die Bahnstrecke Friedberg-Hanau, an die sich der Biotopverbund in der Aue des Krebsba-
ches anschlief3t. Die geplante Biogasanlage liegt in unmittelbarer Nachbarschaft eines aus-
gesiedelten landwirtschaftlichen Betriebes und soll u.a. mit Festmist und Gulle aus diesem
Betrieb beschickt werden. Somit ist das Ziel Z10.1-10 des RPS, dass im "Vorranggebiet flr
Landwirtschaft" die landwirtschaftliche Bodennutzung Vorrang vor anderen Nutzungsanspru-
chen hat, nicht gefahrdet. Nach dem Grundsatz G 10.1-2 erfullt die Landwirtschaft auch die
Funktion des Anbaus nachwachsender Rohstoffe und kann durch die nachhaltige Erzeugung
von Biomasse einen Beitrag zur Deckung des kunftigen Energiebedarfs leisten.

Der bereits bestehende Hof befindet sich aul3erhalb des "Vorranggebietes Regionaler Grin-
zug". Da die Anlage unmittelbar an diesen angrenzt und die beanspruchte Flachengrofie
gering ist, wird die Funktion des Regionalen Griinzugs nur unwesentlich durch diese Nut-
zung beeintrachtigt (Z 4.3-2). Das Vorhaben ist mit der skizzierten Flacheninanspruchnahme
nicht raumbedeutsam. Die Inanspruchnahme des Regionalen Grinzugs |6st somit kein Ab-
weichungserfordernis von regionalplanerischen Zielen nach § 12 HLPG aus. Ordnungsge-
mafer Bau und Betrieb der Biogasanlage beeinflussen auch nicht den Schutz des Grund-
wassers in qualitativer und quantitativer Hinsicht. Der Schutz des Grundwassers mit seinem
hier besonders hohen Stellenwert bei der Abwagung gegentiber Planungen und Vorhaben ist
weiterhin gegeben (G6.1.7). Regenerative Energiepotenziale sollen im Interesse des globa-
len und regionalen Klimaschutzes, soweit 6kologisch vertretbar, genutzt werden (G8.2-1).
Biomasseanlagen sollen unter Berlicksichtigung des dkologischen und agrarstrukturellen
Gleichgewichts geférdert werden (G8.2-2).

A 5. Verkehrsplanerische Aspekte

Die Leistungsfahigkeit des bestehenden Feldweges ist fur die geplante zukinftige Nutzung
durch grof3e landwirtschaftliche Gespanne nicht ausreichend. Aus diesem Grund ist ein Aus-
bau des Weges, jedoch mit der geringst mdglichen Versiegelung vorgesehen. Der Anschluf
dieses auszubauenden Feldweges erfolgt an die Kreisstralle 243, wobei die Gestaltung der
Einmindung und Einrichtung einer Linksabbiegerspur auf der Kreisstrale mit der zustandi-
gen Strallenverkehrsbehdrde abgestimmt ist. Der StralRenausbau ist Bestandteil des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes.

A 6. Landschaftsplanerische Aspekte
Die Planflache liegt auf einer als Ackerland genutzten landwirtschaftlichen Flache. Sie ist von

weiteren Ackerflachen umgeben, unmittelbar westlich befindet sich der Rinderstall eines der
Vorhabentrager. Norddstlich des Plangebietes liegt ein grélieres Feldgehdlz. Am stdlichen
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Rand der Flache stehen Hecken entlang des Weges. Der Landschaftsplan der Stadt Niddatal
von 2001 sieht fiir den Bereich Anreicherung von Kleinstrukturen und Staudensaumen sowie
Pflanzung einer Obstbaumreihe entlang des Weges vor, um die Strukturvielfalt der landwirt-
schaftlich intensiv genutzten Flachen zu erhéhen. Aufgrund seiner Vielfalt weist der nahege-
legene Bereich der Krebsbachaue dstlich der Bahnlinie ein hochwertiges und vielfaltiges
Landschaftsbild auf.

Far den Eingriff in die Biotopstrukturen im Bereich der geplanten Anlage, der Zufahrtsstralle
und dem neu zu gestaltenden Einmindungsbereich an der K 243 werden Ausgleichsmal3-
nahmen im Bebauungsplan festgesetzt.

Es handelt sich hierbei um Flachen im Auenbereich des Krebsbaches, die naturschutzfach-
lich aufgewertet werden sollen. Feuchtwiesenbereiche sollen ausgeweitet und extensiviert
werden. Darlber hinaus sollen bisher intensiv genutzte Ackerflachen in arten- und blitenrei-
che Wildkrauteracker mit extensiver Bewirtschaftung tberfuhrt werden. Um die Eingriffe in
die Lebensraume von Offenlandbritern (hier: Feldlerche und Schafstelze) auszugleichen,
werden CEF-MalRnahmen in der Form eines bluten- und artenreichen Wildkrauterbrache-
saums auf einem Intensivstandort nordwestlich von Kaichen durchgefunhrt.

Die landschaftsplanerischen Belange beziiglich der Umweltfaktoren Boden, Grundwasser,
Klima und Artenschutz sind in Teil B Umweltbericht behandelt.

A 7. Erklarung zur Berucksichtigung der Umweltbelange

Norddstlich der Ortslage von Niddatal-Kaichen ist die Errichtung einer Biogasanlage vorge-
sehen. Die Anlage soll u.a. Reststoffe aus dem unmittelbar benachbarten landwirtschaftli-
chen Betrieb sowie Maissilage verarbeiten. Die VerkehrserschlieRung erfolgt Uber einen An-
schluf an die KreisstralRe und den Ausbau des bestehenden Feldweges. Mit einer Beein-
trachtigung des Landschaftsbildes durch die Anlage in gut einsehbarer Lage ist zu rechnen,
ebenso mit einem jahreszeitlich bedingten erhéhten Verkehrsaufkommen wahrend der Ein-
lagerung der Maissilage. Der Planbereich wird nahezu komplett versiegelt. Die Sichtbarkeit
wird durch eine ausreichende Eingriinung der Anlage, wie im Bebauungsplan festgesetzt,
gemildert. Der naturschutzfachliche Ausgleich findet in Form von CEF-MaRnahmen fir Of-
fenlandbrutvdgel und als gewasserbegleitende MaRnahmen im Bereich der Krebsbachaue
statt.

A 8. Darlegung der planerischen Erwagungen

Die geplante Biogasanlage soll der Nutzung von regenerativen Energien dienen, um eine
Kohlendioxid-Reduzierung und Minderung weiterer Treibhausgas-Emissionen zu bewirken.
Die Anlage soll mit Maissilage, Rindergulle und Festmist betrieben werden, wobei die Nutz-
barmachung der im Mastbetrieb entstehenden Ausscheidungsprodukte als Synergieeffekt
betrachtet werden kann. Das Konzept sieht vor, Strom und Warme einzuspeisen bzw. stand-
ortnah zu nutzen. Die Standortauswahl bericksichtigt einerseits die Verzahnung des beste-
henden Rindermastbetriebes mit der geplanten Biogasanlage, andererseits die leichte Er-
reichbarkeit der Anlage zwecks Anlieferung der weiteren benétigten Rohstoffe.
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B: Umweltbericht

B 1. Einleitung
B 1.1 Inhalt und wichtigste Ziele der Anderung

Das Plangebiet befindet sich nordostlich der Ortslage von Kaichen, dstlich angrenzend an
einen Aussiedlerhof mit Stallgebdude und Nebenanlagen, auf einer bisher landwirtschaftlich
genutzten Flache. Ein ortsansassiger Landwirt beabsichtigt, in Zusammenarbeit mit einer auf
die Nutzung regenerativer Energien spezialisierten Firma eine Biogasanlage in unmittelbarer
Nahe seines Betriebes zu errichten. Die Stadt Niddatal stellt fir das Plangebiet einen vorha-
benbezogenen Bebauungsplan auf, der zur Zeit im Beteiligungsverfahren nach § 4 (2)
BauGB ist. Die Zuwegung der geplanten Biogasanlage erfolgt tUiber eine neu zu errichtende
Anbindung an die Kreisstralle 243.

B 1.2 Umweltschutzziele der Fachgesetze und Fachpléne

Die folgenden Ziele von Fachgesetzen und Fachplanen sind zu beachten:
BNatSchG § 1 Abs. 1+ 5, BBodSchG § 1, WHG 8§ 6 Abs. 1 Nr. 4

Sie lauten:

BNatSchG: Gesetz Uiber Naturschutz und Landschaftspflege

Die Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege ergeben sich aus § 1 des Bundesna-
turschutzgesetzes vom 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542). Sie lauten auszugsweise:

"(1) Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als Grundlage fur Leben
und Gesundheit des Menschen auch in Verantwortung fur die kiinftigen Generationen im
besiedelten und unbesiedelten Bereich nach MalRgabe der nachfolgenden Absatze so zu
schutzen, dass

1. die biologische Vielfalt,

2. die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts einschlieRlich der Regenerati-
onsfahigkeit und nachhaltigen Nutzungsfahigkeit der Naturglter sowie

3. die Vielfalt, Eigenart und Schonheit sowie der Erholungswert von Natur und Landschaft
auf Dauer gesichert sind; der Schutz umfasst auch die Pflege, die Entwicklung und, soweit
erforderlich, die Wiederherstellung von Natur und Landschaft (allgemeiner Grundsatz).

(5) Grol¥flachige, weitgehend unzerschnittene Landschaftsraume sind vor weiterer Zer-
schneidung zu bewahren. Die erneute Inanspruchnahme bereits bebauter Flachen sowie die
Bebauung unbebauter Flachen im beplanten und unbeplanten Innenbereich, soweit sie nicht
fur Granflachen vorgesehen sind, hat Vorrang vor der Inanspruchnahme von Freiflachen im
Aulenbereich. Verkehrswege, Energieleitungen und ahnliche Vorhaben sollen landschafts-
gerecht geflhrt, gestaltet und so geblndelt werden, dass die Zerschneidung und die Inan-
spruchnahme der Landschaft sowie Beeintrachtigungen des Naturhaushalts vermieden oder
so gering wie méglich gehalten werden. ..."

BBodSchG: Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenveranderungen und zur Sanierung
von Altlasten

8§ 1 Zweck und Grundsatze des Gesetzes

Zweck dieses Gesetzes ist es, nachhaltig die Funktionen des Bodens zu sichern oder wie-
derherzustellen. Hierzu sind schadliche Bodenveranderungen abzuwehren, der Boden und
Altlasten sowie hierdurch verursachte Gewasserverunreinigungen zu sanieren und Vorsorge
gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen. Bei Einwirkungen auf den Boden
sollen Beeintrachtigungen seiner natirlichen Funktionen sowie seiner Funktion als Archiv der
Natur- und Kulturgeschichte so weit wie mdglich vermieden werden.
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2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen

Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Hohe"

Stand: AbschlieRender Beschluss

WHG: Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG) - Wasserhaushaltsgesetz

8 6 Allgemeine Grundséatze der Gewasserbewirtschaftung

(1) Nr. 4: Die Gewasser sind nachhaltig zu bewirtschaften, insbesondere mit dem Ziel, be-
stehende oder kunftige Nutzungsmaoglichkeiten insbesondere fur die 6ffentliche Wasserver-
sorgung zu erhalten oder zu schaffen.

B 2. Umweltauswirkungen der Anderung
B 2.1 Bestandsaufnahme

Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine als Acker genutzte landwirtschaftliche Flache.
Die dort vorkommenden naturnahen Boéden besitzen ein hohes bis sehr hohes nattrliches
Ertragspotenzial und Nitratfiltervermogen. Der Bereich liegt in der Schutzzone Il des Ober-
hessischen Heilquellenschutzbezirkes. Es gibt Hinweise auf das Vorkommen des Feldhams-
ters und geschitzter Vogelarten. Im 6stlichen Bereich und dem Umfeld des Plangebietes
finden sich Hecken und Feldgeholze. Das Landschaftsbild im Umfeld der Planflache ist als
sehr bis aulerst hochwertig und vielfaltig zu bezeichnen.

B 2.2 Prognose und Bewertung
Auswirkungen der bisherigen Planung

Die bisherige Planung sieht ein "Vorranggebiet fur die Landwirtschaft", Gberlagert mit "Vor-
rang Regionaler Griinzug" sowie "Vorbehaltsgebiet fiir den Grundwasserschutz" im Ande-
rungsbereich vor. Der vorgefundene Realzustand einer als Ackerland genutzten landwirt-
schaftlichen Flache entspricht der bisherigen Planung, wobei im Vorranggebiet fur die Land-
wirtschaft auch der Bau einzelner Hallen im AufRenbereich mdglich ist. Ein solcher Hallenbau
geht mit einer vollstandigen Versiegelung von bisher unversiegelten Béden mit hohem bis
sehr hohem nattrlichen Ertragspotenzial und Nitratfiltervermdgen in dem betroffenen Bereich
einher. Dartiber hinaus wird Lebensraum fiir Fauna und Flora zerstért. Das hochwertige
Landschaftsblid wird durch einen Hallenbau beeintrachtigt.

Auswirkungen der Plananderung

Die Plananderung zu einer "Sonderbauflache mit gewerblichem Charakter - Regenerative
Energien" ermdéglicht die Errichtung einer grof3flachigen technischen Anlage. Dies geht im
Fall der geplanten Biogasanlage mit einer gro3flachigen Versiegelung bisher unversiegelter
Bdden mit hohem bis sehr hohem Ertragspotenzial und Nitratfiltervermégen durch die Silos
und Fermenter einher. Mit der Plananderung verbunden ist auch der Verlust von Lebens-
raumen fur Tiere und Pflanzen. Das hochwertige Landschaftsbild wird durch den Bau der
technischen Anlagen beeintrachtigt. Es kommt zu Larm- und Geruchsemissionen sowie zu
einer von der Jahreszeit abhangigen zusatzlichen Verkehrsbelastung des Bereiches durch
Bau und Betrieb der Biogasanlage und Einlagerung der Vorrate von Maissilage.

FFH-Vertraglichkeitsprufung

Gemal § 34 Bundesnaturschutzgesetz sind Plane und Projekte vor ihrer Zulassung auf ihre
Vertraglichkeit mit den Entwicklungs- und Erhaltungszielen von Natura 2000-Gebieten zu
prufen. In den mafigeblichen Gesetzen ist festgelegt, dass Flachennutzungspléne zu den zu
prifenden Planen zahlen. Natura 2000-Gebiete sind Gebiete nach der Flora-Fauna-Habitat-
Richtlinie oder der Europaischen Vogelschutzrichtlinie.

Im Scoping-Verfahren zum RPS/RegFNP 2010 des Regionalverbandes wurde festgelegt,
dass geplante Bauflachen innerhalb eines 1000 m-Radius um FFH-Gebiete einer FFH-
Prognose zu unterziehen sind, geplante Grinflachen (bis auf Sport) in einem 200 m-Radius.
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2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen

Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Hohe"

Stand: AbschlieRender Beschluss

Die Prufung ergab keine derart betroffenen Flachen innerhalb dieser Abstandsbereiche.
B 2.3 Mainahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich

- Regenwasserversickerung bzw. -nutzung, soweit méglich

- Eingriinung der Anlage

- Durchfihrung von CEF-Mafnahmen fir Feldlerche und Schafstelze mit dem erforderlichen
Vorlauf, incl. der rechtlichen Sicherstellung der erforderlichen Flachen

- zurickhaltende Farbgebung der Anlagenteile

- Realisierung der erforderlichen Stellplatze als weitgehend unversiegelte Flache

- Reduzierung des Lichtfalleneffektes fur Insekten durch Verwendung entsprechender
Leuchtmittel

B 2.4 Anderweitige Planungsmoéglichkeiten

Bei der Auswahl des Anlagenstandortes wurden im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens
mehrere Alternativen, die alle eine fur das Vorhaben ausreichende FlachengrofRe aufweisen,
gepruft.

Eine Alternativflache dstlich der Bahnlinie wurde wegen der raumlichen Nahe zu FFH- und
Naturschutzgebiet im Auenbereich des Krebsbaches verworfen. Eine zweite Alternativflache
unmittelbar noérdlich des ausgewahlten Planbereiches entfallt wegen der Nahe zu einem na-
turschutzfachlich wertvollen Feldgeholz. Diese Flache steht darlber hinaus ebenso wie die
dritte Flache direkt nordlich des bestehenden Rinderstalles eigentumsrechtlich nicht zur Ver-
fugung. Die vierte Alternativflache ca. 600 m norddstlich der Ortslage von Kaichen scheidet
aus, weil sie von einer Fernwasserleitung gequert wird.

Somit wurde die unmittelbar éstlich an den Rinderstall angrenzende Flache aufgrund der
Verflgbarkeit und Nahe zum Rohstofferzeuger favorisiert. Sie liegt darlber hinaus nicht in
einem Wasserschutz- oder Uberschwemmungsgebiet und 146t aufgrund der Topografie er-
warten, dass keine Behinderung der Kaltluftstrome oder Geruchsbelastigung der Wohnbe-
bauung von Kaichen entstehen wird.

B 3. Zusatzliche Angaben
B 3.1 Prifverfahren

Das verwendete Prifverfahren ist in Umfang, Detaillierungsgrad und Methodik identisch mit
den in Kapitel 3.1 des Umweltberichtes zum RPS/RegFNP 2010 beschriebenen Prifverfah-
ren. Zur Anwendung kommen insbesondere die darin beschriebenen Teilverfahren zur Pri-
fung von Einzelflachen (Einzelprufung) und zur Prognose der Natura 2000-Vertraglichkeit.
Dabei sind keine Probleme mit technischen Verwaltungsvorschriften (z.B. TA Larm, TA Luft)
oder anerkannten Regelwerken der Technik (z.B. DIN 18005 Teil I, Schallschutz im Stadte-
bau) aufgetreten.

Fir die Einzelprifung wurde ein auf dem Programm ArcMap (GIS) beruhendes Abfrage-,
Dokumentations- und Erstbewertungsinstrumentarium entwickelt, mit dem alle relevanten
Umweltbelange ermittelt und in die weiter eingrenzende, verbal-argumentative Bewertung
eingebracht werden kénnen. Die Einzelprufung bezieht sich auf geplante Einzelvorhaben
bzw. auf die geplante Anderung des RPS/RegFNP 2010.

Insgesamt werden die Auswirkungen der Planung auf sieben verschiedene Schutzgiter (Ge-
sundheit des Menschen/Bevolkerung, Tiere und Pflanzen/Biologische Vielfalt, Boden, Was-
ser, Luft und Klima, Landschaft, Kultur- und Sachglter) sowie Wechselwirkungen und 42
meist gebietsbezogene Umweltthemen untersucht. Hierzu zahlen sowohl Gebiete hoher
Umweltqualitat, die negativ oder positiv beeinflusst werden kénnen, als auch Vorbelastun-
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2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen

Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Hohe"

Stand: AbschlieRender Beschluss

gen, die die Planung selbst beeintrachtigen kénnen. Ein Teil dieser Umweltthemen ist zu-
satzlich mit starken rechtlichen Bindungen belegt, die sich fiir bestimmte Planungen als
Restriktion erweisen kénnen. Fir einzelne Umweltthemen wurden dartber hinaus so ge-
nannte ,Erheblichkeitsschwellen* definiert, bei deren Uberschreiten mit voraussichtlichen
erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen ist.

Die Prufung der Natura 2000-Vertraglichkeit wird auf die erste Verfahrensstufe, die Progno-
se, begrenzt. In der Prognose erfolgt eine Uberschlagige Bewertung, ob erhebliche Beein-
trachtigungen der Entwicklungs- und Erhaltungsziele eines Natura-2000 Gebietes oder sei-
ner mafRgeblichen Bestandteile durch die Planung offensichtlich auszuschlief3en sind. Die
Prognose ist auf die Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung ausgerichtet. Diese gibt nur
die Grundzlge der angestrebten Bodennutzung wieder. Auf der Ebene der verbindlichen
Bauleitplanung ist eine weitere Prognose anhand der dann konkretisierten Planungsziele
durchzufuhren.

B 3.2 Geplante UberwachungsmaBnahmen (Monitoring)

Das Konzept zum Monitoring ist Bestandteil des Umweltberichtes des RPS/RegFNP 2010.
Die Bauamter der Gemeinden werden gebeten, jahrlich zu der Umsetzung der
RPS/RegFNP-Anderung, insbesondere bei wesentlichen Abweichungen zur Beschlusslage
oder erheblichen Auswirkungen auf die Umwelt zu berichten. Der Regionalverband Frank-
furtRheinMain behalt sich vor, fallweise aufgrund solcher Berichte die betroffenen Trager
offentlicher Belange anzuhdren.

B 3.3 Zusammenfassung

Norddstlich der Ortslage von Niddatal-Kaichen ist die Errichtung einer Biogasanlage vorge-
sehen. Die Anlage soll u.a. Reststoffe aus dem unmittelbar benachbarten landwirtschaftli-
chen Betrieb sowie Maissilage verarbeiten. Der erzeugte Strom soll ins Netz eingespeist und
die Abwarme in einer Trocknung oder als Fernwarme genutzt werden. Die Verkehrserschlie-
Rung soll Uber einen Anschluf an die Kreisstrale und den Ausbau des bestehenden Feld-
weges gesichert werden. Mit einer Beeintrachtigung des Landschaftsbildes durch die Anlage
in gut einsehbarer Lage ist zu rechnen, ebenso mit einem jahreszeitlich bedingten erhdhten
Verkehrsaufkommen wahrend der Einlagerung der Maissilage. Der Planbereich wird nahezu
komplett versiegelt.

B 3.4 Datenblatt PlanUP

Die Datenblatter bilden die Datengrundlage fur den vorliegenden Umweltbericht und kénnen
beim Regionalverband FrankfurtRheinMain eingesehen werden.
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2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen

Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Hohe"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: hessenARCHAOLOGIE 002 NIDDA B-00706
Gruppe: ToB = -

Dokument vom: 23.10.2013
Dokument-Nr.: S-01773

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Zur Sicherung von Bodendenkmalern ist ein Hinweis auf § 20 HDSchG wie folgt aufzunehmen:
"Wenn bei Erdarbeiten Bodendenkmaler bekannt werden, so ist dies dem Landesamt fiir

Denkmalpflege, hessenArchéologie, oder der Unteren Denkmalschutzbehdrde unverziglich
anzuzeigen."

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begrindung:

Die uns zur Verfligung stehenden Unterlagen enthalten keine Hinweise auf das Vorhandensein von
Bodendenkmalern. Die von lhnen angeregte Sicherung eventuell bei Bodenarbeiten freigelegter Denkmaler kann
nicht auf der Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung erfolgen, sondern ist auf der Ebene der verbindlichen
Bauleitplanung zu berlicksichtigen. Im vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Biogasanlage Kaichen" der Stadt
Niddatal wurde der von Ihnen genannte Hinweis bereits in die Festsetzungen aufgenommen.
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2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen
Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Hohe"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: Schéneck Fachbereich Stadtentwicklung 002 NIDDA B-00721
Gruppe: Gemeinde B B

Dokument vom: 23.10.2013
Dokument-Nr.: S-01774

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Im Zusammenhang mit der Belieferung der Biogasanlage und anschlielenden regelmafligen
Garresteausbringung wird das Wirtschaftswegenetz in Schéneck moglicherweise einer starkeren
Belastung ausgesetzt sein. Dariiber hinaus kommt es moglicherweise zu Beeintrachtigungen fiir
die Nutzer im Rahmen des Freizeitverkehrs, insbesondere im Zusammenhang mit der Erschliefung des im
westlichen Gemarkungsteil von Blidesheim gelegenen Reiterhofes.

Die vorliegende Planung ist durch ein aussagekraftiges Verkehrsgutachten zu ergénzen, dem die
zusatzliche Belastung des Schonecker Wirtschaftswegesystems zweifelsfrei entnommen werden
kann. Weiterhin zu beriicksichtigen ist auch der iberértliche Verkehr, der durch die Gemarkung
Schdneck gefuhrt wird. Hierbei ist zu berlicksichtigen, dass der als gewerblicher Guterverkehr
einzustufende Andienungsverkehr der Biogasanlage so weit als méglich auf das klassifizierte
Strallennetz zu verlagern ist.

Soweit eine Nutzung des Schdnecker Wirtschaftswegesystems erfolgen muss, ist im Rahmen
der Bauleitplanung der fachliche Nachweis zu fiihren, dass die erforderlichen Wege hinsichtlich
ihrer Ausbaubreite und Ausbauart flir den geplanten zusatzlichen Schwerlastverkehr geeignet
sind. Gegebenenfalls hat auf Kosten des Anlagenbetreibers eine entsprechend den allgemein
anerkannten Regeln der Technik erforderlicher Wegeausbau zu erfolgen. Die Belange des
Freizeitverkehrs (FuRgénger/Radfahrer) sind hierbei ebenfalls ausreichend zu wiirdigen.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begrindung:

Die Hinweise betreffen nicht die Ebene der regionalen Flachennutzungsplanung. Diese verkehrsplanerischen
Aspekte werden in dem parallel zum vorliegenden Anderungsverfahren laufenden Bebauungsplan-Verfahren
behandelt. Hier wurde ein Verkehrskonzept vorgelegt, das die vorgesehenen Anbauflachen sowie die daraus
resultierenden Wegeverbindungen zur geplanten Biogasanlage darstellt. Hieraus wird deutlich, dass zu einem
groRen Teil landwirtschaftliche Fldchen um Kaichen und das dortige Wegenetz vom Andienverkehr fir die Anlage in
der Erntezeit in Anspruch genommen werden. Die Zufahrt zur Anlage erfolgt Gber einen im Zuge der Errichtung der
Biogasanlage zu diesem Zweck ausgebauten Feldweg, der von der Kreisstrafle K 243 abzweigt. Eine Belastung des
Schonecker Wirtschaftswegesystems lasst sich aus dem vorliegenden Verkehrsgutachten nicht ableiten.
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2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen

Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Hohe"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: Schéneck Fachbereich Stadtentwicklung 002 NIDDA B-00722
Gruppe: Gemeinde B B

Dokument vom: 23.10.2013
Dokument-Nr.: S-01774

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Um den Nachteilen durch den verstarkten Maisanbau entgegenzuwirken (wie z. B.
Bodenerosion, fehlende Vernetzung von Flora und Fauna, Blitenarmut), sollten durch den

Anlagenbetreiber und die Rohstofflieferanten in ausreichendem Umfang die Anlage von z. B.
Feldrandhecken, Brachflachen und Bienenweiden erfolgen.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begrindung:

Der Hinweis betrifft ebenfalls nicht die Ebene der regionalen Flachennutzungsplanung. In dem parallel zum
vorliegenden Anderungsverfahren laufenden Bebauungsplan-Verfahren und der immissionsschutzrechtlichen
Genehmigung werden umfangreiche Mallnahmen festgesetzt, die zur Kompensation des Eingriffs in Natur und
Landschaft durch den Bau der Biogasanlage dienen sollen. Ein dariiber hinausgehender Ausgleich moglicher
nachteiliger Auswirkungen eines verstarkten Maisanbaues ist nicht vorgesehen. Es ist davon auszugehen, dass die
Bewirtschaftung der betroffenen landwirtschaftlichen Flachen im Rahmen der guten fachlichen Praxis erfolgt.
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2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen

Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Hohe"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: Nidderau Stadtbauamt 002 NIDDA B-00723
Gruppe: Gemeinde B B

Dokument vom: 21.10.2013
Dokument-Nr.: S-01777

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Betreffend der Darstellung dieser Flache als "Vorbehaltsgebiet flir den Grundwasserschutz" sind in der Begriindung
in den Unterlagen des B-Planentwurfes keine Vermeidungs-, Minimierungs- und Schutzmafinahmen dargestellt.

Diese Darstellung der tibergeordneten Planung wurde nicht beriicksichtigt. Bei einer Havarie kénnen erhebliche
Beeintrachtigungen des Grundwassers erfolgen.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begriindung:

Der Hinweis betrifft nicht die Ebene der regionalen Flachennutzungsplanung. Die immissionsschutzrechtliche
Genehmigung der geplanten Biogasanlage setzt umfangreiche Malinahmen fest, die im Fall einer Havarie u.a. den
Schutz des Grundwassers gewahrleisten sollen, z.B. doppelwandige Ausflihrung von Behaltern, Umwallung,

flissigkeitsdichtes Tor. Entsprechende Alarmplane sind ebenfalls aufzustellen und sollen dazu dienen mdégliche
auftretende Schadensfalle zu minimieren.
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2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen
Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Hohe"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: Nidderau Stadtbauamt 002 NIDDA B-00724
Gruppe: Gemeinde B B

Dokument vom: 21.10.2013
Dokument-Nr.: S-01777

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Die Analyse der Alternativstandorte flr dieses Bauvorhaben hat bei der Abwagung der positiven-negativen
Auswirkungen im Entwurf der verbindlichen Bauleitplanung nur die Gemarkung der Stadt Niddatal bertcksichtigt.
Die ubergreifenden, von dieser Anlage ausgehenden Beeintrachtigungen auf die unmittelbar angrenzenden
Stadtteile der Stadt Nidderau sind nicht berticksichtigt und Gberpruft worden. Dies ist nachzuholen.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begrindung:

Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung wurde eine Alternativenpriifung von insgesamt fiinf mdglichen
Standorten durchgefiihrt. Aufgrund der beabsichtigten raumlichen Néhe zu den Rinderstallungen kamen nur
Standorte in einem begrenzten Umkreis in Frage, da ein Teil der in die geplante Biogasanlage einzuspeisenden
Substrate aus diesen Stallungen stammen soll. Bei der Priifung wurden die Verfligbarkeit der Flachen und die
Ausschluf3wirkungen von u.a. naturschutzfachlichen und wasserrechtlichen Schutzbestimmungen zugrunde gelegt.
Die moglichen Beeintrachtigungen, die von der geplanten Anlage auf der in diesem Auswahlverfahren bestimmten
Flache ausgehen kénnen, wurden danach tber verschiedenste Gutachten Uberprift. Behoérdliche Auflagen zum
Anlagenbetrieb wurden im immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren festgesetzt und sollen dazu
dienen, eine kiinftige Belastung angrenzender Gebiete auch auRerhalb Niddatals zu vermeiden.
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2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen

Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Hohe"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: Nidderau Stadtbauamt 002 NIDDA B-00725
Gruppe: Gemeinde B B

Dokument vom: 21.10.2013
Dokument-Nr.: S-01777

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Far den wirtschaftlichen Betrieb der Biogasanlage ist die frihzeitige vertragliche Sicherung der Anbauflachen fur die
erforderlichen Rohstoffe notwendig. Aus der Grof3e und der raumlichen Verteilung dieser Flachen Iasst sich der
voraussichtliche Fahrverkehr ableiten.

Auf dieser Grundlage fordert die Stadt Nidderau einen Nachweis der betroffenen Wirtschaftswege.

Dadurch soll die mégliche Uberbelastung der betroffenen Wirtschaftswege in der saisonalen Erntezeit nachgewiesen
werden.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begrindung:

Der Hinweis betrifft nicht die Ebene der regionalen Flachennutzungsplanung. Der Aspekt wird in dem parallel zum
vorliegenden Anderungsverfahren laufenden Bebauungsplan-Verfahren behandelt. Hier wurde ein Verkehrskonzept
vorgelegt, das Substratflachen Gberwiegend in Niddatal-Kaichen, -Bénstadt und Nidderau-Erbstadt nachweist. Die
betroffenen Wirtschaftswege sind hier ebenfalls dargestellt, sowie die fir den Abtransport der Ernte
nachstgelegenen tberdrtlichen StralRenverbindungen zur geplanten Biogasanlage.
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2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen

Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Hohe"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: Nidderau Stadtbauamt 002 NIDDA B-00726
Gruppe: Gemeinde B B

Dokument vom: 21.10.2013
Dokument-Nr.: S-01777

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Analyse der erwarteten Amoniak- und Stickstoffimmissionen wurde nur bedingt Gberprift. Erwartete
Beeintrachtigungen auf den Menschen, unter der Berlcksichtigung der vorherrschenden Windrichtungen und
Ausbreitungen sind nicht durchgefihrt.

Erbstadt liegt westlich der geplanten Lage der Biogasanlage. Unter Berlicksichtigung der Hauptwindrichtung vom
Westen kann mit Verbreitung von Immissionsbelastungen gerechnet werden.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begriindung:

Die Hinweise betreffen nicht die Ebene der regionalen Flachennutzungsplanung. Diese Aspekte werden im Rahmen
eines Gutachtens in dem parallel zum vorliegenden Anderungsverfahren laufenden Bebauungsplan-Verfahren
behandelt. Auch in der immissionsschutzrechtlichen Genehmigung der Anlage sind umfangreiche Auflagen zum
Betrieb der geplanten Anlage festgesetzt. Die Genehmigung kommt darliber hinaus zu dem Schluss, dass

schadliche Umwelteinwirkungen im Sinne von § 5 Abs. 1 Nr. 1 BImSchG durch die beantragte Anlage nicht
hervorgerufen werden.
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2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen

Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Hohe"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: Kreisausschuss des Wetteraukreises Fachdienst 002 NIDDA B-00727
Strukturférderung = -

Gruppe: T6B

Dokument vom: 05.11.2013
Dokument-Nr.: S-01780

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Unter der Voraussetzung, dass die Anregungen zum Artenschutz und zum Ausgleich des Eingriffs
(Abschnitt 1. der Stellungnahme) umgesetzt werden, wird ergédnzend noch einmal ausdrucklich
folgendes vorgebracht:

Die CEF — MaRnahmen miissen vor Beginn des Eingriffs umgesetzt und von den Arten
angenommen werden, fir die die einzelnen MaRnahmen durchgefiihrt werden.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begrindung:

Der Hinweis betrifft nicht die Ebene der regionalen Flachennutzungsplanung. Die Bedeutung der CEF-MalRnahmen
fur den erforderlichen naturschutzfachlichern Ausgleich wurde in der Begriindung zum vorliegenden RegFNP-
Anderungsverfahren deutlich gemacht. Die konkrete Umsetzung und deren anschlieRende Uberwachung wird in
dem parallel zum vorliegenden Anderungsverfahren laufenden Bebauungsplan-Verfahren behandelt und ist vom
Vorhabentrager der geplanten Anlage in Zusammenarbeit mit den zustéandigen Behérden sicherzustellen.
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2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen

Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Hohe"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: Kreisausschuss des Wetteraukreises Fachdienst 002 NIDDA B-00728
Strukturférderung = -

Gruppe: T6B

Dokument vom: 05.11.2013
Dokument-Nr.: S-01780

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Aus den vorgelegten Unterlagen geht hervor, dass das anfallende Niederschlagswasser ggf. versickert werden soll.
Fur die Versickerung ist eine wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich. Diese soll in Abstimmung mit dem RPU
Frankfurt im Rahmen des BImSchG - Verfahrens mit erteilt werden.

Im Rahmen von vergleichbaren Anlagenplanungen hat sich gezeigt, dass eine friihzeitige Abstimmung der
Entwasserungsplanung mit beiden zustandigen Wasserbehérden (RP Darmstadt, Dezernat 41.4 "Anlagenbezogener
Gewasserschutz" und Wetteraukreis, Fachstelle Wasser- und Bodenschutz) erforderlich ist.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begrindung:

Der Hinweis betrifft nicht die Ebene der regionalen Flachennutzungsplanung. Eine mdégliche Versickerung von nicht
schéadlich verunreinigtem Niederschlagswasser, wie in der Begriindung zu dem vorliegenden Anderungsverfahren
erwahnt, ist nur in einem durch die zustandigen Behdérden zu genehmigenden Umfang zulassig. Dieser Aspekt wird

in dem parallel zum vorliegenden Anderungsverfahren laufenden Bebauungsplan-Verfahren sowie in der
immissionsschutzrechtlichen Genehmigung behandelt.
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2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen
Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Hohe"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: 002_NIDDA_B-00729
Gruppe: Privat/Einzelperson

Dokument vom: 06.11.2013
Dokument-Nr.: S-01786

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Wer sich demnéchst, egal aus welcher Richtung kommend, dem idyllisch gelegenen Ortchen Kaichen néhert wird
feststellen, dass sich das hochwertige Landschaftsbild von Kaichen verandert hat. Auf einer "Anhéhe" am nérdlichen
Ortsrand von Kaichen, 400 m vom Ortsrand entfernt, werden bald 3 Speicher von 14 m Hohe stehen, die das
Landschaftsbild von Kaichen massiv verdndern und die Lebensqualitdten besonders der in unmittelbarer Nahe
wohnenden Biirger beeintrachtigen wird.

In den vielen Darlegungen, Begriindungen und Erklarungen der Behérden wurde nicht erwahnt,dass sich um
Kaichen bereits 3 grof3e Biogasanlagen befinden:

1. Biogasanlage Karben (Marienhof), Luftlinie 1 km

2. Biogasanlage ( Kreis) neben Kompostierungsanlage libenstadt, Luftlinie 1,5 km

3. Biogasanlage Mohr Erbstadt - Luftlinie 800 m

Die anfallende Gille und der Mist (Bullenstallungen auf dieser Anhéhe) eines Landwirtes hatten problemlos dorthin
transportiert werden kénnen. Aber nein, es musste eine weitere 4. Biogasanlage gebaut werden auf einem sehr
problematischen Standort vor Kaichen.

Die Folgen dieser Ballung von Biogasanlagen kann man jetzt schon erkennen, obwohl sich alles noch in der
Anfangsphase befindet.

Fauna und Flora werden jetzt schon negativ beeinflusst; die Endprodukte aus den Gartirmen, die dann auf die
Felder kommen und ins Grundwasser gelangen, werden unser Grundnahrungsmittel

Wasser ( besonders in Kaichen ) mit noch mehr Nitraten anreichern. Ich kénnte hier noch weitere negative Griinde
aufzahlen, die gegen die Vielzahl der Anlagen um Kaichen sprechen, aber es interessiert keinen.

Besonders "undemokratisch” finde ich es, dass die Burger nichts dagegen unternehmen konnten. Vielleicht kommt
demnéchst wieder ein Investor, der ohne Blrgerbeteiligung seine Interessen durchsetzen kann und uns noch eine
Biogasanlage prasentiert.

Die Anlage wurde vor geraumer Zeit von einem anderen Investor tibernommen, der durch den Verlust von
Fordergelder die Anlage héher fahren muss, damit sich die 3,6 Mio. Anlage rentiert.

Es muss z.B. mehr Mist eingebracht werden, der dort auch gelagert werden muss.

Mal sehen, was sich noch alles andert!!!!

Die Kaicher Blrger vermissen ein Konzept zum Bau von Anlagen regenerativen Energieerzeugung.

Zur Zeit ist der Strom aus Biogasanlagen eine zukunftsweisende Technologie und leistet einen wichtigen Beitrag zur
Energiegewinnung. Doch was den Kaicher Blrger mit der 4. Biogasanlage zugemutet wird, finde ich uniberlegt und
verantwortungslos.

Das gilt auch fir ein Grof3teil des Stadtparlamentes von Niddatal, die ohne die Folgen zu liberblicken, dem
zugestimmt haben.

Die Biogasanlage wird auf einem Gewerbegebiet errichtet. Firmen, die sich in Kaichen niederlassen wollten lehnten
es ab, neben einer Biogasanlage und Bullenstall Blirogebaude zu errichten.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begrindung:

Die Hinweise betreffen nicht die Ebene der regionalen Flachennutzungsplanung.
1. Landschaftsbild

Aus einer Alternativenpriifung ging der fiir die Errichtung der geplanten Biogasanlage gewahlte Standort als der am
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besten geeignete hervor. Eine Beeintrachtigung des Landschaftsbildes durch die vorgesehene Anlage ist dabei
jedoch vorhanden. Diese Beeintrachtigung wurde im Umweltbericht des Bebauungsplanes dokumentiert und soll
durch entsprechende stadtebauliche MalRnahmen (kompakte Bauweise, Eingriinung, zurtickhaltende
Farbgestaltung) vermindert werden.

2. Steuerungsmaoglichkeiten, Konzepte flr die Ansiedlung von Biogasanlagen

Planerische Steuerungsmaglichkeiten fiir die Ansiedlung von Biogasanlagen sind wiinschenswert, momentan jedoch
nicht gegeben. Viele, insbesondere kleinere Anlagen sind im Sinne des Baugesetzbuches privilegiert und konnen im
Rahmen eines landwirtschaftlichen Betriebes - nach Erteilung einer entsprechenden immissionsschutzrechtlichen
Genehmigung durch die zustandige Behorde - errichtet werden. Die Bewirtschaftung der zum Substratanbau
genutzten landwirtschaftlichen Flachen sollte im Rahmen der guten fachlichen Praxis erfolgen und mogliche
Belastungen der Umwelt dadurch ausgeschlossen sein. Die Einhaltung dieser Richtlinien ist jedoch nicht
Gegenstand des vorliegenden Verfahrens der vorbereitenden Bauleitplanung, sondern hat ggfs. tiber behdrdliche
Auflagen zu erfolgen.

3. Mangelnde Beteiligung der Offentlichkeit

Sowohl zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan K 12 "Biogasanlage Kaichen" der Stadt Niddatal als auch zum
Anderungsverfahren fiir den Regionalplan/RegFNP 2010 hat eine Offentlichkeitsbeteiligung geméaR § 3 (2) BauGB
stattgefunden.

Zum Bebauungsplan-Aufstellungsbeschlul wurde die frihzeitige Beteiligung vom 02.05.2011 bis 27.05.2011
durchgefihrt (verdffentlicht in den Niddataler Nachrichten 17/2011 am 29.04.2011). Die Offenlage des
Bebauungsplan-Entwurfes erfolgte vom 05.11.2012 bis 07.12.2012 (Niddataler Nachrichten 43/2012 vom
26.10.2012).

Die Offenlage der geplanten Anderung des Regionalplanes/RegFNP 2010 fand statt vom 08.10.2013 bis 28.11.2013
(veroffentlicht im Staatsanzeiger vom 43/2013 vom 21.0Oktober 2013 als Erganzung zur Veroffentlichung im
Staatsanzeiger vom 30.09.2013, Nr. 40/2013).

Zu diesen Planungsschritten konnte die Offentlichkeit jeweils Stellung nehmen.

4. Anderung im Anlagenkonzept

Wenn die vorgesehenen Anderungen an der Konzeption der geplanten Biogasanlage gravierend sind, ist eine
geéanderte immissionschutzrechtliche Genehmigung durch die zustédndige Behoérde erforderlich. Diese ist
Voraussetzung fur den ordnungsgemafen Bau und Betrieb der Anlage, kann jedoch nicht auf der in diesem
Verfahren betrachteten Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung erteilt werden.

5. Plandarstellung als Gewerbegebiet

Der Regionalplan/Regionale Flachennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) weist bisher im Bereich der geplanten
Biogasanlage ein Vorranggebiet flr die Landwirtschaft aus. In solchen Gebieten ist eine Errichtung von Firmen- und
Birogebauden generell unzuldssig. Das vorliegende Anderungsverfahren dient dazu, kiinftig den unmittelbar durch
die geplante Biogasanlage beaufschlagten Bereich als "Sonderbauflache mit gewerblichem Charakter" mit der
Zweckbestimmung "Regenerative Energien" auszuweisen. Firmen- und Biirogebaude sind auch hier nicht zulassig.
Die im Ortsteil Kaichen nachstgelegene im RPS/RegFNP 2010 ausgewiesene gewerbliche Bauflache liegt ca. 300 m
entfernt an der K 243.
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2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen

Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Hohe"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: DB Services Immobilien GmbH Niederlassung 002 NIDDA B-00738
Frankfurt = =

Gruppe: T6B

Dokument vom: 04.11.2013
Dokument-Nr.: S-01782

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Gegen die geplanten Anderungen der o. g. Bauleitplanungen bestehen bei Beachtung und Einhaltung der
nachfolgenden Bedingungen und Hinweise aus Sicht der Deutschen Bahn AG keine Bedenken:

Immissionen

Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanlagen entstehen Immissionen (insbesondere Luft- und
Korperschall, Erschitterungen, Abgase, Funkenflug usw.). Wahrend der Baumafinahmen auf dem Gleiskérper wird
z. B. mit Gleisbaumaschinen gearbeitet. Hier werden zur Warnung des Personals gegen die Gefahren aus dem
Eisenbahnbetrieb Tyfone oder Signalhdrner benutzt.

Entschadigungsanspriiche oder Anspriiche auf Schutzmafinahmen kénnen gegen die Deutsche

Bahn AG weder vom Antragsteller noch dessen Rechtsnachfolger geltend gemacht werden, da

die Bahnlinie planfestgestellt ist. Es obliegt den Anliegern, flr SchutzmaRnahmen zu sorgen.

Hinweis: In unmittelbarer Nahe unserer elektrifizierten Bahnstrecke ist mit der Beeinflussung von

Monitoren, medizinischen Untersuchungsgeraten und anderen auf magnetische Felder empfindlichen
Geraten zu rechnen.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begriindung:

Das vorliegende Anderungsverfahren des Regionalplans/Regionalen Flachennutzungsplanes 2010 dient der
vorbereitenden Bauleitplanung fiir das Vorhaben der Errichtung einer Biogasanlage. Die Einhaltung eventuell nétiger
Schutzmaflinahmen ist auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung sicherzustellen.
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2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen
Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Hohe"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: Regierungsprasidium Darmstadt [1l 31.2 002 NIDDA B-00739
Gruppe: T6B — —

Dokument vom: 05.11.2013
Dokument-Nr.: S-01783

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Fur die Biogasanlage wurde bereits eine immissionsschutzrechtliche Genehmigung erteilt.

Dabei wurde das Vorhaben nach § 35 Absatz 2 BauGB im Einzelfall zugelassen. Die Betreiberin

der Biogasanlage, die UDI Biogas Kaichen GmbH & Co. KG, hat bereits im immissionsschutzrechtlichen
Genehmigungsverfahren angekiindigt, dass der RegFNP zu andern sei.

Die genehmigte Biogasanlage unterliegt aufgrund ihrer Betriebsweise und GréRe den Regelungen

der Storfallverordnung. Bei Planungsverfahren sollen nach § 50 BImSchG Flachen einander so zugeordnet werden,
dass schadliche Auswirkungen und von schweren Unfallen in

Betriebsbereichen hervorgerufene Auswirkungen auf die ausschlieflich oder Giberwiegend dem Wohnen dienenden
und andere Schutzgebiete soweit wie mdglich vermieden werden.

Die Kommission fiir Anlagensicherheit beim Bundesumweltministerium hat dazu Abstandsempfehlungen
herausgegeben. Fir Biogas oder fur das in Biogas enthaltene Methan gibt es

dazu keine Aussagen. AuRerst hilfsweise wird daher der pauschale Achtungsabstand fiir Brande und Explosionen
von beispielsweise Propan herangezogen. Dieser Achtungsabstand betragt 200 Meter. Ob ein entsprechender
Schutzabstand fiir Biogas groRer oder kleiner ausfallt, kann ich zurzeit nicht sagen. Ob sich Schutzobjekte innerhalb
dieses Abstandes befinden, kann von hier ebenfalls nicht abschlief’end geklart werden.

Nach meinen Informationen wird zeitgleich ein vorhabenbezogener Bebauungsplan aufgestellt.

Wenn die Biogasanlage so errichtet und betrieben werden soll, wie sie in diesen Unterlagen

dargestellt wird, dann unterscheidet sie sich erheblich von der immissionsschutzrechtlich genehmigten Anlage.
Bevor mit der Errichtung und dem Betrieb der veranderten Biogasanlage begonnen werden darf, ist ein
entsprechender immissionsschutzrechtlicher Anderungsgenehmigungsantrag bei mir zu stellen.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begrindung:

Der Hinweis betrifft nicht die Ebene der regionalen Flachennutzungsplanung. Der Aspekt wird in dem parallel zum
vorliegenden Anderungsverfahren laufenden Bebauungsplan-Verfahren behandelt. Anderungen im Betriebsablauf,
die nicht flachenwirksam im Sinne des RegFNP werden, sind auf dieser Ebene zu berlicksichtigen. Wir gehen davon
aus, dass die Bedenken hinsichtlich der immissionsschutzrechtlichen Genehmigung auch im Beteiligungsverfahren
zu dem B-Plan vorgebracht wurden.
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2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
flr die Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen

Gebiet: "Biogasanlage Erbstadter Hohe"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: ovag Netz AG 002 NIDDA B-00756
Gruppe: ToB = -

Dokument vom: 31.10.2013
Dokument-Nr.: S-01778

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Gegen den uns vorliegenden Flachennutzungsplan bestehen, unter Berticksichtigung unserer
Stellungnahme vom 10.04.2013 - EL/Cr/Schn -, hinsichtlich unserer Belange keine Einwande.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begriindung:

Die Stellungnahme vom 10.04.2013 enthalt Hinweise zum Vorhandensein von Kabeln der Stromversorgung und
Fernmeldeeinrichtungen.

Die zu diesen Leitungstrassen vorgebrachten Hinweise und Anmerkungen sind auf Ebene der verbindlichen
Bauleitplanung zu berticksichtigen und wurden im Beteiligungsverfahren zu dem parallel aufgestellten
vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Niddatal auch bereits durch den Stellungnehmer geltend gemacht.
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- Drucksache Nr. IlI-12

M
\.el
L / Verbandskammer

Regtonalverband
FrankturtRheinMain

Betr.: 1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die
Gemeinde Bischofsheim
Gebiet: "Geplanter Autohof nordwestlich der Anschlussstelle Bischofsheim an der A 60"

hier:  Beschluss Uber die Stellungnahmen und abschlieRender Beschluss iiber die Ande-
rung des Regionalplans Stidhessen/Regionalen Flachennutzungsplan 2010

Vorg.: Beschluss Nr. 11I-114 des Regionalvorstandes vom 14.03.2013
Beschluss Nr. 111-111 der Verbandskammer vom 08.05.2013 zu DS 11l-116
(Aufstellungsbeschluss)
Beschluss Nr. [lI-147 des Regionalvorstands vom 22.08.2013
Beschluss Nr. 111-133 der Verbandskammer vom 18.09.2013 zu DS 11I-141 (Offenle-
gungsbeschluss)

I. Antrag
Die Verbandskammer mdge beschlielen:

1. Die zur offentlichen Auslegung eingegangenen Stellungnahmen werden wie aus
den Anlagen ersichtlich behandelt.

2.  Die 1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen
Flachennutzungsplans 2010 fir die Gemeinde Bischofsheim Gebiet: "Geplanter
Autohof nordwestlich der Anschlussstelle Bischofsheim an der A 60" wird somit
aufgrund §§ 2 Abs. 1 und 205 BauGB in Verbindung mit § 8 Abs. 1 des Gesetzes
uber die Metropolregion Frankfurt /Rhein-Main (MetropolG) abschliel3end
beschlossen. Die Begriindung ist beigefugt.

3.  Der Regionalvorstand wird beauftragt,

- die Einwender sowie die betroffenen verbandsangehdrigen Stadte und
Gemeinden von dem Beschluss zu unterrichten,

- den abschliellienden Beschluss der Regionalversammlung Studhessen mit
der Bitte um Zustimmung vorzulegen,

- die Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen
Flachennutzungsplan 2010 mit Legende und Begriindung der
Genehmigungsbehdrde zur Genehmigung vorzulegen,

- die Genehmigung im Staatsanzeiger fir das Land Hessen bekannt zu
machen.

DER REGIONALVORSTAND
Frankfurt am Main, 30.01.2014
Fir die Richtigkeit:

Esther Stegmann
SchriftfGhrerin



II. Erlauterung der Beteiligungssituation

Die offentliche Auslegung wurde am 30.09.2013 im Staatsanzeiger fir das Land Hessen Nr.
40/13 (Erganzung im Staatsanzeiger Land Hessen Nr. 43/13 vom 21.0ktober 2013) bekannt
gemacht. Sie fand vom 08.10.2013 bis 28.11.2013 statt. Die benachbarten Kommunen und
die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden mit Schreiben vom
04.10.2013 beteiligt.

1) Die betroffene Gemeinde Bischofsheim hat sich nicht gedufert.

Von den benachbarten Kommunen, mit denen die Anderung abgestimmt wurde,

haben keine fir die Ermittlung und Bewertung des Abwagungsmaterials
zweckdienlichen Informationen mitgeteilt:

Magistrat der Stadt Ginsheim-Gustavsburg
Magistrat der Stadt Russelsheim

2) Von den beteiligten Behérden und sonstigen Tragern offentlicher Belange
haben sich nicht geauRlert:

Abwasser- und Servicebetrieb Mainspitze

Arbeitsgemeinschaft Hessische Industrie- und Handelskammern
Bischofliches Ordinariat Mainz

Bund Freikirchliche Gemeinden in Hessen-Siegerland

Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden

BUND Landesverband Hessen e.V.

Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz, und Dienstleistungen der Bundeswehr
Bundesanstalt fur Immobilienaufgaben
Bundeseisenbahnvermodgen, Dienststelle Mitte
Bundesnetzagentur, AulRenstelle Eschborn

DB Station & Service AG, Regionalbereich Mitte

Deutsche Gebirgs- und Wandervereine LV Hessen

Deutscher Paritatischer Wohlfahrtsverband

Deutscher Wetterdienst

Die Heilsarmee, Nationales Hauptquartier, Liegenschaftsabteilung
Eisenbahn-Bundesamt, AulRenstelle Frankfurt/Saarbriicken
Energie und Versorgung Butzbach GmbH

Energieversorgung Offenbach EVO AG

Evangelische Kirche in Hessen und Nassau, Kirchenverwaltung
Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck, Landeskirchenamt
Forstamt Grof3-Gerau, Hessen-Forst

Hessenenergie GmbH

Hessische Ditzese der Selbstandigen Evang- Luth. Kirche
Hessische Landesbahn GmbH

Hessisches Immobilienmanagement

Hessisches Landesamt fur Umwelt und Geologie

HGON Hessische Gesellschaft fir Ornithologie und Naturschutz e.V.
IHK Hanau-Gelnhausen-Schlichtern

Katholisches Bistum der Alt-Katholiken in Deutschland, Bischofliches Ordinariat Bonn
Landesamt flir Denkmalpflege Hessen

Landesjagdverband Hessen e.V.

Landessportbund Hessen e.V.

Landesverband des Hessischen Einzelhandels e.V.
Landeswohlfahrtsverband Hessen, Hauptverwaltung
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Landkreis Darmstadt-Dieburg Landesarbeitsgemeinschaft der Hessischen Frauenbiros
Landrat des Kreises Gro3-Gerau

Lokale Nahverkehrsgesellschaft des Landkreises Gro3-Gerau
Naturschutzbund Deutschland, LV Hessen

Neuapostolische Kirche, Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland
Polizeiprasidium Stdhessen
Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft m.b.H.

Riedwerke Kreis Gross-Gerau

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Landesverband Hessen e.V.
Staatlich technische Uberwachung Hessen

STRABAG, Property and Facility Services GmbH

Uberlandwerk GroR-Gerau GmbH

Verband Hessischer Fischer e.V.

Verwaltung der staatlichen Schlésser und Garten in Hessen
Wasserverband Kinzig

haben keine flr die Ermittlung und Bewertung des Abwagungsmaterials
zweckdienlichen Informationen mitgeteilt:

Amprion GmbH

Botanische Vereinigung fur Naturschutz in Hessen (BVNH) e.V.
DB Services Immobilien GmbH, Niederlassung Frankfurt
Hessen Mobil, Stral’en- und Verkehrsmanagement Darmstadt
Hessisches Baumanagement, Regionalniederlassung Sid
Kreisausschuss des Kreises Grof3-Gerau

Landesverband der Judischen Gemeinden in Hessen
Netzdienste Rhein-Main GmbH, Technisches Blro GasUnion
PLEDOC, Leitungsauskunft/Fremdplanungsbearbeitung

RMV Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH

Stadtwerke Mainz, Netze GmbH

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main VGF mbH
Tennet TSO GmbH

haben Stellungnahmen abgegeben:

Fraport AG

Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main
hessenARCHAOLOGIE

IHK Darmstadt

Regierungsprasidium Darmstadt

Von Burgern bzw. Privaten wurden - wie aus den Anlagen ersichtlich - ebenfalls Stel-
lungnahmen vorgebracht.

Wenn im Verfahren Beteiligte sich nicht geaufert haben, kann davon ausgegangen werden,
dass die von diesen Beteiligten wahrzunehmenden Belange durch die Anderung des Regio-
nalplans Stidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 nicht berlihrt werden.

Alle Stellungnahmen werden - wie aus den Anlagen ersichtlich - gewirdigt und behandelt.



lll. Erlauterung und Begrindung des Beschlusses

Da die Verfahrensbeteiligung keine Stellungnahmen erbracht hat, die nach Abwagung aller
gegenwartig bekannten Gesichtspunkte eine Anderung der Planung erfordert hatten, kann
die Flachennutzungsplananderung abschlieRend beschlossen werden.
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die Gemeinde Bischofsheim
Gebiet: "Geplanter Autohof nordwestlich der Anschlussstelle Bischofsheim an der A 60"
Stand: AbschlieRender Beschluss

Begrindung

zur 1. Anderung des Regionalplans Stidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir
die Gemeinde Bischofsheim
Gebiet: "Geplanter Autohof nordwestlich der Anschlussstelle Bischofsheim an der A 60"

A: Erlauterung der Planung
A 1. Formelle Griinde fuir die Durchfiihrung des Anderungsverfahrens

Das Verfahren zur Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungs-
plans 2010 (RPS/RegFNP 2010) wird gemalf’ den §§ 2 Abs. 1 und 205 Baugesetzbuch
(BauGB) in Verbindung mit § 8 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes uber die Metropolregion Frank-
furt/Rhein-Main (MetropolG) durchgefihrt. Der RPS/RegFNP 2010 stellt gemal § 5 BauGB
fur den Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main im Sinne des § 2 MetropolG die sich aus der
beabsichtigten stadtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung dar und legt
gemal § 5 HLPG (Hessisches Landesplanungsgesetz) in Verbindung mit § 9 HLPG Erfor-
dernisse der Raumordnung fest.

Aus den im Folgenden dargelegten Griinden der stadtebaulichen Entwicklung und Ordnung
ist es erforderlich, die Planaussagen im Gebiet "Geplanter Autohof nordwestlich der An-
schlussstelle Bischofsheim an der A 60" in der Gemeinde Bischofsheim zu Gberarbeiten.

A 2. Geltungsbereich der Anderung
Der Anderungsbereich umfasst eine Flache von ca. 4,9 ha.

Der Anderungsbereich liegt im Siidosten der Gemarkung Bischofsheim. Er wird im Norden
begrenzt durch die L 3482, im Osten und Siden durch die A 60 bzw. deren Auffahrt. Im
Westen schliel3t die Planflache an den Kreuzlachegraben an, der im RPS/RegFNP 2010 als
"Okologisch bedeutsame Flachennutzung mit Flachen fir Maknahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft" sowie als "Vorranggebiet fur
Natur und Landschaft" dargestellt ist.

Die Abgrenzung kann den vorgelegten Planzeichnungen entnommen werden.
A 3. Anlass und Inhalt der Anderung

Aufgrund der geanderten Rahmenbedingungen im Transportgewerbe lassen sich reine Au-
tohofe nur schwer wirtschaftlich betreiben, so dass fir den Bau neuer Anlagen kaum noch
Bedarf besteht. Die Vorhaltung eines Flachenangebots fur diese spezielle Nutzung kann da-
her aufgehoben werden. Die im RPS/RegFNP 2010 dargestellte "Sonderbauflache - Autohof"
wird zugunsten der derzeitigen Nutzung als landwirtschaftliche Flache zurickgenommen.

Infolge der aktuellen Entwicklungen hat die Gemeinde Bischofsheim auf der Grundlage eines
Beschlusses der Gemeindevertretung die Herausnahme der Sonderbauflache fiir den ge-
planten Autohof und die Darstellung als landwirtschaftliche Flache im Bereich der Kreuzlache
beantragt.

Entsprechend den jetzigen Planungsabsichten wird die bisherige Planaussage im
RPS/RegFNP 2010 wie folgt geandert:

"Sonderbauflache - Autohof" in "Vorranggebiet flr Landwirtschaft" (ca. 4,9 ha)

Der Kartenhintergrund in den Beikarten 1 und 2 des RPS/RegFNP 2010 wird - soweit erfor-
derlich - an diese Anderung der Hauptkarte angepasst.
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Gebiet: "Geplanter Autohof nordwestlich der Anschlussstelle Bischofsheim an der A 60"
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A 4. Regionalplanerische Aspekte

Der ca. 4,9 ha groRe Plananderungsbereich liegt unterhalb der regionalplanerischen Darstel-
lungsgrenze und stellt keine raumbedeutsame MalRnahme dar.

In der Sitzung vom 19.04.2013 hat der Haupt-und Planungsausschuss der Durchfiihrung des
vorliegenden Plananderungsverfahren zugestimmt.

A 5. Verkehrsplanerische Aspekte
Das bestehende Strallen- und Wegenetz bleibt unverandert.
A 6. Landschaftsplanerische Aspekte

Der geplante Autohof liegt in einem Bereich, der landwirtschaftlich genutzt wird. Im Norden
grenzt er an ein bestehendes Gewerbegebiet, von dem er durch die L 3482 getrennt wird.
Laut Aussage des Landwirtschaftlichen Fachplans Stidhessen von 2004 handelt es sich um
ein Gebiet, dessen Boden flr eine nachhaltige landwirtschaftliche Nutzung besonders geeig-
net sind.

Der westlich angrenzende Kreuzlachegraben ist im Landschaftsplan als flachenhaftes Gebiet
fUr einen geschiitzten Landschaftsbestandteil geplant. Im RPS/RegFNP 2010 ist er als "Oko-
logisch bedeutsame Flachennutzung mit Flachen flir Mallnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft" sowie als "Vorranggebiet fir Natur
und Landschaft" dargestellt. Er hat eine hohe 6kologische Bedeutung fiir den Biotopverbund
und steht im Zusammenhang mit dem Anderungsbereich.

Die geanderte Darstellung des RPS/RegFNP 2010 entspricht somit den Zielen der Land-
schaftsplanung.

Durch die Ricknahme der geplanten Sonderbauflache kommt es zu keinerlei Eingriffen in
die derzeitigen landwirtschaftlichen Nutzflachen. Die besondere Wertigkeit des angrenzen-
den Kreuzlachegraben wird nicht beeintrachtigt und auch das Landschaftsbild bleibt unver-
andert erhalten.

Die landschaftsplanerischen Belange bezliglich der Umweltfaktoren Boden, Grundwasser,
Klima und Artenschutz sind in Teil B Umweltbericht behandelt.

A 7. Erklarung zur Bericksichtigung der Umweltbelange
Durch die Anderung des RPS/RegFNP 2010 werden die fiir eine landwirtschaftliche Nutzung
besonders geeigneten Flachen dauerhaft erhalten. DarGber hinaus wird der hohen 6kologi-

schen Bedeutung des Kreuzlachegrabens Rechnung getragen. Somit sind auch keine Ein-
griffe in Natur und Landschaft zu erwarten.
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Gebiet: "Geplanter Autohof nordwestlich der Anschlussstelle Bischofsheim an der A 60"
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A 8. Darlegung der planerischen Erwagungen

Im Rahmen des Aufstellungsverfahrens zum RPS/RegFNP 2010 wurde fir das Verbandsge-
biet ein Defizit an Autohdéfen festgestellt und geeignete Flachen fir diese spezielle Nutzung
gesucht. Der Standort in Bischofsheim eignete sich hierfir auf Grund seiner Gréfie und La-
gevorteile wie den direkten Zugang zum Autobahnnetz und den gewerblichen Umfeldnut-
zungen.

In Abstimmung mit der Gemeinde Bischofsheim und dem Regierungsprasidium Darmstadt
wurde die Flache daher als potentieller Standort flr einen Autohof in den Vorentwurf zum
RPS/RegFNP 2010 aufgenommen.

Inzwischen hat sich jedoch herausgestellt, dass fur reine Autohdfe kein Markt mehr besteht.
Die Nachfrage nach neuen Standorten ist zum Erliegen gekommen, da sie keine wirtschaftli-
che Bedeutung mehr haben.

Nach Aussagen der Vereinigung Deutscher Autohdfe (VEDA) und des Allgemeinen Deut-
schen Automobil Clubs (ADAC) sind die Umsatze an rd. 160 Autohdfen in den letzten Jahren
um bis zu 50 % zuriickgegangen. Infolgedessen finden sich praktisch auch so gut wie keine
Investoren mehr fir den Bau neuer Anlagen.

Ausnahmen sind nur dann denkbar, wenn die Nutzung einer Flache als Autohof um andere,
fur den Investor finanziell lukrative Nutzungen erganzt wird. Dies ist jedoch fiir die Flache in
Bischofsheim nicht vorgesehen.

Durch die geanderten Vorgaben der Speditionen werden dagegen vermehrt freie Standplat-
ze fur LKW's bendtigt, damit die Fahrer die vorgeschriebenen Ruhezeiten einhalten kénnen.
Da die Autohdfe in der Regel mit Kosten verbunden sind, werden sie daflir immer seltener in
Anspruch genommen. Als Reaktion auf diese veranderten Rahmenbedingungen wurden
Uber ein Bundesprogramm in erheblichem Umfang vorhandene Stellplatze an den Autobah-
nen erweitert.

Fir die Vorhaltung der Flache flr eine spatere Nutzung als Autohof besteht daher keine
Notwendigkeit mehr und die Darstellung im RPS/RegFNP 2010 kann entsprechend der der-
zeitigen Nutzung und den Aussagen des Landwirtschaftlichen Fachplanes Stdhessen von
2004 in ein "Vorranggebiet fur Landwirtschaft" gedndert werden.
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B: Umweltbericht

B 1. Einleitung
B 1.1 Inhalt und wichtigste Ziele der Anderung

Aufgrund der geanderten Rahmenbedingungen im Transportgewerbe besteht fir die Errich-
tung neuer Autohofe kein weiterer Bedarf.

Far die Vorhaltung der Flache fur diese spezielle Nutzung besteht daher keine Notwendigkeit
mehr. Die in diesem Bereich flr eine landwirtschaftliche Nutzung besonders geeigneten Fla-
chen werden durch die Anderung dauerhaft erhalten.Die bisherige Darstellung im
RPS/RegFNP 2010 wird dementsprechend von "Sonderbauflache - Autohof" (ca. 4,9 ha) in
"Vorranggebiet fur Landwirtschaft" geandert.

B 1.2 Umweltschutzziele der Fachgesetze und Fachpléne

Die folgenden Ziele von Fachgesetzen und Fachplanen sind zu beachten:
BNatSchG § 1 Abs. 1 +5, BBodSchG § 1, WHG § 6 Abs. 1 Nr. 1, WHG 8§ 6 Abs. 1 Nr. 6

Sie lauten:

BNatSchG: Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege

Die Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege ergeben sich aus § 1 des Bundesna-
turschutzgesetzes vom 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542). Sie lauten auszugsweise:

"(1) Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als Grundlage fur Leben
und Gesundheit des Menschen auch in Verantwortung fur die kiinftigen Generationen im
besiedelten und unbesiedelten Bereich nach MalRgabe der nachfolgenden Absatze so zu
schitzen, dass

1. die biologische Vielfalt,

2. die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts einschlieRlich der Regenerati-
onsfahigkeit und nachhaltigen Nutzungsfahigkeit der Naturgtter sowie

3. die Vielfalt, Eigenart und Schoénheit sowie der Erholungswert von Natur und Landschaft
auf Dauer gesichert sind; der Schutz umfasst auch die Pflege, die Entwicklung und, soweit
erforderlich, die Wiederherstellung von Natur und Landschaft (allgemeiner Grundsatz).

(5) Grol¥flachige, weitgehend unzerschnittene Landschaftsraume sind vor weiterer Zer-
schneidung zu bewahren. Die erneute Inanspruchnahme bereits bebauter Flachen sowie die
Bebauung unbebauter Flachen im beplanten und unbeplanten Innenbereich, soweit sie nicht
fur Grinflachen vorgesehen sind, hat Vorrang vor der Inanspruchnahme von Freiflachen im
Auflenbereich. Verkehrswege, Energieleitungen und ahnliche Vorhaben sollen landschafts-
gerecht gefluhrt, gestaltet und so geblndelt werden, dass die Zerschneidung und die Inan-
spruchnahme der Landschaft sowie Beeintrachtigungen des Naturhaushalts vermieden oder
so gering wie méglich gehalten werden. ..."

BBodSchG: Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenveranderungen und zur Sanierung
von Altlasten

8§ 1 Zweck und Grundsatze des Gesetzes

Zweck dieses Gesetzes ist es, nachhaltig die Funktionen des Bodens zu sichern oder wie-
derherzustellen. Hierzu sind schadliche Bodenveranderungen abzuwehren, der Boden und
Altlasten sowie hierdurch verursachte Gewasserverunreinigungen zu sanieren und Vorsorge
gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen. Bei Einwirkungen auf den Boden
sollen Beeintrachtigungen seiner natirlichen Funktionen sowie seiner Funktion als Archiv der
Natur- und Kulturgeschichte so weit wie mdglich vermieden werden.

WHG: Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG) - Wasserhaushaltsgesetz
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8 6 Allgemeine Grundséatze der Gewasserbewirtschaftung

(1) Nr. 1: Die Gewasser sind nachhaltig zu bewirtschaften, insbesondere mit dem Ziel, ihre
Funktions- und Leistungsfahigkeit als Bestandteil des Naturhaushalts und als Lebensraum
fur Tiere und Pflanzen zu erhalten und zu verbessern, insbesondere durch Schutz vor nach-
teiligen Veranderungen von Gewassereigenschaften.

WHG: Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG) - Wasserhaushaltsgesetz

§ 6 Allgemeine Grundséatze der Gewasserbewirtschaftung

(1) Nr. 6: Die Gewasser sind nachhaltig zu bewirtschaften, insbesondere mit dem Ziel, an
oberirdischen Gewassern so weit wie moglich natirliche und schadlose Abflussverhaltnisse
zu gewahrleisten und insbesondere durch Rickhaltung des Wassers in der Flache der Ent-
stehung von nachteiligen Hochwasserfolgen vorzubeugen.

B 2. Umweltauswirkungen der Anderung
B 2.1 Bestandsaufnahme

Bei dem Anderungsbereich handelt es sich um eine landwirtschaftliche Flache, die tberwie-
gend ackerbaulich genutzt wird. Im Randbereich befinden sich einzelne Gehdlze.

Am westlichen Rand verlauft der Kreuzlachegraben, der mit seinem Vegetationsbestand ei-
nen Teil des Biotopverbundsystems bildet und ein wesentliches naturraumpragendes Ele-
ment in der freien Gemarkungsflache von Bischofsheim und Ginsheim darstellt.

Die Bdden besitzen eine hohe Lebensraum und/oder Archivfunktion sowie eine hohe Rele-
vanz fir den Kaltlufthaushalt. Das ganze Gebiet liegt in einem potentiellen Uberflutungsbe-
reich mit einer hohen Empfindlichkeit des Grundwassers gegen Verschmutzungen.

Im Suden der derzeitigen Ackerflachen gibt es Hinweise auf das Vorkommen verschiedener
geschuitzter Arten.

Der gesamte Bereich ist durch die angrenzende Landesstrafl3e und Autobahn von Stralen-
verkehrslarm betroffen.

B 2.2 Prognose und Bewertung
Auswirkungen der bisherigen Planung

Die Umsetzung des bisher geplanten Autohofes hatte die Inanspruchnahme von landwirt-
schaftlich genutzten Flachen bedeutet. Eine Versiegelung bisher unversiegelter Boden mit
hohem Ertragspotential ware die Folge. Flachen mit hoher Verschmutzungsempfindlichkeit
des Grundwassers waren beeintrachtigt und mégliche Lebensraume, auch fur naturschutz-
fachlich relevante Arten, sowie klimawirksame Flachen mit hoher Bedeutung hatten Uberbaut
werden konnen.

Der angrenzende Kreuzlachegraben ware durch die im Zusammenhang mit dem Betrieb des
Autohofes entstehenden Immissionen beeintrachtigt worden.

Auswirkungen der Plan&dnderung

Durch die geénderte Planung werden die bisher mdglichen Eingriffe in Natur und Landschaft
vermieden. Die landwirtschaftliche Nutzung kann wie bisher fortgefiihrt werden und der 6ko-
logisch wertvolle Kreuzlachegraben bleibt langfristig vor negativen Einflissen durch eine
gewerbliche Nutzung der angrenzenden Flachen verschont.

FFH-Vertraglichkeitsprifung

Gemal § 34 Bundesnaturschutzgesetz sind Plane und Projekte vor ihrer Zulassung auf ihre
Vertraglichkeit mit den Entwicklungs- und Erhaltungszielen von Natura 2000-Gebieten zu
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prifen. In den maf3geblichen Gesetzen ist festgelegt, dass Flachennutzungsplane zu den zu
prifenden Planen zahlen. Natura 2000-Gebiete sind Gebiete nach der Flora-Fauna-Habitat-
Richtlinie oder der Europaischen Vogelschutzrichtlinie.

Im Scoping-Verfahren zum RPS/RegFNP 2010 des Regionalverbandes wurde festgelegt,
dass geplante Bauflachen innerhalb eines 1000 m-Radius um FFH-Gebiete einer FFH-
Prognose zu unterziehen sind, geplante Grinflachen (bis auf Sport) in einem 200 m-Radius.
Die Prufung ergab keine derart betroffenen Flachen innerhalb dieser Abstandsbereiche.

B 2.3 Malinahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich

Durch die geanderte Darstellung im RPS/RegFNP 2010 sind im Gegensatz zu der bisherigen
Planung keine neuen Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwarten. Die bisherige Realnut-
zung bleibt unverandert und der Landschaftsraum wird in seiner jetzigen Funktion erhalten.
Damit sind auch keinerlei Kompensationsmanahmen notwendig.

B 2.4 Anderweitige Planungsmoglichkeiten

Durch die vorliegende Anderung wird der geplante Standort fir einen Autohof an der An-
schlussstelle Bischofsheim aufgegeben. Da nach den neuesten Erkenntnissen der oberen
Verkehrsbehorde keine Notwendigkeit fur die Errichtung von neuen Autohdfen besteht, ertb-
rigt sich auch die Prifung von alternativen Standorten.

B 3. Zusatzliche Angaben
B 3.1 Prifverfahren

Das verwendete Prifverfahren ist in Umfang, Detaillierungsgrad und Methodik identisch mit
den in Kapitel 3.1 des Umweltberichtes zum RPS/RegFNP 2010 beschriebenen Prifverfah-
ren. Zur Anwendung kommen insbesondere die darin beschriebenen Teilverfahren zur Pru-
fung von Einzelflachen (Einzelprifung) und zur Prognose der Natura 2000-Vertraglichkeit.
Dabei sind keine Probleme mit technischen Verwaltungsvorschriften (z.B. TA Larm, TA Luft)
oder anerkannten Regelwerken der Technik (z.B. DIN 18005 Teil I, Schallschutz im Stadte-
bau) aufgetreten.

Fir die Einzelprifung wurde ein auf dem Programm ArcMap (GIS) beruhendes Abfrage-,
Dokumentations- und Erstbewertungsinstrumentarium entwickelt, mit dem alle relevanten
Umweltbelange ermittelt und in die weiter eingrenzende, verbal-argumentative Bewertung
eingebracht werden kénnen. Die Einzelprifung bezieht sich auf geplante Einzelvorhaben
bzw. auf die geplante Anderung des RPS/RegFNP 2010.

Insgesamt werden die Auswirkungen der Planung auf sieben verschiedene Schutzguter (Ge-
sundheit des Menschen/Bevdlkerung, Tiere und Pflanzen/Biologische Vielfalt, Boden, Was-
ser, Luft und Klima, Landschaft, Kultur- und Sachguter) sowie Wechselwirkungen und 42
meist gebietsbezogene Umweltthemen untersucht. Hierzu zéhlen sowohl Gebiete hoher
Umweltqualitat, die negativ oder positiv beeinflusst werden kénnen, als auch Vorbelastun-
gen, die die Planung selbst beeintrachtigen kénnen. Ein Teil dieser Umweltthemen ist zu-
satzlich mit starken rechtlichen Bindungen belegt, die sich fur bestimmte Planungen als
Restriktion erweisen konnen. Fur einzelne Umweltthemen wurden daruber hinaus so ge-
nannte ,Erheblichkeitsschwellen* definiert, bei deren Uberschreiten mit voraussichtlichen
erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen ist.

Die Prufung der Natura 2000-Vertraglichkeit wird auf die erste Verfahrensstufe, die Progno-
se, begrenzt. In der Prognose erfolgt eine tUberschlagige Bewertung, ob erhebliche Beein-
trachtigungen der Entwicklungs- und Erhaltungsziele eines Natura-2000 Gebietes oder sei-
ner mafgeblichen Bestandteile durch die Planung offensichtlich auszuschlie3en sind. Die
Prognose ist auf die Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung ausgerichtet. Diese gibt nur
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die Grundzlge der angestrebten Bodennutzung wieder. Auf der Ebene der verbindlichen
Bauleitplanung ist eine weitere Prognose anhand der dann konkretisierten Planungsziele
durchzufuhren.

B 3.2 Geplante UberwachungsmaBnahmen (Monitoring)

Das Konzept zum Monitoring ist Bestandteil des Umweltberichtes des RPS/RegFNP 2010.
Die Bauamter der Gemeinden werden gebeten, jahrlich zu der Umsetzung der
RPS/RegFNP-Anderung, insbesondere bei wesentlichen Abweichungen zur Beschlusslage
oder erheblichen Auswirkungen auf die Umwelt zu berichten. Der Regionalverband Frank-
furtRheinMain behalt sich vor, fallweise aufgrund solcher Berichte die betroffenen Trager
offentlicher Belange anzuhdren.

B 3.3 Zusammenfassung

Aufgrund des Uberschaubaren Verfahrens ist eine Zusammenfassung entbehrlich.

B 3.4 Datenblatt PlanUP

Die Datenblatter bilden die Datengrundlage fiir den vorliegenden Umweltbericht und kénnen
beim Regionalverband FrankfurtRheinMain eingesehen werden.
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Gemeinde Bischofsheim

Gebiet: "Geplanter Autohof nordwestlich der Anschlussstelle Bischofsheim an der A
60"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: 001_BISCH_B-00683
Gruppe: Privat/Einzelperson

Dokument vom: 08.10.2013
Dokument-Nr.: S-01752

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Einspruch gegen die Anderung FLN.Plan:

Die bisherigen Festlegungen waren in Ordnung, da diese dem jetzigen und zukiinftigen Bedarf fiir Sonderflachen flr
LKW Kfz. Rast-/Sanitar-/und Wartezeiten fir die Lean-Produktion der Firmen im Rhein-Main-Gebiet hatten erfiillen
kénnen. Es ist menschenfeindlich und sozial nicht vertraglich wenn die EU LKW Fahrer - wie zur Zeit nachts z.B. in
nicht dafiir geeigneten Gebieten parken und ihre Pausen verbringen mussen. Die Mindestanforderungen an Sanitar-
und hygienischen Erfordernissen sind auf solchen wilden Parkplatzen im Umkreis von 200km nicht gegeben und die
Autobahnraststatten speziell am Wochenende total Gberfiillt! Zur Sicherung einer wettbewerbsfahigen Infrastruktur
der Region und Belieferung der letzten gewerblichen Produktionsbetriebe im Rhein-Main gehéren auch LKW
Raststatten und Autohdéfe! Der ideologische Aktionismus des Landrats und seines Gefolges flihrt zu Blockaden und
Abbau von Arbeitsplatzen im Gewerbebereich dieser Region und ist regionalpolitisch fiir die zuklinftige Entwicklung
nachteilig!

Behandlung:

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.

Begrindung:

Der Hinweis, dass es in Deutschland einen erheblichen Mangel an Lkw-Stellplatzen gibt, ist berechtigt. Dies gilt in
besonderem Male auch fur das Rhein-Main-Gebiet mit seinem erheblichen Anteil an Transitverkehren. Der Mangel
an Lkw-Stellplatzen konnte durch ein Sonderprogramm des Bundes fiur den Neu- und Ausbau von Stellplatzen an
den Bundesautobahnen in den letzten Jahren zwar gemildert, jedoch nicht beseitigt werden. Aufgrund des hohen
Kostendrucks und des scharfen Wettbewerbes im Stralenguterverkehrsgewerbe suchen die Lkw-Fahrer i. d. R.
kostengtinstige oder kostenfreie Lkw-Stellplatze - mdglichst direkt an der Autobahn. Insofern lassen sich Autohéfe
mit ihren umfassenden und z. T. kostenintensiven Angeboten nur schwer wirtschaftlich betreiben. Nach Aussagen
der Vereinigung Deutscher Autohdfe (VEDA) und des Allgemeinen Deutschen Automobil Clubs (ADAC) sind die
Umsatze in den letzten Jahren um bis zu 50 % zurlickgegangen. Infolgedessen finden sich kaum Investoren mehr
fur den Bau neuer Anlagen. Ausnahmen sind denkbar, wenn ein Autohof um andere, fur den Investor finanziell
lukrative Nutzungen erganzt wird, z. B. Spielothek und Discothek. Dies ist jedoch in aller Regel vor Ort nicht
gewunscht und entspricht auch nicht der planerischen Bestimmung derartiger Flachen. Dies gilt auch fur die
geplanten Sonderbauflache fiir Autohdfe in Bischofsheim, deren Aufgabe insofern konsequent und auch so von der
Kommune gewollt ist. Der Mangel an Lkw-Stellplatzen kann letztendlich nur durch den ergédnzenden Neu- und
Ausbau von Rastanlagen mit Lkw-Stellplatzen direkt entlang der Bundesautobahnen geldst werden. Dies ist eine
Aufgabe des Bundes und planerisch lber entsprechende fachgesetzliche Verfahren aulerhalb der regionalen
Flachennutzungsplanung umzusetzen.
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
far die Gemeinde Bischofsheim

Gebiet: "Geplanter Autohof nordwestlich der Anschlussstelle Bischofsheim an der A
60"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main 001 BISCH B-00684
Gruppe: ToB = =

Dokument vom: 28.10.2013
Dokument-Nr.: S-01754

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Fir die erneute Beteiligung der Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main bei oben genanntem Verfahren danken wir
Ihnen. Wir halten es fiir erforderlich, die in unserer Stellungnahme vom 24. Juni 2013 genannten grundsatzlichen
Bedenken zu wiederholen bzw. vollinhaltlich zum Gegenstand unserer jetzigen Stellungnahme zu machen:

Im vorliegendem Verfahren soll die Vorrangflache fur einen Autohof nordwestlich der Anschlussstelle Bischofsheim
an der A 60 in eine Vorrangflache fur die Landwirtschaft umgewandelt werden. Zur Begriindung wird angefuhrt, dass
nach Erkenntnissen der Oberen Verkehrsbehorde keine weiteren Autohéfe bendtigt wiirden und dass fiir diese kein
Markt bestiinde.

Leider ist es uns absolut unmdglich, dies nachzuvollziehen. Entsprechende Studien sind den Planungsunterlagen
nicht beigefiigt. Nach unseren Erkenntnissen ist im Gegenteil die Anzahl der LKW im Wachsen begriffen und die
Rolle Hessens als Transitland nimmt zu. Als Trager 6ffentlicher Belange erreicht uns eine Vielzahl an
Bebauungsplanen aus dem Rhein-Main-Gebiet. Aus unserer Sicht ergibt sich daraus das Bild, dass in der Region
derzeit vermehrt Logistikzentren und -Standorte, z.B. in Form von Verteilzentren der Deutschen Post oder im
Lebensmittel-Einzelhandel, nachgefragt werden und entstehen. Dieses Wachstum setzt sich auch in allen uns
bekannten Prognosen fort und korrespondiert im Ubrigen zu dem Wachstum und Ausbau des Flughafens Frankfurt.
Dementsprechend ist es umso wichtiger, dass der Staat seiner Aufgabe nachkommt, zuverlassig und langfristig
planbar die planungsrechtlichen Grundlagen fiir ausreichend Stellplatze fiir die Einhaltung von Lenk- und
Ruhezeiten im Speditionsbereich zu schaffen. Andernfalls ist davon auszugehen, dass der LKW-Verkehr vermehrt in
die autobahnnahen Gewerbegebiete oder andere umliegende Strallenbereiche ausweichen und dort mit dem
anliegenden Gewerbe und Handwerk, aber auch mit Anwohnern um Parkplatze konkurrieren muss, um den
Auflagen zur Ruhezeit nachzukommen. Teilweise ist dieses Muster im Rhein-Main-Gebiet bereits zu beobachten
und belastet lokal die Verkehrssituation. Insofern setzt die geplante Aufgabe der Vorrangflache fiir einen Autohof ein
falsches Zeichen.

Wir sprechen uns daher dafiir aus, von den Umwandlungsplanen Abstand zu nehmen und waren dankbar, wenn die
in unserer Stellungnahme angefiihrten Argumente bei der weiteren Abwagung Berlicksichtigung finden wiirden. Fir
Ruckfragen stehen wir selbstverstandlich gerne zur Verfiigung.

Behandlung:

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.

Begrindung:

Der Hinweis, dass es in Deutschland einen erheblichen Mangel an Lkw-Stellplatzen gibt, ist berechtigt. Dies gilt in
besonderem Male auch fur das Rhein-Main-Gebiet mit seinem erheblichen Anteil an Transitverkehren. Der Mangel
an Lkw-Stellplatzen konnte durch ein Sonderprogramm des Bundes fir den Neu- und Ausbau von Stellplatzen an
den Bundesautobahnen in den letzten Jahren zwar gemildert, jedoch nicht beseitigt werden. Aufgrund des hohen
Kostendrucks und des scharfen Wettbewerbes im Stralenguiterverkehrsgewerbe suchen die Lkw-Fahrer i. d. R.
kostengtinstige oder kostenfreie Lkw-Stellplatze - moglichst direkt an der Autobahn. Insofern lassen sich Autohdfe
mit ihren umfassenden und z. T. kostenintensiven Angeboten nur schwer wirtschaftlich betreiben. Nach Aussagen
der Vereinigung Deutscher Autohofe (VEDA) und des Allgemeinen Deutschen Automobil Clubs (ADAC) sind die
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Umsatze in den letzten Jahren um bis zu 50 % zurlickgegangen. Infolgedessen finden sich kaum Investoren mehr
fur den Bau neuer Anlagen. Ausnahmen sind denkbar, wenn ein Autohof um andere, fur den Investor finanziell
lukrative Nutzungen erganzt wird, z. B. Spielothek und Discothek. Dies ist jedoch in aller Regel vor Ort nicht
gewunscht und entspricht auch nicht der planerischen Bestimmung derartiger Flachen. Dies gilt auch fur die
geplanten Sonderbauflache fir Autohdéfe in Bischofsheim, deren Aufgabe insofern konsequent und auch so von der
Kommune gewollt ist. Der Mangel an Lkw-Stellplatzen kann letztendlich nur durch den ergédnzenden Neu- und
Ausbau von Rastanlagen mit Lkw-Stellplatzen direkt entlang der Bundesautobahnen geldst werden. Dies ist eine
Aufgabe des Bundes und planerisch lber entsprechende fachgesetzliche Verfahren aulerhalb der regionalen
Flachennutzungsplanung umzusetzen.
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Gemeinde Bischofsheim

Gebiet: "Geplanter Autohof nordwestlich der Anschlussstelle Bischofsheim an der A
60"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: IHK Darmstadt 001 BISCH B-00685
Gruppe: T6B - -

Dokument vom: 04.11.2013
Dokument-Nr.: S-01756

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Gegen die von lhnen angestrebte Anderung bleibt die IHK Darmstadt bei folgenden Einwéanden:

1. Ihre Begriindung, es wirden keine weiteren LKW-Stellplatze mehr benétigt, kénnen wir nicht teilen. Richtig und
wichtig ist, dass der Staat seiner Aufgabe nachkommt, weitere Stellplatze zu errichten. Fakt ist aber auch, dass den
privaten Autohdfen eine wichtige Rolle bei der Bedarfsdeckung zukommt. Dies sieht im Ubrigen auch das
Bundesverkehrsministerium so (Vgl. BMVBS (Hrsg.) (0.Datum): Lkw-Parken in einem modernen, bedarfsgerechten
Rastanlagensystem, S. 22). Ferner ware es interessant zu erfahren, auf welcher Grundlage die "neuesten
Erkenntnisse der Oberen Verkehrsbehdérde" (S. 10 lhrer Planbegriindung) beruhen.

2. lhre weitere Begriindung, das Transportgewerbe wiirde keine entgeltpflichtigen Angebote wahrnehmen, teilen wir
nicht. Im Gegenteil sehen wir eine Entwicklung hin zur Nachfrage entgeltpflichtiger Parkraumangebote. Das
Gewerbe ist bereit und teils sogar gezwungen, Stellplatze vorab anzumieten, um Lenk- und Ruhezeiten einhalten zu
kénnen. Zudem werden Parkraumangebote mit Einfahrtskontrolle und Parkraumiberwachung immer interessanter,
da die Kriminalitat in den letzten Jahren zugenommen hat.

3. Gerade mithilfe von zusatzlichen Angeboten wie Autohdfen kénnen Gemeinden daflir Sorge tragen, dass
Gewerbegebiete oder generell der stadtische Raum nicht von LKW-Verkehr (Park-Such-Verkehr und ruhender
Verkehr) belastet wird.

Behandlung:

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.

Begrindung:

Der Hinweis, dass es in Deutschland einen erheblichen Mangel an Lkw-Stellplatzen gibt, ist berechtigt. Dies gilt in
besonderem Male auch fiir das Rhein-Main-Gebiet mit seinem erheblichen Anteil an Transitverkehren. Der Mangel
an Lkw-Stellplatzen konnte durch ein Sonderprogramm des Bundes fiir den Neu- und Ausbau von Stellplatzen an
den Bundesautobahnen in den letzten Jahren zwar gemildert, jedoch nicht beseitigt werden. Aufgrund des hohen
Kostendrucks und des scharfen Wettbewerbes im StralRenguterverkehrsgewerbe suchen die Lkw-Fahrer i. d. R.
kostengtinstige oder kostenfreie Lkw-Stellplatze - mdglichst direkt an der Autobahn. Insofern lassen sich Autohéfe
mit ihren umfassenden und z. T. kostenintensiven Angeboten nur schwer wirtschaftlich betreiben. Nach Aussagen
der Vereinigung Deutscher Autohofe (VEDA) und des Allgemeinen Deutschen Automobil Clubs (ADAC) sind die
Umsatze in den letzten Jahren um bis zu 50 % zurlickgegangen. Infolgedessen finden sich kaum Investoren mehr
fir den Bau neuer Anlagen. Ausnahmen sind denkbar, wenn ein Autohof um andere, fiir den Investor finanziell
lukrative Nutzungen erganzt wird, z. B. Spielothek und Discothek. Dies ist jedoch in aller Regel vor Ort nicht
gewunscht und entspricht auch nicht der planerischen Bestimmung derartiger Flachen. Dies gilt auch fur die
geplanten Sonderbauflache fir Autohdéfe in Bischofsheim, deren Aufgabe insofern konsequent und auch so von der
Kommune gewollt ist. Der Mangel an Lkw-Stellplatzen kann letztendlich nur durch den ergdnzenden Neu- und
Ausbau von Rastanlagen mit Lkw-Stellplatzen direkt entlang der Bundesautobahnen geldst werden. Dies ist eine
Aufgabe des Bundes und planerisch lber entsprechende fachgesetzliche Verfahren aulerhalb der regionalen
Flachennutzungsplanung umzusetzen.
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Gemeinde Bischofsheim

Gebiet: "Geplanter Autohof nordwestlich der Anschlussstelle Bischofsheim an der A
60"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: Fraport AG Rechtsangelegenheiten und Vertrage 001 BISCH B-00686
Gruppe: ToB = =

Dokument vom: 28.10.2013
Dokument-Nr.: S-01757

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Zu o.a. Bauleitplanung verweisen wir auf unsere bereits im Rahmen der Beteiligung der Trager Offentlicher Belange
gemal § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB abgegebene Stellungnahme vom 11.06.2013. Diese lautete:

Das in Frage stehende Planungsgebiet befindet sich innerhalb der Bauhéhenbeschrankung des Bauschutzbereiches
des Verkehrsflughafens Frankfurt Main, und zwar gemaf § 12 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2b LuftVG innerhalb der
Anflugsektoren 07C und 07R in einem Umkreis von 10 km bis 15 km Halbmesser um die Startbahnbezugspunkte 1
und 2. Die Zustimmung der Luftfahrtbehdrde ist erforderlich, wenn die Bauwerke die Héhe von 100 m (Héhe
bezogen auf die Startbahnbezugspunkte der Lande-/Startflachen von 100 miNN) Uberschreiten.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begriindung:

Durch das Anderungsverfahren wird die Darstellung von "Sonderbaufléche - Autohof" in "Vorranggebiet fiir

Landwirtschaft" geandert. Es ist nicht geplant dort Bauwerke zu errichten sondern die bisherige landwirtschaftliche
Nutzung bleibt erhalten.
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Gemeinde Bischofsheim

Gebiet: "Geplanter Autohof nordwestlich der Anschlussstelle Bischofsheim an der A
60"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: hessenARCHAOLOGIE 001 BISCH B-00689
Gruppe: T6B - -

Dokument vom: 11.10.2013
Dokument-Nr.: S-01744

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Gegen die o. a. Malnahme werden von Seiten unserer Behérde keine grundsétzlichen Bedenken oder
Anderungswiinsche vorgebracht.

Zur Sicherung von Bodendenkmalern ist ein Hinweis auf § 20 HDSchG wie folgt aufzunehmen:
"Wenn bei Erdarbeiten Bodendenkmaler bekannt werden, so ist dies der hessenArchaologie oder
der Unteren Denkmalschutzbehérde unverziiglich anzuzeigen."

Die Abteilung fiir Bau- und Kunstdenkmalpflege unseres Amtes wird gegebenenfalls gesondert Stellung nehmen.

Behandlung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Begriindung:

Durch das Anderungsverfahren wird die Darstellung von "Sonderbaufléache - Autohof” in "Vorranggebiet fiir
Landwirtschaft" geandert. Die bisherige landwirtschaftliche Nutzung wird beibehalten, so dass mit keinen
zusatzlichen, Gber die Ubliche Bewirtschaftung hinaus gehenden, Eingriffen in den Boden zu rechnen ist.
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Gemeinde Bischofsheim

Gebiet: "Geplanter Autohof nordwestlich der Anschlussstelle Bischofsheim an der A
60"

Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen

Stellungnehmer: Regierungsprasidium Darmstadt Il 31.2 001 BISCH B-00712
Gruppe: T6B = =

Dokument vom: 26.11.2013
Dokument-Nr.: S-01825

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme:

Gegen das Anderungsverfahren bestehenkeine grundsatzlichen Bedenken.

Ich weise jedoch darauf hin, dass den mir iibersandten Anderungsunterlagen nur sehr schwer entnommen werden
kann, in welchen Punkten diese von den Unterlagen abweichen, die Sie mir mit Ihrem Schreiben vom Mai 2013
Ubersandt haben. So sollten beispielsweise die Anderungen unter dem Abschnitt A 4. (Regionalplanerische Aspekte)
in kursiver oder fetter Schrift hervorgehoben werden, um diese besser erkennen zu kénnen.

Zudem ware es hilfreich, wenn aus den Unterlagen der Stand der Bearbeitung hervorgehen wirde, um keine
Verwechslung mit den mir im Mai diesen Jahres Ubersandten Unterlagen aufkommen zu lassen.

Behandlung:

Der Stellungnahme wird teilweise gefolgt.

Begriindung:

Das verwendete Programm Infodoc bietet keine automatische Anderungsnachverfolgung. Der handische Aufwand
der Nachmarkierung und dessen Endkontrolle wird vom Arbeitsaufwand als unverhaltnismaRig angesehen.

Um den Stand der Bearbeitung zu verdeutlichen erscheint in der Kopfzeile der Anderungsunterlagen ab sofort der
Name und Stand des jeweiligen Verfahrens.

Anderungsbedarf:
Texte/Erlauterung der Planung
Texte/lUmweltbericht

Seite 1 von 1



	empfehlung.pdf
	Drs. 84.0_small 90
	1_Anschreiben_RV-2014_01_30_an_RVS
	21_BaVil Drs 11_BAVIL_003_DS
	22_BaVil_BAVIL_003
	31_Erlensee Drs 13_ERL_001_DS
	32_Erlensee_ERL_001
	41_Münz Drs 14_MUEN_001_DS
	42_Münz_MUEN_001
	51_Nidda Drs 15_NIDDA_002_DS
	52_Nidda_NIDDA_002
	61_Bisch Drs 12_BISCH_001_DS
	62_Bisch_BISCH_001


